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ſchließlich eine Reſolution, in der die Nothwendigkeit der Ein⸗ 
führung eines Befähigungsnachweiſes gefordert wird. Dieſe 
Reſolution wurde angenommen. 

Bei Beginn der heutigen zweiten und letzten Haupt⸗ 
verſammlung, die um 9 Uhr durch den Vorſitzenden, 
Obermeiſter Biehl eröffnet wurde, gelangten eine Reihe 
Begrüßungstelegramme aus allen Gegenden Deutſchlands 
zur Verleſung. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Glaſermeiſter 
Wetzlich⸗Dresden Veranlaſſung des heutigen 67. Geburts⸗ 
tages König Alberts zu gedenken. 

Zum „Hauſirhandel“ ſprach Tiſchlermeiſter Werbeck⸗ 
Hamburg. Er brachte folgende Reſolution ein: 

„Der 8. allgemeine Handwerkertag erklärt, daß das 
Hanſirunweſen einen Umfang angenommen hat, der zu ernften 
Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt und fordert die verbündeten 
Regierungen auf: 1) die zum Schutze von Handel und Ge⸗ 
werbe gegründeten Vereine zu unterſtützen; 2) die Behörden 
auzuweiſen, die Beſchwerden über das Hauſirunweſen ent⸗ 
gegen zu nehmen und einer Centralſtelle zu überweiſen; 
3) dem Reichskanzler zu empfehlen, daß das Hauſirgewerbe 
aufs Aeußerſte eingeſchränkt werde.“ 

Vom Vorſtande liegt folgender Antrag vor: 

„Der 8. Allgemeine Deutſche Handwerkertag beſchließt, an 
die verbündeten Regierungen das Verlangen zu ſtellen, daß 
der Hauſirhandel der Ausländer und der mit Handwerkser⸗ 
zeugniſſen verboten und der Hauſirhandel der Inländer von 
der Bedürfnißfrage abhängig gemacht wird. 

Die von den verbündeten Regierungen dem Reichstage 
vorgelegte Gewerbeordnungsnovelle, betreffend den Hauſir⸗ 
handel, erklärt der Handwerkertag nur in ſo weit als den 
Forderungen des Handwerks entſprechend, als hierdurch die 
Detailreiſenden den geſetzlichen Beſtimmungen für den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen unterworfen und denſelben 
ful hncen von Beſtellung bei Privaten unterſagt werden 
oll“. 


Für die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 


gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Der heutigen Nummer liegt als Gratis⸗ 
beilage für die Leſer des „Geſelligen“ der 
Sommerfahrplaun der Königl. Direktion 


der Oſtbahn bei, 
DE —— U . — — 
Vom Reichstage. 
74. Sitzung am 23. April. 

Zur zweiten Berathung des Geſetzes, betr. die Abänderung 
des Zolltarifs, hat die Kommiſſion beantragt, die von 
den Abgeordneten von Saliſch und Hammacher vorgeſchlagene 
Reſolution in nachſtehender Faſſung anzunehmen: 

die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage 

ſchleunigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen in 
Ergänzung der Vorſchriften des 5 6 des Zolltarifgeſetzes 
vom 15. Juli 1879 auch zollfreie Waaren unter der dort 

vorgeſehenen Vorausſetzung mit Zöllen belegt und die Zölle 
für zollpflichtige Waaren bis auf das Doppelte erhöht 
werden können. ? 

Die Abgg. Frhr. v. Etnmm-Hafberg und Möller be⸗ 
antragen, dieſe Reſolution abzulehnen und zu beſchließen: An 
die Stelle des erſten und zweiten Abſatzes des 8 6 des durch die 
Bekauntmachung vom 24. Mai 1885 veröffentlichten Zolltarif⸗ 
gejeges treten folgende Beſtimmungen: 

Zollpflichtige Waaren, welche aus Staaten herſtammen, 
welche deutſche Tale oder deutſche Waaren ungünſtiger be⸗ 
handeln, als diejenigen anderer Staaten, können, ſoweit 
nicht Vertragsbeſtimmungen entgegenſtehen, mit einem 

Zuſchlage bis zu 100 Proz. des Betrages der 

tarifmäßigen in gangs⸗Abgabe belegt werden. 

Tarifmäßig zollfreſie Waaren können unter der gleichen 

Vorausſetzung der Entrichtung eines Zolles unter⸗ 

worfen werden. Die Erhebung eines ſolchen Zuſchlages 

bezw. Zolles wird nach erfolgter Juſtimmung des Bundes⸗ 
raths durch Kaiſerliche Verordnung angeordnet. 

Abg. Gamp: Wer mit der Reſolution einverſtanden iſt, 
kann auch für den Antrag Stumm⸗Möller ſtimmen; denn ſie 
enthalten materiell daſſelbe. Daß der Antrag formell bedenklich 
ſei, kann nicht behauptet werden. Giebt man dem Bundesrath 
die Vollmacht, die Zölle zu erhöhen, ſo kann man ihm auch die 
Vollmacht geben, Zölle auf zollfreie Waaren zu legen. Wir 
bringen dem Bundesrathe das Vertrauen eutgegen, daß er dieſe 
Vollmacht nicht mißbrauchen wird. 

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Graf v. Poſadowsky: 
Da der Antrag weiter nichts enthält als eine Vollmacht, ſo glaube 
ich, Namens der verbündeten Regierungen die Erklärung ab⸗ 
geben zu können, daß der Antrag im Falle ſeiner Annahme in 
dieſem Hauſe auch die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen 

finden wird. (Hört! Hört! rechts.) Die verbündeten Regierungen 
erden ſich aber immer die Frage vorlegen müſſen, wie weit 
Zullfreie Gegenſtäude ohne ſchwere Schädigung der heimiſchen 
Suduftrie mit Zöllen belegt werden können. 5 8 
Abg. Barth (Freiſ. Bg.): Wenn der Regierung viel daran 
elegen iſt, erweiterte Vollmachten zu erhalten, ſo hätte ſie im 
aufe der Jahre genug Mittel und Wege gefunden, ſie vom 
Reichstage 90 erhalten. Zollkriegsmaßnahmen ſchädigen meiſt 
das eigene Land. 
Abg. Hammacher (natlib): Einem Staate, deſſen Re⸗ 
Kenda kräftige Mittel zu Gebote ſtehen, die Einfuhr anderer 
änder einzuſchränken, werden die anderen Staaten rückſichtsvoll 
entgegenkommen. Man verzichte entweder auf die Anwendung 
von Kampfmitteln oder man wende ſie gründlich an. 
Nach längerer Debatte wird der Antrag des Abg. Frhrn. v. 
Stumm⸗Halberg unverändert angenommen. 

Zur Zolltarifnovelle ſelbſt beſchließt das Haus, den Zollſatz 
von 125 Mark für Aether in Fäſſern und von 180 Mark für 
Aether in Flaſchen anzunehmen, alkohol⸗ oder ätherartige Par⸗ 
fümerien einſchließlich Kopf-, Mund⸗ und Zahnwaſſer mit einem 
Zoll 200 Mark auf 100 Kilogramm zu belegen, für alle anderen 
Parfümerien aber nur einen Zoll von 100 Mark feſtzuſetzen; 
ferner ſoll der Grenzverkehr mit Nutzholz für Induſtrien der 

Grenzbezirke bis zum 1. Oktober 1901 zollfrei belaſſen werden, 
ebenſo nach näherer Beſtimmung des Bundesraths der Grenz⸗ 
verkehr mit Bau⸗ und Nutzholz für den häuslichen und hand⸗ 
werksmäßigen Bedarf von Bewohnern der Grenzbezirke. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Jortſetzung der heutigen Be⸗ 


rathung.) 
— nm. | 


Som allgemeinen deutſchen Handwerkertage. 
Nachdr. verb! S8. Halle a. S., 23. April. 
Schneidermeiſter Möller⸗Dortmund betonte in der 
erſten Hauptverſammlung in längerer Rede die Nothwendig⸗ 
keit des F Die Zahl der Hand⸗ 
werker ſei acht mal ſo groß, als die der Großinduſtriellen. Es 
gebe in Deutſchland noch immer 8 Millionen Handwerker 
und nur 1 Million Großinduſtrielle, es dürfe ſich daher 
doch wohl empfehlen, daß der Staat zu Gunſten der a 
werker eingreife. Als der frühere weſtfäliſche Oberpräjident 
err von Vincke Sr. Majeſtät dem Könige ſagte: die Ein⸗ 
hrung obligatoriſcher Innungen ſei nothwendig, erwiderte 
er König: „Lieber Vincke, dann wandern alle Juden aus,“ 
(Heiterkeit). Vincke antwortete: „Majeftät, daran iſt nichts 
verloren,“ (Stürmiſche Heiterkeit). Der Redner befürwortete 


In der Erörterung zeigte ſich die antiſemitiſche 
Richtung ſehr ſtark, es wurden häufig Rufe „Die Juden!“ 
laut, ſobald ein Reduer wie z. B. der Reichstagsabgeordnete 
Jacobskötter⸗Erſurt ſeine Vorſchläge zur Beſeitigung des 
Hauſirhandels vorbrachte. 


angenommen. 
Beſtra 
nahme zu bringen, welche den berechtigten Forderungen des 
Handels⸗ und Gewerbebeſtandes entſpricht“. 

gramm zugegangen: 


gruß des Handwerkertages gern entgegengenommen und wünſchen, 

daß ſeine Berathungen dem deutſchen Handwerk mit Gottes 

Hilfe zum Segen gereichen möge. Im Allerhöchſten Auftrage 
von Lucanus.“ 


Der Abenteurer „Paſtor Dr.“ Partiſch vor Gericht. 


Nachdr. verb.] Mn. Oldenburg, 24. April. 


Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtand heute 
jener Abenteurer, der als Dr. Hans Hubertus Partiſch 
zwölf Jahre hindurch unbeanſtandet als evangeliſcher 
Geiſtlicher an der Lambertikirche hierſelbſt gewirkt, bis im 
Sommer vorigen Jahres der Anfang zu ſeiner Entlarvung ge⸗ 
macht wurde. 

Der Hauptanklagepunkt, die Erſchwindelung des Amtes 
durch gefälſchte Zeugniſſe bezw. Vage e de en iſt durch die 
im Reſultate übereinſtimmenden Beſchlüſſe des Landgerichts und 
Oberlandesgerichts wegen Verjährung ausgeſchieden. Partiſch 
hatte ſich deshalb heute nur wegen Unter ſchlagung von 
20000 Mark und 2000 Mark, die der Kaufmann P. W. Janßen 
zu Amſterdam für die Diakoniſſenanſtalt eingeſandt hatte, 
ſowie wegen unbefugter Führung des Doktortitels zu verant⸗ 
worten. 

Dank ſeines ausgeprägten Fälſcher⸗ und Betrügertalents hat 
P. es verſtanden, als junger Abenteurer von 22 Jahren und 
ohne eine wiſſenſchaftliche Bildung zu beſitzen, ſich eine Pfarrer⸗ 
ſtelle in Oldenburg zu erringen. P. iſt erſt 34 Jahre alt, er iſt 
eine langaufgeſchoſſene, hagere, etwas vornüber geneigte Geſtalt 
mit kurzgehaltenen dunkeln Bartkoteletts und hat etwas aus⸗ 

eprägt Paſtorales in ſeinem Weſen. Er iſt, wie die Unter⸗ 
deu feſtgeſtellt hat, am 7. Dezember 1860 zu Wien geboren 
als der Sohn des Hausmeiſters Anton Johann Partiſch daſelbſt 
und am 9. Dezember 1860 nach römiſch⸗katholiſchem Ritus 
auf den Namen Johann Evangelijt Partiſch getauft. 

Als 14jähriger Knabe (1874) kam er auf das Knabenſeminar 
in Wien, wurde aber ſchon im März des folgenden Jahres 
„mangels Studienerfolges“, wie Partiſch ſelbſt angiebt, wieder 
entlaſſen. Nun begannen ſeine Wanderjahre. Er will von Wien 
fortgegangen ſein und in Trieſt, München, Leipzig und 
Berlin ſein Brod als Haus⸗ und Privatlehrer verdient, zu⸗ 
leich aber auch Vorleſungen an den Univerſitäten gehört haben. 

nzwiſchen hatte P. ſchnell Karriere gemacht. Im Jahre 1879 
finden wir ihn in Laarsphe i. Weſtf. wieder, und zwar als 
Leiter der dortigen Privatſchule, = als Jüngling von 19 Jahren 
alſo ſchon „Herr Direktor!“ Um dieſe Stelle zu erhalten, hatte 
er ein Abiturientenzeugniß und die A bſchrift eines Univerſitäts⸗ 
zeugniſſes fälſchlich angefertigt, auf Grund deren er von der 
Königl. Regierung in Arnsberg die Konzeſſion zur Leitung 
der Schule erhielt. 0 

Auch ſein Alter hatte er in den Papieren gefälſcht. Er 
nannte ſich jetzt Hans Hubertus Partiſch, Sohn des 
Profeſſors Partiſch zu Wien, geboren am 27. Dezember 
1856, und gab an, wie Partiſch dies auch ſchon früher gethan 
haben will, ſich zur evangeliſch⸗lutheriſchen Kon⸗ 
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Die Reſolution Werbeck wurde 
als zu ſchwächlich abgelehnt und der Antrag des Vorſtandes 


Bei der Beſprechung des unerlaubten Wettbewerbes 
verlangte Obermeiſter Beutel⸗Berlin ſtrafrechtliche 
fung des unerlaubten Wettbewerbes. Es wurde eine 
Reſolution angenommen, welche das Erſuchen an den Reichs⸗ 
tag richtet, den Gejegentwurf „in einer Faſſung zur An⸗ 


Dem Vorſtande des Handwerkertages iſt folgendes Tele⸗ 


„Se. Mazeſtät der Kaiſer und König haben den Huldigungs⸗ 


feſſion zu bekennen. Er will mit 16 Jahren in Leipzig 
zum Proteſtantismus übergelreten ſein. In Leipzig weiß man 
nach den dortigen Kirchenakten nichts von dieſem Uebertritt. 
P. reichte, wie er ſelbſt zugiebt, bei ſeinen Bewerbungen nicht 
gefälſchte „Originalzeugniſſe“, ſondern gefälſchte Ab ſchriften 
ſolcher ein. P. kam jetzt „ſchuell vorwärts.“ Im Jahre 1880 wurde 
er auf ſeine Bewerbung zum Rektor und Nachmittags⸗ 
prediger in Bremervörde gewählt und vom Königl. 
Konſiſtorium in Stade beſtätigt. Die benöthigten Zeugniſſe hatte 
er in beglaubigten, aber natürlich gefälſchten, Abſchriften 
eingereicht. Veglaubigt waren dieſe fingirten Zeugniſſe ent⸗ 
haltenden „Abſchriften“ mit dem Amtsſiegel des Paſt ors 
Riechelmann zu Drochterſen, in deſſen Hauſe er freundliche 
Aufnahme gefunden hatte und deſſen Amtsſiegel ihm zufolge deſſen 
leicht zugänglich war. Die Gattin Partiſch's, die auch jetzt 
noch treu zu ihm hält, iſt eine Nichte dieſes Paſtors Riechel⸗ 
mann. Während feines Aufenthaltes in Bremervörde ſtellte P. 
ſogar eine angebliche Doktor⸗Diſſertation zuſammen, ließ 
dieſe in Stade drucken, — und nun war der „Dr. Partiſch“ 
fertig, und als ſolcher kam er im Jahre 1882 nach Oldenburg 
und zwar als dritter Pfarrer an der Lambertikirche. Sein Ge⸗ 
halt betrug in Summa 3000 Mark. Am 19. November 1882 
wurde Partiſch vom Geh. Oberkirchenrath Haufen ordiniert 
und eingeführt. 
Paſtor nahezu 12 Jahre gewirkt und alle Amtshandlungen 
eines Geiſtlichen vollzogen. Doch dieſer Punkt der Anklage iſt, 
wie ſchon oben bemerkt, fallen gelaſſen, da Verjährung eingetreten, 
theils aber auch ein ſtrafrechtlicher Betrug nicht einmal 
überall für vorliegend erachtet wurde. 

Nun kommen die Unterſchlagungs fälle, die P. 
während ſeiner hieſigen Thätigkeit begangen und die neben der 
unberechtigten Führung des Doktortitels nur noch allein zur 
Anklage ſtehen. . 

Im Jahre 1888 begründete Partiſch hier, ohne Vermögen 
zu beſitzen, auf feine eigene Rechnung ein ſog. Damenheim 
mit der Abſicht, daraus mit der Zeit eine Diakoniſſen⸗ 
anſtalt zu machen. Das „Heim“ wurde anfangs in einem 
gemietheten Hauſe an der Gartenſtraße untergebracht, im Jahre 
1890 aber kaufte P. für dieſen Zweck ein eigenes Haus für 
35000 Mark. P. übernahm alſo beträchtliche Schulden im 
Jutereſſe einer gemeinnützigen Auſtalt, wußte ſich aber zu helfen. 
In Amſterdam lebt nämlich ein reicher Kaufmann P. W. 
Janßen, ein alter Oldenburger. An dieſen wandte ſich P. 
am 2. Oktober 1890 mit der Bitte um eine Unterſtützung für die 
„Oldenburgiſche Diakoniſſenanſtalt“. Nach einigen Verhand⸗ 
lungen, und nachdem P. dem Gönner in Amſterdam noch einen 
zweiten mit Lügen durchwebten Brief geſchickt hatte, in welchem 
er u. a. behauptete, ein großes Anlagekapital aus eigenen 
Mitteln für die Anſtalt hergegeben zu haben, ſchickte Jaußen 
dem P. 20000 Mark als Geſchenk für die Diakoniſſenanſtalt. 
Die Anklage behauptet nun, daß Partiſch ſich dieſe 20000 Mark 
rechtswidrig zugeeignet hat, während er auftragsgemäß das 
Geld dazu verwenden mußte, die Hypothekenſchulden, die auf 
dem Anſtaltshauſe lagen, abzutragen. > 


Der zweite Unterſchlagungsfall ftellt wieder ein echtes 
Schwindelmanöver dieſes Betrügers im Prieſterrock dar. 
Am 16. Dezember 1891 ſchrieb P. wieder einen Brief an den 
Wohlthäter in Amſterdam. Herr Jaußen hatte der Anſtalt zu 
ihrem Jahresfeſte ſein Porträt geſchickt, und in dem Briefe 
wurde dem Spender dafür der Dank der Anſtalt ausgeſprochen 
mit dem Hinweiſe, daß das Bild einen Ehrenplatz im Schweſter⸗ 
ſaale der Anſtalt erhalten habe. Zum Schluß wurde dann 
ziemlich deutlich darauf angeſpielt, daß eine weitere milde Gabe 
für die Anſtalt recht nothwendig wäre. Der Gönner in Amſter⸗ 
dam ſchickte als zweite Spende für die Anſtalt 2000 Mark an 
Partiſch, die dieſer aber nicht an den Verein abführte, ſondern 
mit denen er theilweiſe einen von ihm ausgeſtellten Wechſel 
bezahlte. Das Bild aber war von P. in ſeiner Wohnung ver⸗ 
ſteckt gehalten — die Wände des Diakoniſſenhauſes hat es nie 
geſchmückt. — — — —— 


Anfang Mai v. Is. kam Dr. Janßen⸗Amſterdam, der Sohn 
des Wohlthäters, nach Oldenburg und bemerkte zu ſeinem Er⸗ 
ſtaunen keine Spur von dem Porträt ſeines Vaters. Der Vorſtand 
des Diakoniſſenhausvereins wußte ebenfalls nichts von dem Bilde, 
und als man den Paſtor Partiſch darauf ins Gebet nahm, 
geſtand er ein, die 20 000 Mark in eigenem Nutzen verwendet 
zu haben. Jetzt freilich macht er allerlei Ausflüchte und Ein⸗ 
wendungen. 
damals in der Schlafkammer des P. hinter dem Bette verſteckt vor. 

Partiſch ſuchte ſich bald darauf durch die Flucht nach Jtalien 
zu retten, wurde dort aber ergriffen und Mitte November v. Js. 
hierher ausgeliefert. Man hielt damals aber den Partiſch nur 
der Unterſchlagung für ſchuldig, die Enthüllung, daß er ſich den 
Doktortitel ſelbſt beigelegt, daß er ein Abenteurer, ein 
Erzſchwindler und überhaupt nicht berechtigt iſt, das Amt 
eines Geiſtlichen zu bekleiden — dieſe Enthüllungen wurden 
erſt ſpäter, im Laufe der Unterſuchung gemacht. a 

So liegt der Fall des Betrügers „Paſtor Dr.“ Partiſch, 
über den heute zu Gericht geſeſſen wird. 
noch heute zu Ende geführt werden, dürfte ſich aber bis gegen 
Mitternacht hinziehen. 


Berfin, den 24. April. 


— Der Kaiſer hat ſich am Dienstag früh von Wa⸗ 
ſungen direkt nach Dresden begeben. Um 12 Uhr traf 
er in der Villa Strehlen beim König von Sachſen 
ein, der ſeinen 67. Geburtstag feierte. Um 1 Uhr wohnte 
der Kaiſer der Feſtparade der Dresdener Garniſon am 
Alaunplatze bei. Familientafel fand um 4 Uhr in Villa 
Strehlen ſtatt. Abends gegen 6 Uhr trat der Kaiſer die 
Reiſe nach Darmſtadt an, wo er nach einem Beſuche beim 
Großherzog, nach Karlsruhe weiter zu reiſen gedenkt. 

— Zum heutigen Todestage des Feldmarſchalls 
Grafen Moltke läßt der Kaiſer durch ſeinen Flügel⸗ 
adjutanten Oberſtlieutenant v. Moltke in der Kapelle des 
Schloſſes Kreiſau (Schlefien) am Sarge des Feldmarſchalls 
einen Kranz niederlegen. 8 


Und in dieſer Stellung hat der falſche 
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Preſſe gegenüber Gaſtfreundſchaft zu üben. 


Die Tab akſteuerkommiſſion des Reichstages iſt 
zur zweiten Leſung des Tabakſteuergeſetzes auf den 1. Mai 
zuſammenberufen. > 


— Nach dem Schluſſe der heutigen Reichstagsſitzung wurde 
die Kommiſſion für die Berathung des Antrages Kanitz 


8 ee Zum Vorſitzenden wurde Paaſche, zum ſtellvertretenden 


orſitzenden Meyer⸗Halle gewählt. 

— Der Evangeliſche Oberkircheurath hat unter Mit⸗ 
wirkung des Generalſynodalvorſtandes beſchloſſen, die von 
den eee der Landeskirche zum Pen⸗ 
ſionsfonds bisher aufzubringende Umlage von 1½ pCt. 
der Staatseinkommenſteuer vom 1. April d. Is. ab zu⸗ 
nächſt für die beiden Etatsjahre 1895/96 und 1896,97 um 
½ pCt. zu ermäßigen. 

— Der Miniſter des Innern v. Köller und Staats⸗ 
ſekretär Freiherr v. Marſchall hatten auf geſtern Vormittag 
zu einer Beſprechung über die Betheiligung der Preſſe an 
der Feier zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals eine Anzahl 
Vertreter hieſiger und auswärtiger Blätter nach dem Aus⸗ 
wärtigen Amt eingeladen. Staatsſekretär Freih. v. Mar⸗ 
ſchall bemerkte, daß die Regierung großen Werth auf ent⸗ 
ſprechende Berichterſtattung ſeitens der deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Preſſe lege, und daß ſie bereit ſei, die Erfüllung 
dieſer Aufgabe in jeder Weiſe zu erleichtern. Nach den 
hierauf gemachten Mittheilungen über das Programm 
e.. am 19. Juni Nachmittags in Hamburg eine Umfahrt 

urch den Hafen und hierauf ein Bankett ſtatt. Abends 
wird auf der Alſter ein Feſt abgehalten. Um 11 Uhr 
Abends erfolgt die Einſchiffung zur Fahrt durch den Kanal. 
Am 20. Juni iſt großer Ball zu Ehren der fremden Offi⸗ 
iere. Am 21. Juni findet bei Holtenau der Feſtakt der 
chlußſteinlegung und ſodann die Flottenparade ſtatt. Für 
Abends iſt ein Diner von 1000 Perſonen angeſetzt. Die 
Schlußfeſtlichkeit bildet am 22. Juni das große Flotten⸗ 
manöver. Freiherr v. Marſchall theilte ferner mit, daß 
der deutſchen und ausländiſchen Preſſe ein beſon derer 
Dampfer zur Verfügung geſtellt und dafür geſorgt werde, 
daß von dieſem aus alle Feſtlichkeiten genügend beobachtet 
werden können. Herr v. Marſchall und Herr v. Köller 
machten ſodann den Vorſchlag, die anweſenden Vertreter 
der Preſſe möchten einen Ausſchuß bilden, deſſen Aufgabe 
es ſei, die Behörden durch Vorſchläge über die Zulaſſung 
von Berichterſtattern zu unterſtützen und der ausländiſchen 
ö Die beiden 
Miniſter erklärten ſich bereit, dieſem Ausſchuß als ihre 
Kommiſſarien den Geh. Rath v. Philippsborn und den 
Legationsrath Hamann beizuordnen. 


— Der Saatenſtand in ganz Deutſchland um die 
Mitte April ſtellte ſich nach den amtlichen Ermittelungen 
wie folgt, wobei Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering 
bedeutet: Winterweizen 2,5, Winterſpelz 2,5, Winterroggen 
3,4, Klee (auch Luzerne) 2,2, Wieſen 2,6. Der Stand iſt 
alſo um ein Geringes günſtiger als in Preußen allein. 
Die hierzu gegebenen Erläuterungen entſprechen im weſent⸗ 
lichen denen über den preußiſchen Saatenſtand. Nur haben 
in ſüddeutſchen Gegenden die Saaten weniger unter dem 
ſchneereichen Winter gelitten. 


— Eine in Berlin von etwa 1000 Gaſtwirthen be⸗ 
ſuchte Verſammlung beſchäftigte ſich neulich mit der vom 
Reichskanzler veranſtalteten Umfrage betreffs der Arbeits⸗ 
verhältniſſe der Kellner in den Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften. Es wurde beſchloſſen, den Kellnern in der 
Woche einen ganzen oder zwei halbe Tage frei zu geben; 
die Wahl derſelben müſſe aber der freien Vereinbarung 
überlaſſen bleiben. Auch ſoll den Kellnern Sonntags die 
entſprechende Zeit zum Beſuch des Gottesdienſtes auf 
ihr Verlangen freigegeben werden. In der Trinkgeld⸗ 
frage war die Verſammlung der Meinung, daß das Trink⸗ 
geld nicht abgeſchafft werden könne. 

— Feldmarſec Graf v. Blumenthal, der ſeit Aufang 
März an einem bi,cigen Lungenkatarrh erkrankt war, iſt wieder 
genejen und benutzt ſeit mehreren Tagen das gute Wetter zu 
Spazierfahrten. 

Sippe⸗Detmold. Der Landtag hat einen Antrag an⸗ 
genommen, nach welchem Prinz Adolf von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe als Regent beſtätigt wird, bis die Frage 
wegen der Thronfolge entſchieden iſt. Alsdann übernimmt 
der durch die Eutſcheidung nächſt berechtigte Thronfolger 
die Regentſchaft. Die Regelung bat durch einen Gerichts⸗ 
hof zu erfolgen. Tritt das Ableben des regierungs⸗ 
unfähigen Fürſten Alexander ein, ohne daß eine Regelung 
erfolgt iſt, ſo erliſcht die Regentſchaft. Tritt aus dieſem 
Grunde oder ſonſt eine Aenderung in der Regentſchaft ein, 
> ernennt der Landtag einen Regenten aus der Zahl der 

azu Berechtigten, bis eine Regelung erfolgt iſt. Der 
Regent erhält 250000 Mark aus der Domanialkaſſe. 
Die Staatsregierung erklärt ſich bereit, baldmöglichſt einen 
Act der Reichsgeſetzgebung zu beantragen, durch welchen 
das Reichsgericht als Gerichtshof zur Erledigung der 
Thronſtreitigkeit eingeſetzt wird. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Der Streik der Ziegel⸗ 
arbeiter in Wien hat die Einſtellung der großen 
Kaſernenbauten auf dem Praterquai und auf der 
Schmelz, die an Stelle der en Wiener Kaſernen 
errichtet werden, herbeigeführt; die Wienerberger Ziegel⸗ 
Fr hat die Ziegellieferung für dieſe Kaſernenbauten, in 

olge des Ausſtandes kann ſie die Ziegel nicht herſtellen. 
Die bei dem Kaſerneubau beſchäftigten 5000 Bauarbeiter 
find brodlos. 

Auffallend iſt die Stellung, welche die Regierung 
gegen die Ziegelfabrikswerke, deren Arbeiter feiern, 
eingenommen hat. Eine Abordnung der Direktion dieſer 
Werke erſchien kürzlich beim Statthalter und begehrte 
militäriſchen Schutz. Graf Kielmannsegg verwies auf 
die plötzliche Erhöhung der Ziegelpreiſe durch ſämmtliche 
Ziegelwerke von Wien und Umgegend, was mit eine Urſache 
des Streiks ſei, bezeichnete die Klagen der Arbeiter über 
mangelhafte Unterkunftsverhältniſſe als berechtigt, lehnte 
eine Einmengung der Behörde in den Lohnkampf ab und 
wies das Begehren nach weiterem militäriſchen Schutz ab. 


Frankreich. Die ſtreikenden Angeſtellteu der 
Om nibusgeſellſchaft haben Dienſtag Nachmittag eine 
Verſammlung abgehalten, in welcher ſehr heftige 
Reden gehalten wurden. Beim Verlaſſen des Verſammlungs⸗ 
Iofal3 wurden Drohrufe gegen diejenigen Angeſtellten der 
3 ausgeſtoßen, die ſich dem Streik nicht ange⸗ 
ſchloſſen hatten, man ſolle die Wagen der Geſellſchaft 
umſtürzen. Am Boulevard Magenta kam es zwiſchen der 
Polizei und den Streikenden, welche die Fenſterſcheiben 
eines Pferdebahnwagens zertrümmerten, zu einem Zu⸗ 


ſammenſtoß. In der Nähe des Place de la République 


ſchleuderten die Streikenden Steine gegen’ ehien Pferde⸗ 
bahnwagen und ſtürzteu ihn um. 


mehrere Omnibuswagen anhielten und ſich dann in der 
Richtung nach der Baſtille zurückzogen. 

Rußland. Graf Peter Kapnift, iſt, wie am Dienſtag 
amtlich bekannt gemacht wurde, zum Botſchafter in Wien 
ernannt worden. 


Aus der Provinz. 
* Graudenz, den 24. April. 


— Die Weichſel iſt heute hier auf 2,84 Meter ge⸗ 
— —5 Der Dampfer „Wanda“ iſt heute hier einge⸗ 
troffen. 

Die amtlichen Waſſerſtandsmeldungen aus Thorn 
ſolleu nunmehr, da die Stromverhältniſſe wieder annähernd 
normal geworden ſind, vorläufig eingeſtellt werden. 

Auf dem Bromberger Kanal hat die Holzflößerei 
begonnen. 


— Die Beſtattung des am 8. März in Kairo geſtorbenen 
General-Landſchaftsdirektors v. Koerber fand am Dienſtag 
in Koerberrode im Kreiſe Graudenz ſtatt. Von der großen 
Werthſchätzung, deren ſich der Verſtorbene zu erfreuen hatte, 
zeugte die große Zahl der Männer, welche aus dem Kreiſe, dem 
Regierungsbezirk und der Provinz erſchienen waren, an ihrer 
Spitze Herr Oberpräſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler mit 
Herrn Regierungspräſidenten v. Horn⸗Marienwerder und Herrn 
Laudrath Conrad Graudenz. Der Sarg war mit koſtbaren 
Kranz- und Blumenwidmungen von Behörden, Korporationen und 
Freunden überdeckt und von hohen umflorten Kandelabern und 
einem Hain von Topfgewächſen umgeben. Die Feier begann 
mit dem Choral „O Haupt voll Blut und Wunden“, worauf 
Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen die Gedächtnißrede über 
1 Moſ. 48, 21: „Siehe, ich ſterbe; und Gott wird mit euch ſein 
und wird euch wiederbringen in das Land eurer Väter.“ Er 
warf einen Rückblick in das Leben des Verſtorbenen in Familie 
und Amt, wie es ſo reich war an Liebe und Arbeit und geſegnet 
von Erfolgen mannigfaltigſter Art. Dabei vergaß er auch nicht 
des Dankes ſeiner Gemeinde, welche ihr ſchönes Gotteshaus 
hauptſächlich den Bemühungen des Entſchlafenen verdankt. Herr 
v. Katzler⸗Wiederſee, als der älteſte Freund und Nachbar, gab 
noch eine Charakteriſtik der liebenswürdigen Eigenſchaften 
des Verſtorbenen, und dann bewegte ſich der lange Leichenzug 
nach dem Mauſoleum der Familie, vor deſſen Altar die Leiche 
eingeſegnet und dann im Grabgewölbe beigeſetzt wurde. — Ein 
Extrazug führte die oben genannten Herren Abends von Leſſen 
nach Garnſee zur Heimreiſe. 

— Die Rothenburger Vereins⸗Sterbekaſſe 
zu Görlitz, die auch in unſerem Oſten viele Mitglieder hat, hatte 
in ihrem am 30. März beendeten 39. Geſchäftsjahre einen 
neuen Zugang von 16664 Verſicherungen über 4021 650 Mark 
Kapital gegen 14970 Verſicherungen über 3 722 750 Mk. Kapital 
im 38. Geſchäftsjahre. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß ſeit dem 1. d. Mts. 
die Erhebung der Einkommenſteuer auch von über 3000 Mark 
Jahreseinkommen durch die Gemeinden und Gutsbezirke, in 
Graudenz alſo durch die ſtädtiſche Steuerhebeſtelle erfolgt. 


— Ueber die Verpflichtung zur Theilnahme am 
Religions unterricht in der Volksſchule hat das Kammer⸗ 
gericht eine bemerkenswerthe Entſcheidung getroffen. Ein katho⸗ 
liſcher Lehrer a. D. n Radom sk, deſſen Kinder die Volks⸗ 
ſchule beſuchen, hatte ſie vom Religionsunterricht fortbleiben 
laſſen. Er wurde deshalb von der Stras burger Strafkammer 
wegen Uebertretung einer Polizeiverordnung des Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen von 1886 zu einer Geldſtrafe verurtheilt. 
Seine Eutſchuldigung, daß er ſeine Kinder ſelbſt in der Religion 
unterrichtet habe, wozu er, zumal ihm von der Schulbehörde die 
Kongeion zum Ertheilen von Privatunterricht ertheilt worden, 
befähigt und berechtigt ſei, wurde deshalb nicht für ſtichhaltig 
erachtet, weil er ſeine Kinder, falls er ſie in die Volksſchule 
ſchicke, auch dort an allen Unterrichtsgegenſtänden theilnehmen 
laſſen müſſe. Das Kammergericht hat dieſe Entſcheidungen aber 
aufgehoben und die Sache in die Vorinſtanz zurückgewieſen, 
da ein ungiltiges Strafgeſetz zur Anwendung gekommen ſei. 
Allerdings hätten die Kinder unentſchuldigt den Unterricht ver⸗ 
ſäumt, doch über die Entſchuldbarkeit der Schulverſänmniß aus 
der Schulpflicht ſtehe dem Schulinſpektor und nicht dem 
Richter die Entſcheidung zu. Letzterer habe nur darüber zu 
entſcheiden, ob die Eltern ein Verſchulden trifft. Wenn nun hier 
auch mit Recht die Schulverſänmniß vom Schulvorſtande nicht 
für entſchuldbar erachtet worden ſei, ſo ſei die Reviſion doch 
deshalb berechtigt, weil die zur Anwendung gebrachte Ober⸗ 
präſidial⸗Verordnung von 1886 und ebenſo die darin 
erwähnte Polizeiverordnung von 1886 ungiltig ſeien. 
Eine Befugniß der Ortspolizeibehörde und auch des Ober⸗ und Regie⸗ 
rungspräſidenten, polizeiliche Vorſchriften über die Regelung der 
Schulpflicht und Beſtrafung der Schulverſäumniſſe zu erlaſſen, 
beſtehe nicht. Die Regierungen und ſpeziell die Abtheilungen 
für Kirchenverwaltung und Schulweſen ſeien vielmehr nur Schul⸗ 
aufſichtsbehörden. Das Kammergericht erachtet dafür, daß 
lediglich das Allgemeine Landrecht $ 240 II 20 für den hier 
vorliegenden Fall in Anwendung zu bringen ſei. 

— * [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: die 
Poſtaſſiſtenten Glandien von Königsberg nach Saalfeld, 
Pockrandt von Dt. Eylau nach Leipzig, Wohlert von 
Neuſtettin nach Leipzig, Pilz von Lötzen nach Angerburg, 
Pfeiffer von Königsberg nach Gumbinnen, Rey von Lötzen 
nach Angerburg, Kröhnert von Bartenſtein nach Gumbinnen. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor John in Loewenberg i. Schleſ. 
iſt an die Regierung zu Gumbinnen verſetzt. 


A Danzig, 24. April. Generallieutenaut v. Brodowski 
iſt heute zur Abſtattung militäriſcher Meldungen hier ein⸗ 
getroffen. 

In Folge großer Zufuhr ſauk heute der Preis des 
Lachſes für große Fiſche auf 90 Pfg. pro Pfund, für kleine bis 
auf 65 Pf. 

A. Danzig, 23. April. In unſerem Schlacht hofe find 
ſeit der Eröffnung am 8. November v. Is. bis zum heutigen 
Tage rund 4520 Stück Rindvieh und 21790 Schweine geſchlachtet 
worden. Die Schweineſchlächterei ergiebt ſomit einen wöchent⸗ 
lichen Dürchſchnitt von 1000 Stück, eine, wie von Fachmännern 
verſichert wird, im Verhältniß zu der Einwohnerzahl unſerer 
Stadt in Deutſchland einzig daſtehende Zahl. 

Einen intereſſanten Vortrag über Japan nach eigenen 
Reiſe⸗Erinnerungen hielt in der heutigen Sitzung der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft Herr Regierungs⸗ und Medizinal- 
rath Dr. Bornträger. Der Vortragende ſchilderte in 
feſſelnder Weiſe, wie er als junger Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe das 
Glück gehabt habe, im Jahre 1879 ein Kommando auf der 
Korvette Leipzig zu erhalten, welche damals eine zweijährige 
Reiſe um die Welt antrat. 7 Monate lag die Korvette vor 
Yokohama. Für die Kenntniß des Landes und der Leute war 
es von beſonderem Vortheil, daß ſich an Vord der „Leipzig“ 
8 japaniſche Seeoffiziere befanden, welche, nachdem ſie in Deutſch⸗ 
land als Kadetten in die Kaiſerliche Marine eingetreten und 
Offiziere geworden waren, in die Heimath zurückkehrten. 

2. Danzig, 24. April. Neulich fand in einem Schießſtande 
nahe der Stadt ein Piſtolenduell zwiſchen dem Lieutenant 
von K. und einem Reſerveoffizier ſtatt. Der Zweikampf verlief 
bei viermaligem Kugelwechſel ziemlich unblutig, nur einer der 


nd 


ie republikaniſchen 
Garden ſchritten lebhaft gegen die Streikenden ein, welche 
auf den großen Boulevards wieder zuſammentrafen, dort 


Gegner erhielt einen Streiſſchuß. Der Vorfall iſt zur Kenntniß 
der Behördz gelangt. N 

h Neufahrwaſſer, 23. April. Der hieſige Leuchtthurm⸗ 
wärter Clark beging heute fein 25jqähriges Dien ſt jubiläum. 
Der alte biedere Seemann, der den meiſten Badegäſten der 
Weſterplatte wohl bekannt ſein dürfte, hat einen Theil ſeiner 
Dienſtzeit in Heiſterneſt, den Reſt auf der Spitze der Oſtmoole 
in Neufahrwaſſer, meiſt unter recht ſchweren Verhältniſſen, 
verlebt. Abends bereinigte ein Feſtmahl den Jubilar und ſeine 
Freunde in der Strandhalle. 


A Culm, 23. April. Geſtern ſtarb nach längerem Leiden 
der Beſitzer des Hotels zum ſchwarzen Adler, Herr Max Schulz, 
im Alter von 50 Jahren. Die Stadtverordnetenverſammlung, 
deren Mitglied er war, der Magiſtrat und die Kaiſer Wilhelm⸗ 
Schützengilde widmen dem Verſtorbenen warme Nachrufe. 

GP Culm, 23. April. Wie verlautet, plant die Stadt die 
Abholzung der Schöneicher Herrenkämpe, um dort eine 
Weidenkultur einzurichten. Mit dem Verſchwinden dieſes Hoch⸗ 
waldes wäre dann auch das Ende der dort zu Tauſenden 
niſtenden Saatkrähen gekommen. — Geftern gingen die für die 
Niederung jo wichtigen Deich-Durchläſſe beim Zühkopf und 
an der kleinen Weichſel bei Ehrenthal auf. Heute gingen 
nach vierwöchentlichen Waſſerferien die Konfirmanden zum erſten 
Male nach Lunau, da der Weg frei iſt. 

E Thorn, 23. April. In Betreff der Bahn Tharn⸗ 
Leibktſch iſt noch zu erwähnen, daß die Vertreter der Elſen⸗ 
bahnbehörde ſich für die Erbauung des Bahnhofes an der 
Weſtſeite des hieſigen Stadtbahnhofes ausgeſprochen haben. 
Die Handelskammer hat in ihrer 1 9 5 Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, die Angelegenheit der Wiederzulaſſung lebender pol⸗ 
niſcher Schweine nach Thorn auf 6 Wochen zurückzuſtellen. 
Zur Zeit ſind nämlich die Preiſe für Schweine im Kreiſe wegen 
der Maul- und Klauenſeuche niedriger als in Polen, von wo 
überdies geſchlachtete Schweine eingeführt werden. Nach ſanitäts⸗ 
polizeilichem Gutachten könne das Schweinefleiſch die Seuchen 
leichter verbreiten, als die lebenden Thiere. Bei der Beſichtigung 
unſeres Schlachthauſes vor 3 Wochen hat der Direktor der 
Thierarzeneiſchule in Berlin übrigens ſeine Anſicht dahin aus⸗ 
geſprochen, daß auf eine Wiederzulaſſung polniſcher lebender 
Schweine kaum eher zu rechnen ſein wird, als bis das Schlacht⸗ 
haus mit der Eiſenbahn durch einen Strang verbunden ſein wird, 
und jo die Schweine im Eiſenbahnwagen nach dem Schlachthauſe 
geſchafft werden. — Der Vorſitzende der hieſigen Handelskammer 
Herr Schwartz iſt in den weiteren Ausſchuß des Vereins, zum 
Schutzederdeutſchen Währung gewählt worden. AufſeineVeraulaſſung 
ſind heute die Handelskammermitglieder dem Verein beigetreten. 
Gegen die W daß die Proviantämter Ver⸗ 
pflegungsmittel, die im Inlande erzeugt ſind, ſoweit irgend 
möglich von Produzenten kaufen müſſen, wird die Handelskammer 
beim Reichstage vorſtellig werden und erſuchen, daß die Proviant⸗ 
ämter angewieſen werden, freihändig da zu kaufen, wo ſie am 
beſten und billigſten bedient werden, das Vorgehen der Handels- 
kammer zu unterſtützen. 


s Thorn, 23. April. In finanziellen Kreiſen Warſchaus 
verlautet, daß die Petersburg⸗Aſow'er Handelsbank, ebenſo wie 
die Moskauer Internationale Bank, in Deutſchland eine Filiale 
errichten will. Es kommt dabei nur ein Oſtdeutſcher Handels 
platz in Betracht. 

Der Schiffer Papie rowski und fein fünfzehnjähriger 
Sohn ſind auf dem Bug bei Wiſchkow ertrunken. Sie wollten 
die Anker heben, welche über 2 verbundenen kleinen Kähnen 
lagen, beide Kähne ſchlugen um und die Schiffer kamen nicht 
mehr zum Vorſchein. 2 

Herr Oberpräfident v. Goß ler trifft am Donnerſtag auf 
Bahnhof Schirpitz ein und wird in Gemeinſchaft mit dem Herrn 
Reg.⸗Präſident v. Horn und Herrn Landrath Krahmer die 
von dem Hochwaſſer in der Neſſaner Niederung verurſachten 
Schäden beſichtigen. 

N Löbau, 23. April. Heute Nachmittag wurde unter all» 
gemeiner Theilnahme die Gemahlin des früheren Apotheken⸗ 
beſitzers Herrn Michalowsky beerdigt. Sie hatte ſich um 
die Armenpflege als Vorſitzende des evangeliſchen Frauenvereins 
durch 26jährige Thätigkeit und als Vorſtandsmitglied des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins ſehr verdient gemacht. 

x Moifenbern, 23. April. Nachdem in Stuhm die 
katholiſche Kirchengemeinde wiederholt der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben hatte, iſt nun auch 
die jüdiſche Gemeinde gegen eines ihrer Mitglieder wegen 
Störung des Gottesdienſtes vorgegangen. Der 
72 Jahre alte Händler Rittler hatte dem Vorbeter am 
26. Jannar d. Is. nach Verleſung eines Thoraabſchnittes, auf 
welchen ein beſtimmtes Gebet, Kadiſcha, folgen muß, bei Weg⸗ 
laſſung deſſelben zugerufen: Kadiſcha, Kadiſcha! Hierin ſollte die 
Störung des Gottesdienſtes gelegen haben. Rittler behauptete, 
zu dieſem Zurufe berechtigt und verpflichtet geweſen zu ſein. 
Der Vorbeter giebt zu, daß er ſich in der Reihenfolge der Gebete 
geirrt haben könne, und der Vorſteher der Gemeinde bekundete, 
daß ſchon früher wiederholt Zurufe erfolgt ſind. Auf Antrag 
der Staatsanwaltſchaft erfolgte vor der hieſigen Strafkammer 
die Freiſprechung des Rittler. 


Schwetz, 23. April. Der Regierungs⸗Supernumerar 
Tauporn iſt von hier nach Grandenz an das Landrathsamt 
verſetzt. — Sicherem Vernehmen nach, beabſichtigt die hieſige 
Zuckerfabrik eine elektriſche Beleuchtung einzurichten. 
Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt und auch die Stadt der Anlage anſchließen wird. — Auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft iſt der Mühlenbeſitzer G. Boldt 
aus Wilhelmsmark, der angeſchuldigt war, am 12. September v. J. 
einen gegen Feuersgefahr verſicherten Strohſtaken in Brand ge⸗ 
ſetzt zu haben, außer Verfolgung geſetzt worden. 

* Konitz, 23. April. Die hieſigen 10 Rechtsanwälte ſpielen 
gemeinſchaftlich ein Loos der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Dieſes 
Loos wurde geſtern mit 10 000 Mk. gezogen. 


Z Krojanke, 23. April. Zur Gewinnung einer guten 
Da ber 'ſchen Kartoffel hat der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein von dem Domainenpächter Weiſe⸗Podruſen, welcher im 
vorigen Jahre ſein Saatgut aus Daber bezogen hatte, 300 Ctr. 
dieſer Kartoffelart zum Auspflanzen zu dem ſehr niedrigen 
Preiſe von 1,50 Mk. pro Ctr. gekauft; der direkte Bezug aus 
Daber hätte ſich zum mindeſten auf den doppelten Preis geſtellt. 
— Auf den nahen Gütern Podruſen, Wengerz und Klukowo, 
woſelbſt in den letzten Jahren große Ackerflächen drain irt 
wurden, konnte mit der Frühjahrsbeſtellung trotz der großen 
Winternäſſe ſchon vor drei Wochen begonnen werden. In Ans 
betracht dieſes großen Vortheils, den die Drainage bietet, ſollten 
es unſere Beſitzer nicht verſäumen, ihren Auſchluß an die jüngſt 
in Sakollnow gebildete Waſſergenoſſenſchaft zu bewirken. 


i Elbing, 23. April. Das Schwurgericht verhandelte 
gegen die ſchon mehrmals beſtraften Arbeiter Gottlieb Na ba⸗ 
kowski, 27 Jahre alt, und Guſtav Arndt, 23 Jahre alt, 
wegen verſuchten Raubmordes und ſchweren und 
einfachen Diebſtahls. Nachdem Nabakowski allein eine 
Reihe von einfachen und ſchweren Diebſtählen begangen hatte, 
brach er mit Arndt bei einem Budiker in der Dt. Eylauer Gegend 
ein. Darauf wollten beide bei der Gaſtwirthsfrau Fiſcher in 
Raudnitz einbrechen, um ſich in den Beſitz des zur Auswanderung 
nach Amerika erforderlichen Geldes zu ſetzen. Mit derben 
Knütteln, Stricken und Einbrechwerkzeugen bewaffnet ſtiegen 
Beide in der Nacht zum 10. Dezember v. Is. in den Keller der 
F. und drangen von hier aus in die Wohnräume. Nabakowski 
begab ſich in das Schlafzimmer der Frau F., wo er das Geld 
vermuthete. Als Frau F. ſich im Bette aufrichtete, erhielt ſie 
mit einem Knüppel und einem Bohrer mehrere kräftige Hiebe 
auf den Kopf, ſo daß ſie laut aufſchrie. Es gelang ihr im 
Dunkel zu entkommen, doch brach fie bald bewußtlos, aud 
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mehreren Wunden ‚binkend, zuſammen. Auf das Geſchrei eilte 
Frau Dähn, eine Schweſter der Ueberfallenen, herbei und erhielt 
von Nabakowski ebenfalls mehrere ſo wuchtige Hiebe auf Kopf, 
Arme und Rücken, daß ſie bewußtlos liegen blieb. Auch das 
herzueilende Ladenmädchen erhielt mehrere Kuüttelhiebe. Arndt 
warf ihr eine Schlinge um den Hals, zog dieſe zu und wollte 
das Mädchen erwürgen, weil er annahm, daß es ihn erkannt 
be. Das Mädchen biß dabei den Arndt ſo kräftig in den 
Finger, daß er ſchließlich von feinem Vorhaben abſtehen mußte. 
Nabakowsti hatte während deſſen vergeblich nach Geld geſucht. 
Als nun mehrere Perſonen dazu kamen, flüchteten beide Raub⸗ 
eſellen durch das Fenſter. Frau Fiſcher und Frau Dähn haben 
ebensgefährliche Wunden erlitten. Die Geſchworenen fanden den 
Angeklagten Nabakowski dem Antrage der Staatsanwaltſchaft 
emäß des ſchweren Diebſtahls in einem Falle, des Diebſtahls 
— Rückfalle in drei Fällen, des ſchweren Diebſtahls im Rück⸗ 
u. des Mordverſuchs und ſchweren Raubverſuchs, den Angeklagten 
endt eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und ebenfalls 
des Raubmordverſuchs ſchuldig. Mildernde Umſtände wurden 
den Angeklagten durchweg verſagt. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf das von der Staatsanwaltſchaft beantragte Straf⸗ 
maß von 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt 
egen Nabakowski und von 8 Jahren Zuchthaus und 
Jahren Ehrverluſt gegen Arndt. Erſt 10 Uhr Abends war 
die Verhandlung beendigt. 

n Elbing, 24. April. Der hieſige Geheime Sanitätsrath 
——.— David Cohn iſt im Alter von 90 Jahren heute 
gejtorben. 

Berent, 23. April. Ju der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde der ſtädtiſche Haushaltsetat für 
1895 96 nach Erſtattung des Verwaltungsberichts ſeitens des 
Magiſtrats in Einnahme und Ausgabe auf 58 000 Mk. feſtgeſtellt. 
Ferner wurde die Reitanration auf dem Viehmarktplatze 
für die Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 an den Gaſtwirth 
Armanski für 850 Mk. verpachtet und der Magiſtratsvorlage 
gemäß 45 Mk. zur Entſendung eines Lehrers zur Theilnahme 
an dem Kurſus für Jngendſpiele in Danzig be- 
willigt. Einem ſtädtiſchen Nachtwächter, der ſchon 25 Jahre 


lang ſein Amt verjieht, wurden aus dieſer Veranlaſſung 25 Mk. 


bewilligt. 

Königsberg, 23. April. Vor längerer Zeit unterſchlug 
der Poſtpraktikant Otto Bardenwerper von hier drei Geld⸗ 
briefe mit einem Inhalt von 2100 Mk., machte, um die That 
zu verdecken, falſche Eintragungen in die Bücher und entfloh 
dann, um nach Amerika auszuwandern, kam aber nur bis 
Hamburg, wo er ſechs Wochen ſpäter verhaftet wurde. Das 
Geld hatte er in dieſer Zeit durchgebracht, doch iſt die ganze 
Summe durch ſeine Kaution im Betrage von 900 Mk. und 

durch eine Zahlung ſeines Vaters im Betrage von 1200 Mk. 
gedeckt worden. In der heutigen Sitzung des Schwurgerichts 
wurde B. unter Annahme mildernder Umſtände zu 6 Monaten 
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Der oſtpreußiſche Zweigverband deutſcher Müller 
trat am Sonnabend in Königsberg unter dem Vorſitz des Herrn 
Hantel⸗Frauenburg zu ſeiner Geueralverſammlung zuſammen. 
Herr v. Lukowitz⸗Kranz hielt einen Vortrag über die Feuer⸗ 
verſicherung der Mühlen. Auf dem diesjährigen Verbands⸗ 
tage wird die Frage behandelt werden, ob es ſich nicht empfehle, 
eine Vereinigung der Mühlenbeſitzer des öſtliche n Deutſch⸗ 
Lands zur gegenſeitigen Verſicherung gegen Feuersgefahr ins 
Leben zu rufen. Ferner wurde eine Petition an den neuen 
Oberpräſidenten um Wiedereinführung der Staffeltarife, ein 
Antrag auf Denaturirung der aus Rußland eingeführten Kleie 
und ein Proteſt gegen den Antrag Kanitz beſchloſſen. 

* Braunsberg, 23. April. Der Pfarrer Schawa lla 
iſt zum Superintendenten der Diözeſe Braunsberg ernannt. 

O. C. Tilſit, 22. April. Die Falſchmünzer, welche 
ſeit geraumer Zeit unſere Gegend mit falſchem Gelde über⸗ 
ſchwemmten, ſind jetzt ermittelt und verhaftet. Es iſt ein 
Kupferſtecher K., welcher ſchon im Jahre 1883 wegen Falſch⸗ 
münzerei vom hieſigen Schwurgericht mit 5 Jahren Zuchthaus 
beſtraft wurde und nun ſeit einem Jahr ſein Gewerbe wieder, 
in Tawellningken mit den Brüdern W., in großartiger Weiſe 
betrieb. In ſeiner Werkſtätte wurde ein außerordentlich großer 
Vorrath von Metallen, Formen, galvaniſchen Batterien, chemiſchen 
Lehrbüchern ꝛc. gefunden und beſchlagnahmt. Am meiſten ſche ent 
die Anfertigung falſcher Thaler, Zwei⸗ und Fünfmarkſtücken 
betrieben worden zu fein. 

* Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 22. April. Auf der Heim” 
fahrt von Willuhnen gingen dem Gutsbeſitzer Pflaum baum⸗ 
Szardehlen geſtern die Pferde durch. Das Gefährt prallte 
gegen einen Baum, und P. wurde ſo unglücklich gegen den Baum 
geſchleudert, daß er auf der Stelle todt war. 

* Gumbinnen, 23. April. Der Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck ließ ſich heute die Mitglieder des hieſigen Regierungs⸗ 
Kollegiums vorſtellen. Im Anſchluß hieran fand im Hotel Kaiſer⸗ 
hof ein Mittageſſen ſtatt, an welchem gegen 50 Herren, darunter 
mehrere Landräthe des Bezirkes, theilnahmen. Nach dem Mahle 
wurden dem Herrn Oberpräſidenten die ſtädtiſchen Körperſchaften 
durch den Herrn Regierungs⸗Präſidenten Hegel vorgeſtellt. Viele 
öffentliche und private Gebäude ſind beflaggt. 

Bromberg, 23. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Handwerker vereins wurde die Frage beſprochen: „Wie 
ſtellen ſich die Handwerksmeiſter zu einer demnächſt zu errichten⸗ 
den obligatoriſchen Fortbildungsſchule?“ Die 
Verſammlung erklärte ſich gegen die Einrchtung einer der⸗ 

artigen Schule, aber für Beibehaltung der fakultativen 
Fortbildungsſchule. 

P Schulitz. 24. April. Der Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordneten, nach welchem für unſere Stadt pro 1895,96, 200 
pCt. der Einkommenſtener, 175 pCt. der Gruud⸗, 
Gebäudes und Gewerbeftener und 100 pCt. der Be⸗ 
triebsſteuer als Gemeinde⸗Einkommenſteuer erhoben werden 
ſollen, iſt von der Regierung beſtätigt worden. — Die neue 
Häbe-GBanfiee iſt nunmehr an die Provinz aufgelaſſen worden; 

ie Uebern ahme erfolgt in nächſter Zeit. 

Dp Inowrazlaw, 24. April. Der Kreisſchulinſpektor hat 
den polniſchen Sprachunterricht an der hieſigen Bürgerſchule vom 
1. April ab aufgehoben. 

Juowraztaw, 23. April. Eine Verſammlung der Katholiken 
dent ſchen Stammes findet am nächſten Sonntag hier ſtatt, 
Rum gemeinfame Schritte zur Erlangung deutſcher Predigten 
und deutſcher Ableſungen in der hieſigen Pfarrkirche zu unter⸗ 
nehmen. Eine dahinzielende Petition zirkulirt inzwiſchen unter 
den deutſchen Katholiken. 
Der am 2. Oſterfeiertage von ruſſiſchen Grenzſoldaten feſt⸗ 


s genommene Student der Medizin Edmund Bernus aus Berlin 


und der gleichzeitig verhaftete Sohn des Hotelbeſitzers v. Sale wski 
In Kruſchwitz befinden ſich noch im Gefängniß zu Nieszawa. 

* Poſen, 23. April. Die am 26. Mai zu eröffnende 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtel lung verſpricht ganz 
Außerordentliches zu bieten. Das Hauptgebäude, 186 Meter 
Lang, bei einer größten Breite von 44 Meter, beſteht aus einem 
Mittelbau, zwei Hallenflügeln und zwei Kopfbauten, das Ganze 
von einer Kuppel gekrönt; zu beiden Seiten des Mittelbaues 
befindet ſich je eine offene Halle von 52 Meter Länge und 
14 Meter Tiefe Daneben erhebt ſich die Maſchinenhalle in 
Eiſenkonſtruktion und neben dieſen Hauptgebäuden, das Haupt⸗ 
reſtaurationsgebäude, wie jene beiden ſchon fertig geſtellt. Auch 
anderweitig regt es ſich an allen Ecken und Enden, um die 30 
oder mehr anderen kleinen Bauten zu fördern. Von den bis 
jetzt vorliegenden 600 Anmeldungen entfallen 350 mit 4200 
Quadratmeter Flächenraum auf die Provinz Poſen, 230 mit 
2 300 Quadratmeter auf andere Provinzen, der Reſt mit 30 
Quadratmeter auf das Ausland; der Ausſtellung wird ſomit 
Weſentlichen der Charakter einer Provinzialausſtellung 
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ahrt bleiben. Die Ertheilung von Staatsmedaillen : 
eſonders hervorragende Leiſtungen ift höheren Orts — 
Auch für Zerſtreuung und Erholung wird das möglichſte geleiſtet 
werden. Die Geſammtbeleuchtung des Ausſtellungsterrains wird 
mit 50 Bogenlampen und 1500 Glühlampen von der Firma 
Siemens u. Halske eingerichtet. 

WFrauſtadt, 22. April. Geſtern hielt die Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab. Nach längerer Debatte beſchloß die Verſammlung ein neues 
Molkereigebäude zu bauen und den Betrieb jo herzu⸗ 
ſtellen, daß täglich 15 000 Liter Milch verarbeitet werden können. 
Jetzt können höchſtens 10 000 Liter verarbeitet werden. Die 
Gebäude des jetzigen Grundſtücks ſollen zu Kaſernements 
der hieſigen Garniſon umgebaut werden. 


＋Oſtrowo, 23. April. Hier hat ſich ein Verein polniſcher 
Kaufleute gebildet. 


— —— 


Verſchiedenes. 


— [Vom Erdbeben] In der Nacht zum Dienſtag 
find in Laibach wieder einige leichte Erdſtöße verſpürt 
worden. Der aufgeregten Bevölkerung bemächtigte ſich 
aber ein ungeheurer Schrecken, als früh 6 Uhr 40 Min. 
eine ſehr heftige Erderſchütterung erfolgte, die wieder 
groben Schaden aurichtete. Durch den Einſturz einer 

aracke auf dem Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platze wurden mehrere 
Pioniere ſchwer verwundet. Die Bewohner Laibachs ſind 
rathlos, ſie fürchten, jeden Augenblick könnten ſich die Erd⸗ 
ſtöße wiederholen und abermals namenloſes Unglück herbei⸗ 
ühren. 
fh — In der Citadelle zu Warſchau erhängte ſich der ſeit 
einigen Monaten verhaftete Polizeimeiſter der Gouvernements⸗ 
ſtadt Radom, ein gewiſſer Jairgezenko. J. hatte fi Jahre 
lang die gröbſten Unterſchlagungen, Fälſchungen und 
Betrügereien als Polizeimeiſter der geuannten Stadt zu Schulden 
kommen laſſen. 

— Der Prokuriſt der bankerotten Sonderburger Bank, 
Thieſſen, hat nach angeſtellten Ermittelungen 183000 Mark 
Erſparniſſe bei fremden Banken deponirt. Er iſt neuerdings 
wieder verhaftet worden. Bei der Wittwe des verſtorbenen 
Direktors der Bank Joergenſen wurden 13000 Mark verſteckt 
aufgefunden. 

— Zur Befreiung Karl Neufeld's, unſeres in 
der Gefangenſchaft des Mah di ſchmachtenden Landsmannes 
aus Fordon ſind ſchon vor mehreren Jahren Verſuche gemacht 
worden, die aber, wie es ſcheint, mißlungen ſind. Nachdem der 
bayriſche Pater Ohrwalder Ende 1891 glücklich den Händen 
des Mahdi entwiſcht und in Kairo angekommen war, behauptete 
ein Mann, den der Biſchof Sogaro in Kairo als ſehr zuverläſſig 
bezeichnet, die Rettung für die lächerlich geringe Summe von 
etwa 400 Mk. bewerkſtelligen zu können. Der Verſuch wurde 
zwar reiflich überlegt, das Geld war vorhanden, der Verſuch 
ſcheint jedoch gar nicht unternommen, oder mißglückt zu ſein. 

Von einem Aufruf in deutſchen Zeitungen zu einer Samm⸗ 
lung für fernere Befreiungsverſuche und von Mittheilungen über 
ſolche räth Pater Ohrwalder dringend ab, da der Mahdi deutſche 
Zeitungen lieſt und auf dieſe Weiſe leicht Kenntniß von Unter- 
nehmungen bekommen könnte, welche Neufeld's Befreiung be⸗ 
zwecken. Der eben geflohene Slatin mußte, wie Pater Ohr⸗ 
walder erzählt, eine Menge Zeitungen, die der Mahdi aus 
Europa bekommt, ins Arabiſche überſetzen, auch in Kairo und an 
andern Orten hat der Mahdi Agenten, die ihm Ueberſetzungen 
aus europäiſchen Zeitungen liefern und durch ägyptiſche Pilger 
zukommen laſſen. Bei einem angeſehenen deutſchen Kaufmann 
in Kairo ſollen, wie Profeſſor W. Joeſt, der lange im Lande 
war, der „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, ca. 1000 Francs niedergelegt jein, 
die von dort anſäſſigen Deutſchen und deutſchen Touriſten ge⸗ 
ſammelt wurden. Herr Joeſt hat ſelbſt 500 Mk. für den gleichen 
Zweck zur Verfügung geſtellt. 

MNeneſtes. (T. D.) 

** Berlin, 24. April. Der Reichstag wählte 
an Stelle v. H lleuffere, welcher das Schriftführeramt 
niedergelegt, den Abg. Normann (konſ.) zum Schrift: 
führer. Bei der fortgeſetzten Berathung der Zolltarif⸗ 
novelle entſpiunt ſich eine Debatte über den Honig zoll. 
Abg. Letoch a (Ctr.) beantragt, im Jutereſſe der dent⸗ 
ſchen Imker den Honigzoll einheitlich auf 36 Mark zu 
erhöhen. 

Abg. Grilleuberger (Soz.) befürwortet dagegen 
im Jutereſſe der deutſchen Honigkucheninduſtrie die Ab: 
lehunng aller Erhöhungen des Honigzolled. Geheimrath 
Häule bezeichnet die Mehrbelaſtung der Honigkuchen⸗ 
induſtrie als kaum neuneuswerth. Abe. Weiß (freif. 
Volkep.) bekämpft energiſchdie Erhöhung des Honigzolls. 

Abg. Meyer⸗Halle (freiſ. Vp.) führt ans, die Honig- 
kuche fabrikation bedürfe des billigeren ansländiſchen 
Honigs. Der Honig ſei ein wichtiger Kulturfaktor, was 
ſchon die alten Griechen erkannt haben. Abg. v. Kar⸗ 
dorff (Rp.) befürwortet den Antrag Letocha. Reichs⸗ 
ſchatzſekretär Graf v. Poſadowosky bemerkt, der Fünft: 
liche Honig mache dem inländiſchen natürtichen Honig 
gefährliche Konkurrenz, es handle ſich keineswegs um die 
Gefährdung der deuſchen Honigfucheninduftric. 

Abg. Beckh⸗ Nürnberg (Centr.) bekämpft die Er⸗ 
höhnug der Zölle. Nach einer weiteren Bemerkung des 
Geheimraths Hänle wurde der Antrag des Abg. 
Letocha (Centr.) angenommen, womit der Kommiſſions⸗ 
autrag erledigt iſt. 

Die Poſition betr. die Kakaobutter wird ohne 
Debatte augenommen. Es folgt die Pofition betr. die 
Oele. Die Vorlage ſchlägt einen einheitlichen Zollſatz 
von 10 Mark für alle Oele vor, die Kommiſſion 
dagegen will für Speiſcöle u. ſ. w. und für -raffinirtes 
Baumwollenſamenödi 10 Mark Zoll, für Leinöl und rohes 
Baumwollenſamenöl 4 Mark feſtgeſetzt ſehen, für dena⸗ 
turirtes Baumwollenſamenöl ſoll nach dem Vorſchlage 
der Kommiſſion und der Vorlage 3,50 Mark Zoll ge⸗ 
zahlt werden. 

Geheimrath Hänle bemerkt, der deutſchen Speiſe⸗ 
fetifabrikation köune allein durch die Regierungs⸗ 
vorlage geholfen werden. Redner ſpricht ſich gegen 
die Zollunterſcheidung zwiſchen rohem und raſfinirtem 
Baumwollenſamenöl aus. Abg. Harm (Soz.) bekämpft 
eine Erhöhung des Zolles für Banmwollenſamenöl, da 
ſonſt Speiſefett und Margarine verthenert würden. 


Berlin, 24. April. Abgeordneten hans. 
Zur Berathung ſteht die Abänderung des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes, betr. das Einkommen aus außer⸗ 
preufifhem Grundvermögen 2c. Abg. VBockel berg 
(konſ.) bekämpft eine Abänderung des Kommunalſtener⸗ 
geſetzes, die Abgg. Gothein (freiſ.) und Haufen 
(freikonſ.) ſprechen ſich für eine Kommiſſionsberathung 
aus, ebenſo der Abg. Herold (Ceutr.). FJinanzminiſter 
Miquel erklärt, auf weitere Aenderungen des Geſetzes 
würde die Regierung nicht eingehen, das möchte man in 
der Kommiſſion erwägen. Daraus, ob man die aufer- 
deutſchen, ansländiſchen Betriebsgemeinden von dieſem 
Geſetze ausnehme, werde die Regierung eine ent⸗ 
ſcheidende Frage machen. Der Geſetzentwurf wird einer 
vierzehngliedrigen Kommiſſion überwieſen. 

Der Geſetzentwurf betreffend Pfandrecht an Privat⸗ 
eiſenbahnen wird einer 2igliedrigen Kommiſſion über⸗ 
wieſen. Miniſter Thielen führte aus, die Vorlage ſei ein 


N * l 


recht geeignetes Mittel zur Förderung der Kleinbahnen. 
(Morgen Verſch sfef ee) e En 

N Berlin, 24. April. Hu den großen Herbſt⸗ 
manövern, zwiſchen dem Gardekorps, dem 2., 3. und 
9. Armeekorps beabſichtigt der Kaiſer auch die Marine 
heranzuziehen. Während der Korpsmanöver werden au 
drei Tagen zwei Armeen gebildet, gine beſtehend aus dem 
2. und 9. Korps unter dem Oberbefehl des Grafen 
Walderſee, die audere unter dem Oberbefehl des Geueral⸗ 
oberſten v. Lok oder auch des Kriegsminiſters, beſtehend 
and dem 3. und Gardekorps. Dieſe Hauptmanöver der 
beiden Armeen werden ſich vorausſichtlich in der Gegend 
von Templin (Uckermark), vielleicht nördlich bis Neu⸗ 
Strelitz abſpielen. 

: Lon do n, 24. April. Aus Tokio wird gemeldet: 
Am Dienſtag, den 23. d. Mis., brachten die Vertreter 
Rußlands, Deutſchlaunds und Frankreichs 
in Tokio Vorſtellungen dieſer Mächte gegen die Beſtim⸗ 
mung des Friedensſchluſſes, welche die Einverleibung feſt⸗ 
ländiſchen chineſiſchen Beſitzes in das japaniſche Reich 
feſtſetzt, zum Ausdruck. Die Erklärungen wurden durch 
den ſtellvertreteuden japauiſchen Miniſter des Answärti⸗ 
gen entgegengenommen. 


1 Paris, 24. April. Der Kriegsminiſter veröffent⸗ 
licht Nachrichten aus Madagaskar über mehrere wichtige 
Unternehmungen gegen die Hovas. Die Frauzoſen nahmen 
das Fort Ambohimarina und die Batterie Mahaho ein. 
Bei letzteren Kämpfen verloren die Hovas 8 Maun und 
2 Kanonen. 4 Kompagnien Infanterie und 2 Sectionen 
Artillerie unter dem Befehl des Generals Metzenger 
gingen am 3. April gegen das verſchanzte Lager Mindane, 
das von 3000 Hovas vertheidigt wurde, vor. Bei dem 
Gefecht wurden etwa 100 Hovas getödtet und viele ver⸗ 
wundet. 3 franzsſiſche Tirailleurs wurden verwundet. 
Die Hovas wurden in die Flucht geſchlagen. 

Von anderer Seite wird gemeldet, daß die franzöſi⸗ 
ſche Marine das Fort Dauphin eingenommen hat. Der 
Hovas⸗ Gouverneur von Mahabo ließ alle Häuſer und 
Waaren der läugs feiner Küſte etablirten frauzöſiſchen 
Kaufleute (3 B. in Morondawa u. ſ. w.) verbrennen und 
die Kanfleute verjagen. Bald darauf feien die Saka⸗ 
laven aus dem Menabe⸗Gebiete zur Hüfte gezogen, hätten 
die indiſchen Kaufleute vertrieben, deren Hänſer nieder⸗ 
gebrannt und ſich die Waaren angeeignet. Der Gefnud: 
heitszuſtaud der frauzöſiſchen Truppen ſei verhältuiß⸗ 
mäßig gut. Bei der Einnahme von Mahabo ſind der 
Gouverucur und der Vizegouverneur nach Autaua am 
Tananariuo geflohen. Die Sakalaven legten dann die 
Seh nieder und gingen zu den franzöſiſchen Truppen 

ber. 

! Paris. 24. April. Das Zentral⸗Komitee der vereinigten 
Droſchkenkutſcher von Paris beſchloß, die Kutſcher für den 
25. April zu einer Generalverſammlung zu berufen, um über 
die Frage eines Generalſtreiks alle im Perſonen⸗Transport von 
Paris angeſtellten zu berathen. 


R Krakau, 24. April. In Lodz und Zyrardow 
find über 100 Arbeiter wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe 
verhaftet und nach der Citadelle in Warſchau überführt 
worden. In Warſchau wurden viele Haus ſuchungen vor⸗ 
genommen und in Folge deſſen zwei Ingenienre und 
füuf junge Damen verhaftet. 


ORNew⸗Pork, 24. April. Da die Freunde Cleve 
land's eine ſtarke Bewegung für die Silberprägung in 
der ſozialiſtiſchen Partei eröffuet haben und da 
ferner verlautet, daß der Präſideut 1896 als Candidat 
mit dem Programm der Gegnerſchaft ſich aufſtellen laſſen 
werde, nimmt man an. daß bei der Wahlbewegung von 
beiden Parteien die Silb rfrage als Wahlparole aus⸗ 
gegeben und ſomit eine Spaltung in der ſozialiſtiſchen 
Partei herbeigeführt werden wird. 


— — ꝓ— — 
Wetter ⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dounerstag, den 25. April: Veränderlich, ziemlich kühl, 
lebhaft an den Küſten. Gewitter. — Freitag, den 26.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Strichregen, normal temperirt, Gewitter, leb⸗ 
haft an den Küſten. 3 


Weiter Depeſchen vom 24. April 1895. 


2 
ftart, 


Baro⸗ 5 2 2 
Be meter“ Wind⸗ 2 Temperatur | S S 
Stationen end, richtung 825 Wetter e 218 
2 2 2 
Tremel 759, SSD. | ee ı2 |&8-. 
Neufahrwaſſer 759 ©. 1, wolfig 12 | ,j87 
Swinemünde 758 SSW. 2 wolkig 13 158 f 
amburg 758 WSW. 2 wolkig 10 "a 175 
annover 759 Windſtille 0 wolkig 13 2 
Zerlin 758 W. 2 wolkig 14 332 
Breslau 760 SO. 2 bedeckt +12 281 
apa randa SSW. | 2 beiten +2 53 
Stockholm 760 Windſtille bedeckt ＋ 5 DER 
Kopenhagen 757 | S. 2 | Regen 7 8 1251, 
Wien 760 Windſtille 0 bedeckt 10 | 27°” 
Petersburg — — — — — sg 
Paris 758 S. 2 bedeckt ＋12 [5E 
Aberdeen 752 ©. 3 wolkig zu SS 
Yarmouth 756 | SSO. | 3 [halb bed. | 9 nen 


Granvdenz, 24. April. Getreidebericht der Handelskommiſſion. 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 140-150. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 121—128. — Gerſte Futter⸗ Mk. 95 
bis 100, Brauer ——. — Hafer Mk. 100-110. — Erbſen 
Koch⸗ Mk. 100115. 
Danzig, 24. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
24.14, 23.4. 24.14. 23/4. 


Weizen: Uni. To.] 100 f 50 erste gr. (660.700) 110110 
iul. hochb. u. weiß. 150 [152.154] „ kl. (025-660 Gr.) 90 90 
inl. hellbunt .. 148 | 149 [Hafer inl. 115 114 


Tante dend 115 | 117 
Tranſit heilb, . . 112 114 
— 2 
April⸗Mai . . 151.50 152, 
5 7 et 115,00 118,0 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 150 151 mit 50 Mk. Steuer 53,50 | 53,50 
Roggen: inländ. 123 125,00 mit 30 Mk. Steuer] 33,50 | 33,50 
ruſſ.⸗poln. z. Tru. } 88,00 | 90,00 Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. April⸗Mai 122,00 124, Qual.⸗Gew.): matter. 
a Re 83,00 89.00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 124 125 Gew.): niedriger. 
Königsberg, 24. April. Spiritus ⸗Depeſche. ortatius 
hr Ga Ster 7. ee Riesen e 
er iter ¼ loco konting. 2 5 Geld, unkontin 
Mk. 34,25 Geld. : 5 > 


Berlin, 24. April. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritus⸗ u. Foudbörfe 
3.4. 24/4. 23./4. 


24./4. 2 
en koco 1132-150)132-150 J 4% Reichs⸗Anl. ] 106,30 | 106,40 
at... 


Erbsen iul. 110110 
„ Tranſ. 85 85 
Rübsen inf. ...| 165 | 165 
Spiritus (loco pr. 
10000 Liter 0%.) 


143,75 144,75, 3½% „ „ 104.90 104,90 
September.. 14675 148.25 | 30% 8 50 98, 
Roggen loco 122.129 128.129 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,90 | 106,00 
Mai .... 125,75 126,50 | 31200 „ „ 10480 104, 
September. „| 130,25 131,50 ] 30% 5 98,60 a 
Safer loco. . 116.141 114.140 3½ Wſtyr-Pfdb. 102,40 102.20 
Nai. 181.25 119,75 | 3½% 8ſtpr., 101,80 101.90 
Juli ... . 121,75 121,50 | 3¼ % Pom. „ 102,20 102.00 
Toro (ber)... 2450 2480 | Baron 800 37700 
4 e . isk.⸗Com.⸗A. | 216,00 | 217, 
April ä — * > 39,2 Laurahütte . | 130,60 13100 


Mai „00 x 
September „| 40301 40,40 
Tendenz: Weizen matt, 
Roggen matt, Hafer matter, 
Spiritus: matt. 


39,20 Italien. Rente 87,70 . 
Privat ⸗ Disk. 15/800 15/80% 
Ruſſiſche Noten | 219,10 | 219,05 
Tend. d. Fondb. ſchwach befeſtigt 


3 


2 


Ernst Klose, Graudenz, Getreide 7 


Meyer Segall, Tauroggen 


* 


3 7 Ein . ze ne Breit: 
Briefen Deutlich in ‘Se enwart os e, zu gegen stattgefunden hat, 4 d 


folgende Nummer mit Gewinnen gezogen w 
Gewinne im ne 2 bau mehr als 100 Mark. 
878. 176. 3116. 3556. 3736. 3908. 4311. 


207. 234. 5. 4 
. 4803. 5246. 8436.5 573 2 
B. un im Werthe von 50-100 Mark. 
889. 1340. 2174. 3279 
winne im u e von 3 Mark. 


Se 
2870. 3259. 3278 


N kun 4 ‚Uhr ate nich schwerem Leiden mein ® 
ig alder Man ater, üheurer rossvater, 
‘Schwager und Onkel i ir 08. 18 ensjahre, der Fürberibesitzer und 
Kaufmann 18782 


J. A. Brosowski. 


Freystadt, den 23. April 1805. 


642. 870. 2861. . 8316. 3514. 5659, 
D. Nr im Werthe unter 20 Dart. 
Die trauernden Hinterbltebenen. 59. 177. 189. 261. 355. 584. 686. 687 702. 714. 893. 937. 1009. 1015. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, vom 


. 1139. 1184. 1221. 1462 1432. ug 5570 1701. 1703. au 1836. 1861. 1876. 
5 "Trauerhause aus statt. N . 2352 1 EB 2488. 


684. 2965. 2993. 3075. 
3125. 3320, 32% 3675. 3682. 3701. 3702. 3802. 3805. 
JRR u. 6 4569. 4646. 4807. 2513 4962. 5236. 5580. 5615. 5616. 5044. 


Sehr fetten lecker Kalbfleifh Die lebenden Gewinne, welche bis Sonnabend, den 27. d. Mts 


. m Donnerſtag zu haben. [8898 | Abends 6 Uhr, nicht abgeholt find, ſtehen auf Wefahr und Koften des Gewinners 
Fand ee een errmann dle Untertbornerltr 30 bei Seren 9 Robert ‚Monen in Briefen, [8859 


95. 
Leiden mein innigegeliebter Der © Lolkerie-Nuei nt bes deb. landtwirthſchaftlichen Kreis⸗ Vereins. 
empfehle Ua ‚aröhter un zu 


Mann, unſer gute ieger⸗ a — — —  ——— — — 
A e er r. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
Yoratel im Soolbad Inowrazlaw., asg 
lligſten Preiſen. 
Bertha Loeffler 


der Beſitzer 
Einrichtungen Preise. 
verehel. Moſes. 


Ing ml N Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, ehronische 
L 
Grabeinfaſſungen 


Krankheiten, Schwächezustände ate. Prosp. fr 
aus einem Stück beſtehend, mittelſt 


Die Union 
Allgemeine Dentſche Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaſt 
Maſchinen hochfein poliert, fertigt 
ſeit Jahren a Dan pi —. 


zu Weimar 
A Kummer acht, kung 


—— gegründet im Jahre 1953 — 
3 u. Kunſtſteinfabrik 


. N früh u uns — 2 
3 Wo geſchenktes 


; Söhnchen — 5 den Dod ge⸗ 
Ex rer Dies zeigen 8 791 
8 un etrübt an 8763 

Schloß u 


wovon 5,059 Aktien mit. . . 7,528,500 Mark begeben fin 
Reſerven ult. 1894. 480090 5 9 


Geſammtgarantie⸗Kapital . . . . 11,174, 199 Mea tt, 


Die Union verſichert Feldfrüchte zu feiten Prämien ohne d U 
Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein Lade Laue aba 


nz 
Befondere Erleichterungen er Sr ür kleine Ve 
bewiüe Se für Enmmetyot ! X igerungen 


ergütung der Schäden g ſpäteſtens be dd Monatsfriſt, 
in der Rehe aber früher, zur vollen und baaren Auszah 

Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen 1 77 — vermittelt 
durch die Agenten, 1 die unterzeichnete General⸗Agentur zu abuias berg! i. Pr., 
Burgſtraße 6, O. Hempel. 


Die Versicherungs -desellschaft 


zu Schwedt a. d. Oder 


verſichert zu billigſter Prämie gegen Hagel und Feuer u. zwar in letzterer 
Abtheilung ſowohl Mobiliar wie Gebände. Zur Ertheilung näherer Aus⸗ 
kunft, ſowie zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen iſt jederzeit bereit 


7841 Bock, 8 bei Sem 


April 1895. 
Schulemumn und Frau 


mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark 
Gertrud geb. Peterson. Dampfvetrieb. 


5 . — ü. ER help ge 3 et 1554 ge 
N von Geschäfts- Büc En rauchte Feuſter un oppelfeniter 
richten Fortführen solcher, 


b-} find preiswert zu verkaufen. 
schluss, Correspondenz ete. 5 Linden fraß 10 } 
gegen mässiges llonorar 


Das beſte 


ee 
3 Den geehrten Damen v. l Mal 1 ſract⸗ Pier 
2 u. Ae Faß ich duch zur lan Nac- $ 

ee 9, 11. 1. al i 5 ſiſt und der en 


— tes, 7 haben bei 
2 vr @ etablirt 5 Dioviitin d Unter⸗ 2 Pa ul Schirmacher |; 


2 nehmen ütigſt en zu 2 
© wollen. 45. 4 Drogerie zum roten Krenz. 


eee eee 


Vanuausſührungen. 


Mauer⸗ und n e das 
auch Entrepriſe - Bauten, bin ich dur 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmermſtr., 


Graudenz. 


Echt ehinesische 


Mandarinendaunen]| 
fund Mk. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und große 
1 —＋ . alle inländiſchen Daunen; 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
1 — nen und beſtens gereinigt; 3 Prd. 


zum grössten 0 erbett aus- 
8 . 
ee Verpackung wird nicht berechnet. 
ö . — lacht unt. 3 9 d.) geg. Nachn. von der 


erſten Bettfederufabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
een I Prinzenstrasse 46. 


Amerk. Petroleum 


in Fäſſern, empfiehlt billigſt 
d. A. Marquardt. 


Friſchgeſtochenen 


Stangenfpargel 


empfing ſoeben B. Krzywinski. 


Für Feinſchmecker! 
Sue 5 Billigſte Bezugsquelle 
Ein gebrauchter ganz alter für ſvarſame baus frauen! 
ebr 5 
. 1:17 Margarine 
OVer zu. Fabrikpreiſen Gegend Caſſe, täglich 
Bader 17 dd e r F e vollſtändiger e für 
nden ſoll, wird billig zu kaufen geſu Ae Taſel⸗Marbarine er 
eis Werd, bene cr 8805 * Er 1 8 Qualitäten 
ft 


die die Exped. d. Wesel erbeten. 
990 Denner, a Pfd. 
9. 
Beſtellungen auf Poſtcolli Netto 9 Pfd. 


g Denkmälern 


Granit 


Die Schindeldeckerei von Marmor 


Sandstein 
(Aubland bei Tilſit 

legt Schindel da er billigſt unter 
Garantie. Näh. Ausk. erth. auch Herr. 
Otto Büttner, SL EE [1688 


Crystall 


C. Matthia 8. Elbing 


Schleusendamm 1. 
2 für eee und eee e 


— . — 


e Daf e 8 


Seinen » Wäfde @ nterumarko: garautirt reine gemahlene een. mit 


und aer erer e 
Lager tes a. 155 ſteb reel bes ausge dient Kiſte hoher Citratlöslichkeit, 
En rei reisliſten ſtehe u Dienſten. a 
Gute sons unter Garantie re] —— . Deutsches Super phosphat 


beſten ge bei enen ge ußt 28. 


ree e u u. haltbaren Stoffen, 
fas, 19 


in einfacher bis feinſter Ausfüh⸗ 
ER Südweine 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Suu A. P. Muscate dr 


Haschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


® 
899928988988 — 88 


zung bei prompter 


Bedienung. % 
Auswahlſendungen, Muſter von EB 
Stoffen und Fasond nach Außer⸗ 


G 
& 
& 
€ 
Chilisalpeter, Kainit 8 
® 
& 
& 
65 


fade kran . een [ars a gi 9 
Gr. denz, e ; Rhein- & Koselweine. 8 Gelegen⸗ Un gergihs 

21 91585 2 APR u haben bei 18877 
Michele Suppe Alen Vorzigl. Rolhklee Etr. Mk. 50,00 heitskauf! 8 Meyer Moses, Lessen, 


BRD ger gut Auch iſt 9 10 erbaltenes, * neues 
8 
ahrräder oß wer 
(Dreirad 5 sn hat für on, 1 
Erb. Ihlen⸗Heringe 


Tyhnothee „ „ 2200 
unter re. zu verkaufen. 
empfiehlt billigſt 


rim Sberndorftr und Gdern- BEE Ren an 
G. A. Marquardt. 


„ Tannenklte , „ 48,00 
äglich Eis⸗ 
bein, kalten Biaten und Der And. 


ochachten A. Tön. es. 
Bauerbutter à Pfd. 90 
Täglich friſche Sutter (dj. 


\ ne ſehr gute 
Speiſe⸗ und Pflauz⸗ dorjer Auge Tine ſehr gut 


7e beg a | Zuckerrüben Fadnaſchi 


T. d. N 
K Ar t 9 f f E In achte gt in ente Siiefenmöhren, e Een . 0 9 1 9 7 0 8 8 
Pom. Kennen⸗ und totbarf. Eowsti in Ad. Nebmwalb bare dan fur 1770 hit 100 SE, Jon, 
ee } Lachmann Danzig, Altftädt Grab. 21. 


Miene Riesen 


18848 
ische Zwiebeln | 
oferixt fra ee nach allen 8852] 


Bahnſtationen 


Wolf Tüsiter, N 


Kruden Prima geränderter Spes 10 Er. Schwtdiſchlee 


ber billig, oferirt viene San wein., fett u. mager 

Gustay Dakmer, Briesen Wpr Cee h Mk., Weender kr Nachnahenz auch in kleineren Bolten & Etr. N58 
— 3 Ae 6. er Lukowski e offerirt [88 
©.2 debr. Bettit.u. Tiſch aut. Nonnenſk. 9. Danzig, Breitgaſſe 34. [8831]! Gustav Dahmer, Brieſen ir 


Einen Poſten 


ro), Sler-Serime 


hat gegen Caſſe ab ‚Bad nhnf Soldau 
abzugeben Ludwig Saiewski, 
Soldan Epr. 


Sehr ſchöne, harte 


Dillgurken 


empfiehlt 
G. A. Marquardt, 


— Fein gemahlenen, ing 


7 gergips 


offerirt vom Lager und 
W Dahmer, Brieſen br, 
b. Dame, w. unverſchuldet in 
vi edel» 


en Lil da Dorn, Inowraz 970. 
Packoſcher Straße 29. 18802 


Vermietungen 
Pensionsanzeigen. 


Für ein. durch Krankheit gef 58 
Knaben v. 12 Jahren, Quintaner, wir 


Penſion 

pr. 1. Mai b. 1. Oktbr. a. d. Lande od. 
in ein. kl. Stadt geſucht, in ein. Famil, 
in welch. er zugl. Unterri cht, vorbereit, 
f. d. — ein. umelumg, erhält. 

ff. m . G. an d. Inſerat.⸗Annahme 
d. Geſellig. (W. Mekleuburg) Danzig. 

Möbl. Zim. z. verm. Tabakſtr. 3. 
Mol. Zim. z. verm. Oberthornerftr. 301 
Möbl. Zim . verm. Langeſtr. 7, II % 


Ein aut möbl. Zimmer 


m. a. o. Penſ. v. 1. Mai z. vm. Amtsſtr. 41 


E. 9. möbl. Zimmer v. jof. Gartenitr. 21, 


Culm a. W. 


Mein in Culm, in der Graud 
Straße befindlicher 39 


großer Laden 


mit 2 Fenſtern, angrenzend helles 
immer, zu jedem Geſchä 5 gel 
iſt von ſofort oder vom 
600 M a vermiethen duch iſt da 
Grundſtück billig zu verkaufen. 
Auch habe ich ein eee 
mit ca. 120 Schubladen u. Tomti ine, 
fait neu, zum Material⸗Geſchäft, billig 
zum Verkauf. Höhe 2, 
Julius Benjamin, Culm a/ W. 


Briesen Westpr. 


Ein Laden 


mit Wohnung und ef in e Jene 

Geſchäftslage, am 

peorawärtig ein ſehr flottes Putz⸗ 
nterie⸗ und Weißwaaren⸗Geſcha — 

trieben wird, iſt wegen zur Ruheſetzung 

des jetzigen Inhabers von ſofort 9 954 

Yo € und vom 1. Oktober zu beziehen. 

E. Unrau, Zahntechniker. 


« Verloren. gefunden 


gestohlen. 


Ein Hunde⸗Maulkorb 


verloren. Abzugeben Markt 12, 


Vereine 
% Versammlungen 
Vergnügungen. 


Verein fir naturg. Lebensptiſe 


Donnerſtag, 25 April. 
Verſammlung m Wiener Cafe, 


TIVOLI. 
Freitag, den 26. April 


Un hnmoristischer Abend 


der 8 und beliebten, ſeit 
8 beſtehenden 


gelber Sumoriften und 
ugrleit-Säuger 


Herren Kluge - Zimmermann 7 
Schröder, Klar, Nobbe, Frey 

Anfang 8 Uhr. Eintritt 505 Pfg. 
Billets im Vorverkauf à 50 Pfg. 

in der Cigarren-Handlung des Herrn 

Sommerfeld, der Conditorei des 

Herrn Güffow' und im Tivoli. (870 1 


Danziger Stadt-Theater, 


Donnerſtag. Die Journaliſten. Luft 
ſpiel von Freitag. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſizer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags J) Ihr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Specſaliläten⸗Vorſtelung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten N Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst. neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
Aale, 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Tüglt nach beendeter Vorſteilung 
rei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Ronde2-Vons fänmit, Artie: 


DER | Den durch die bee n 
im Kreiſe Brieſen, ſowie in 
Se Rehden und Wiewiorken 
zur Ausgabe bebe Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt ein Waaren⸗ 


Verzeichniß von Ungo Jacobsohn 
in Brieſen Weſtpr. bei. 


ES Sn se en ee 
Hente 3 Blätter. 


NM 


WE ei a _ 


a zu 20 20 


8 8 — * 


eee 


ww 


—— 1 


m 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


8 — 
2 Ya 


ua 


De 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 56. Sitzung am 23. April. 


Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzes wegen 
Errichtung einer General⸗Kommiſſion für die Provinz 
Oſtpreußen ein. 

Die Kommiſſion beantragt, dem Entwurfe zuzuſtimmen und 
zu erklären: 

1. von der Erklärung der Regierung, im Wege der Anweiſung 
dafür Sorge tragen zu wollen, daß bei der Gründung von 
Rentengütern der Beirath ortskundiger, von dem Kreis- 
ausſchuß zu bezeichnenden Sachverſtändiger eingeholt werde, 
mit Befriedigung Kenntniß zu nehmen; 

2. eine geſetzliche Abgrenzung der Zuſtändigkeit der 
Generalkommiſſion von derjenigen der Behörden der allge— 
meinen Landesverwaltung ſei nothwendig und zwar nach der 
Surg daß unter Sicherung der der Generalkommiſſion zur 
Löſung hrer Aufgaben nothwendigen obrigkeitlichen Befugniſſe, 
die Befugniſſe der Behörden der allgemeinen Landesver⸗ 
waltung, iusbeſondere auch der Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden, thunlichſt gewahrt werden und namentlich den 
nach dem Geſetze vom 25. Auguſt 1876 zur Mitwirkung bei 
Neuanfiedelung und der Errichtung von Kolonien berufenen 
Selbſtverwaltungsbehörden eine entſprechende Mitwirkung 
gejichert werde; 

3. die Erwartung N daß die Staatsregierung 
dem Landtage ſpäteſtens in der nächſten Seſſion einen ber 
züglichen Geſetzentwurf vorlegen werde; 

ferner die Regierung zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, 
Staatsmittel zur Verfügung zu ſtellen, aus welchen die Durch⸗ 
führung von Hypothekenregulirungen und Gewährung 
von Zwiſchenkrediten bei Bildung von Rentengütern 
erfolgen lönne. 

Der Berichterſtatter Abg. Conrad⸗Flatow empfiehlt 
die Annahme des Entwurfs, mit dem die Kommiſſion einſtimmig 
einverſtanden geweſen fet. - 


Abg. Gerlich (freik.): Gegen die Errichtung einer General⸗ 
kommiſſion für Oſtpreußen ſind von keiner Seite Einwendungen 
erhoben worden, die Bedenken richteten ſich nur gegen die bis⸗ 
herige Thätigkeit der Generalkommiſſionen, beſonders derjenigen 
in Bromberg. Die Vorwürfe gegen die Generalkommiſſionen 
bewegten ſich in zwei Richtungen, und zwar gegen die privat⸗ 
und gegen die öffentlich⸗rechtliche Stellung, die ſie eingenommen 
haben. Vor Allem iſt zu tadeln, daß durch ſie eine Reihe von 
Auſiedlungen ins Leben gerufen wurde, die ſich nicht als lebens⸗ 
fähig erwieſen haben. Selbſt bäuerliche Beſitzungen ſind zu 
kleineren wirthſchaftlichen Einheiten zerſchlagen worden. Man 
hat oft nicht genügend berückſichtigt, daß durch das Zerſchlagen 
großer Güter in Gegenden, wo ohnehin die Leute ge⸗ 
nöthigt ſind, auszuwandern, um ihre Exiſtenz zu verbeſſern, 
die Exiſtenzfähigkeit dieſer Bevölkerung noch vermindert wird. 
Bei der Begründung der Anſiedlungen iſt auch nicht darauf 
Rückſicht genommen worden, wie fie ſich ſpäter in die Kommunal» 
verbände einfügen, wie ſie für Kirchen und Schulen ſorgen könnten. 
Es hat dies ſchon mancherlei böſe Konſequenzen gezeitigt. Einzelne 
Beſitzer, die von ihren Gütern größere Theile abgetrennt haben, 
müſſen nun für Schulzwecke große Summen aufwenden. Wenn 
wir auch dem vorliegenden Geſetzentwurfe gern zuſtimmen, ſo 
wird meine Partei ihre Stellungnahme doch bis zur dritten Leſung 
vorbehalten, bis eine präziſe Erklärung des Herrn Miniſters er⸗ 
folgt iſt, daß die Sache eine geſetzliche Regelung erfahren foll, 

Abg. v. Puttkamer⸗Plauth (konſ.): Meine politiſchen 
Freunde ſind im Prinzip für die Vorlage. Wir werden aber in 
der dritten Leſung unſere Zuſtimmung von der Zuſage der 
Regierung abhängig machen, daß im nächſten Jahre ein Geſetz⸗ 
entwurf behufs Aenderung des Rentengütergeſetzes im Sinne 
der vorgeſchlagenen Reſolution vorgelegt werden ſoll. In der 
Kommiſſion ſind verſchiedene Fälle vorgeführt worden, in denen 
die Rentengutsbildung gründlich mißglückt iſt. Man hat häufig 
nicht die nöthige Rückſicht auf die zur Erhaltung der wirthſchaft⸗ 
lichen Selbſtſtändigkeit erforderliche Größe des Rentenguts ge⸗ 
nommen. So iſt es dazu gekommen, daß die Koloniſten Haus 
und Hof in Stich gelaſſen haben. Es iſt dringend nothwendig, 
bei der Bildung der Rentengüter Sachverſtändige heranzuziehen, 
um eine Aenderung herbeizuführen. 

Geheimer Regierungsrath Sachs bemerkt u. A.: Man muß 
ſich hüten, einen Dualismus zu ſchaffen, die Verantwortung 
zwiſchen den Behörden zu theilen. Zu erwarten iſt, daß die 
ee den Gutachten der Kreisausſchüſſe Beachtung 

enken. 

Abg. Sattler (natl.): Daß die Kreisausſchüſſe gehört 
werden, halte ich für ſelbſtverſtändlich, eine Entſcheidung aber 
möchte ich ihnen nicht einräumen. Die Reſolution verlangt nur 
entſprechenden Einfluß für die Kreisausſchüſſe, keinen ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß; daher kann ich trotz meiner erheblichen 
Bedenken der Reſolution zuſtimmen. 

Die Miniſter der Landwirthſchaft und der 
Finanzen erklären es für unthunlich, die allgemeinen 
Fragen des Anſiedlungsgeſetzes mit der gegenwärtigen Vorlage 
85 verquicken, die nur dem Bedürfniß entſprungen ſei, die 

romberger Generalkommiſſion durch Abzweigung von Oſtpreußen 
— entlaſten und damit zugleich zu Tage getretene Mängel zu 
eſeitigen. Das Haus ſolle ſich an der von der Regierung in 
der Kommiſſion abgegebenen Erklärung genügen laſſen. 

Für den Miniſter des Innern gab Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Halbey eine ähnliche Erklärung ab; es werde an einer ein⸗ 
8 Prüfung der Reſolutionen nicht fehlen, aber die 

egierung könne lich heute noch nicht verbindlich machen, das 
geforderte Geſetz zu ſchaffen. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): Wenn ich richtig verſtanden habe, 
machen die Herren Redner der Konſervativeu ihre Abſtimmung 
in dritter Leſung namens ihrer Parteien abhängig von der Er⸗ 
klärung, die die Regierung hinſichtlich der Reſolution der Kom⸗ 
miſſion abgeben wird. Ich halte es nicht für richtig, die Ein⸗ 


richtung einer Generalkommiſſion in Königsberg von einer 


Aenderung der Rentengutsgeſetzgebung abhängig zu machen. 
Wir leiden im Oſten der Monarchie ſehr unter der Ueberhäufung 
der Bromberger Generalkommiſſion mit Geſchäften. Eine Ab⸗ 
lehnung der Generalkommiſſion für Königsberg würde die Ein⸗ 
richtung von Rentengütern noch mehr hemmen., Die Rentenguts⸗ 
bildung hängt im Allgemeinen auch weniger von einzelnen Geſetzes⸗ 
de ent. als von den Perſonen ab, in deren Händen 
e liegt. 

Abg. v. Rzepuikowski (Pole) nimmt beſonders die 
Generalkommiſſion vor dem Vorwurf in Schutz, daß ſie zu kleine 
Rentengüter gebildet habe. 

Abg. v. Unruh⸗ Bromberg (freikonſ.): So lange ich einen 
Kreis in Poſen verwaltete, ſind mehrfach Rentengüter gegründet 
worden, von den ich vorher nichts erfahren hatte. Es hat alſo 
Mittel und Wege gegeben, die Verordnung, daß Landrath und 
Kreisausſchuß vorher gehört werden müſſen, zu umgehen. Hier 
muß Wandel geſchafft werden, ob auf geſetzlichem oder Verord⸗ 
nungswege, erſcheint mir gleich. Wenn dafür geſorgt wird, daß 
bei Bildung von Rentengütern Landrath und Kreisausſchüſſe 
gehört werden, dann glaube ich, werden wir mit den Renten⸗ 
gütern Erfolg haben. 

„Geheimer Regierungsrath Sachs: Ich will nur hervor⸗ 


5 heben, daß ſämmtliche Generalkommiſſionen eine Zirkularver⸗ 
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Fügung erlaſſen Haben, wonach dem Landrath ledesmal von der 


Gründung von Rentengütern vorher Nachricht zu geben iſt. 

Abg. Gerlich (creikonſ) bemerkt u. A.: Ein Gut von 
30 Morgen kann man im Oſten auch nicht als Bauerngut be⸗ 
zeichnen, dazu gehören bei uns ſchon 100 bis 300 Morgen. Es 
iſt eben mehr nach weſtlichen als öſtlichen Verhältniſſen gearbeitet 
worden. Herrn Ehlers möchte ich ſagen, daß die Konſervativen 
nicht dazu da ſind, nur Ja zu ſagen. Sie haben die Pflicht, bei 
einer Geſetzesvorlage ihre etwaigen Zweifel zu äußern, dadurch 
werden ſie in der Achtung des Laudes nur ſteigen. (Bravo!) 
Die jetzige Thätigkeit der Generalkommiſſion in Bromberg halte 
ich nicht für ſegensreich, eher für gefährlich. Wenn nun eine 
neue Generalkommiſſion in Königsberg in derſelben Richtung 
arbeitet, ſo haben wir zwei Uebel. Die ſind ſchlimmer als ein 
Uebel. Deshalb bin ich gegen die neue Generalkommiſſion ohne 
eine geſetzliche Regelung der Thätigkeit. Eine Geſetzesänderung 
in Bezug auf die Rentengüter halte ich auch für nothwendig, 
eine andere Regelung des Zinsfußes wäre bei dem jetzigen hohen 
Stande der Pfandbriefe wohl nöthig. Ich glaube, es wäre an 
der Zeit, den Zinsfuß auf 3 Proz. zu ermäßigen. 

Finanzminiſter Miquel: Im Weſentlichen find wir mit 
Ihnen über die Ziele und Mittel ja einig. Wenn die Regierung 
ein Geſetz vorlegt, ſo würde ſie das doch in ihrem Sinne thun. 
Würde es nicht angenommen, ſo bliebe die Sache die 
alte. Jedenfalls möchte ich bitten, die Angelegenheit nicht mit 
der Errichtung einer Generalkommiſſion in Königsberg in Ver⸗ 
bindung zu bringen. 

Abg. Hobrecht (natl.): Ich richte die dringende Bitte an 
die Regierung, die an ſie gerichtete Aufforderung ſehr ernſt zu 
nehmen. Für mich kommt es darauf an, daß wir in einen Zu⸗ 
ſtand der Rechtsſicherheit kommen. 

Hierauf wird der Geſetzentwurf in zweiter Leſung einjtimmig 
angenommen, ebenſo mit großer Mehrheit die Reſolutionen der 
Kommiſſion. 

’ te Sitzung Mittwoch (Novelle zum Kommunalabgaben⸗ 
geſetz. 


Die Fuchsmühler Vorgänge vor Gericht. 
Nachdr. verb. Weiden (Bayr. Oberpfalz), 23. April. 

Die Vorgänge in dem Walde bei Fuchs mühl, die zur 
Zeit ein gewiſſes Aufſehen erregten, gelangen heute vor der 
Strafkammer des hieſigen königlichen Landgerichts zur Ver⸗ 
handlung. Die Bewohner der Landgemeinde Fuchsmühl beſaßen 
von Alters her das Recht, alljährlich aus dem Lehenswalde des 
königlichen Landgerichts-Raths Kammerhern Freiherrn v. Zoller 
Brennholz in beſtimmtem Maße zur eigenen Fällung und 
Aufarbeitung angewieſen zu erhalten. Die einzelnen Berechti⸗ 
gungen waren ihrem Umfange nach verſchieden; ſie umfaßten in 
ihrer Geſammtheit jährlich 517½ Klafter Brennholz, darunter 
50 Klafter ſogenanntes Anſchlagholz. Im Jahre 1892 verlangte 
Freiherr v. Zoller behufs Ermöglichung einer beſſeren Bewirth⸗ 
ſchaftung des Lehenswaldes die Ablöſung dieſer Forſt⸗ 
berechtigungen. Auf die gegen die der Ablöſung widerſprechenden 
Holzbezugsberechtigten erhobene Feſtſtellungsklage wurde durch 
Urtheil der Civilkammer des k. Landgerichts zu Weiden vom 
12. Oktober 1893 ausgeſprochen, „daß die Beklagten als Beſitzer 
von mit Brennholzberechtigungen ausgeſtatteten Anweſen ſchuldig 
ſeien, ſich die Ablöſung der ihnen in der Lehenswaldung des 
Klägers zuſtehenden Forſtrechte nach Maßgabe des Art. 30 
Abſ. II Nr. 2 des bayer. Forſtgeſetzes gefallen zu laſſen“. Gegen 
dieſes Urtheil legten die Holzberechtigten Berufung ein; das 
königliche Oberlandes⸗Gericht zu Nürnberg entſchied auch am 
23. April 1894 zu ihren Gunſten. Das oberſte Landes⸗Gericht 
zu München beſchloß jedoch am 15. Oktober 1894 in Folge ein⸗ 
gelegter Reviſion, daß das Urtheil des Oberlandes⸗Gerichts zu 
Nürnberg aufzuheben und das Urtheil des Landesgerichts zu 
Weiden wiederherzuſtellen ſei. Als die Fuchsmühler von dem 
für ſie ungünſtigen Ausgange des Rechtſtreits Kenntniß erhielten, 
bemächtigte ſich ihrer eine große Erregung. Am 28. Oktober 1894 
wurden in Fuchsmühl an verſchiedenen Stellen Zettel folgenden 
Inhalts angeſchlagen: „Bekanntmachung. Morgen früh, 
den 29. Oktober, geht der Generalmarſch, wo ſich 
jeder Holzberechtigte bei der Büttner 'ſchen 
Wirthſchaft einfin den kann. Von da geht der 
Abmarſch zum rückſtändigen Klafterholzhauen 
ab. Fuchsmühl, den 28. Oktober 1894, 

Am Morgen des 29. Oktober zog denn auch eine große An⸗ 
zahl Männer, Frauen und Kinder, im Ganzen etwa 130 Perſonen, 
mit Hacken und Sägen ausgerüſtet, nach der Lehenswald⸗Ab⸗ 
theilung „Schrammlohe“. Dieſe galt wegen ihrer günſtigen Lage 
und ihres ſchönen Holzbeſtandes als geeignetſte und vortheil⸗ 
hafteſte Schlagfläche. Weder dem Forſtperſonal und den eiligſt 
herbeigeeilten Gendarmen, noch dem Königlichen Bezirksamtmann 
Wall aus Tirſchenreuth, der gegen 2 Uhr Nachmittags eintraf, 
gelang es, durch Vorſtellungen und Ermahnungen dem Fällen 
von Holz Einhalt zu thun. Der Bezirksamtmann Wall ließ 
ſchließlich den en der Gemeinde Fuchsmühl, 
Joſef Stock den Krämer Pappenberger und den Krämer 
Reger, da er dieſe für die Rädelsführer hielt, verhaften und 
drohte der Menge an, daß er Militär herbeirufen werde. Die 
Menge ließ ſich aber in ihrem Thun nicht ſtören. Nach Eintritt 
der Dunkelheit wurde wohl das Fällen und Sägen eingeſtellt, 
am folgenden Morgen, den 30. Oktober, jedoch damit fortgefahren. 
Gegen 11 Vormittags kam nun in Begleitung des Bezirksamts⸗ 
manns eine Truppe nabtheilung des Königl. bayeriſchen 
6. Infanterie⸗Kegiments aus Amberg unter dem Kommando des 
Premier⸗Lieutenants Mayer an. 

Der Bezirksamtmann richtete nun an die Bauern mit lauter 
Stimme die dreimalige Aufforderung, die jedesmal durch 
Trommelſchlag unterbrochen wurde, auseinanderzugehen und 
den Wald zu verlaſſen. Da dieſer Aufforderung nicht nur nicht 
Folge gegeben, ſondern angeblich mit einigen höhniſchen Zurufen 
geantwortet wurde, ſo gab der Führer der Truppenabtheilung, 
Premier⸗Lieutenant Mayer den Befehl, den Wald mit blanker 
Waffe zu räumen. Bei dieſer Gelegenheit wurden zwei alte 
Bauern erſtochen und mehrere andere theils ſchwer, theils 
leicht verletzt. Einer der Erſtochenen war der 65jährige 
Stock, Vater des Bürgermeiſters der Gemeinde Fuchsmühl. 
Wer die erwähnten Zettel verfaßt bezw. angeſchlagen oder 
Rädelsführer geweſen iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

Es wurden von der Menge gefällt bezw. aufgeſtapelt; a) 
24 ſtehende grüne Fichten, Föhren und Tannenſtämme, b) 119 
entwurzelte, c) 4 geborſtene Stämme gleicher Holzart. Der in 
der Waldabtheilung verurſachte Schaden beſteht hauptſächlich 
darin, daß Stämme, welche als Nutz hol z geeignet und als 
ſolches zu dem entſprechenden Preiſe bereits verkauft waren, 
als Brennholz aufgeſtapelt wurden. Zum Theil beſteht der 
Schaden auch darin, daß infolge zu ſtarker Lichtung des Holz⸗ 
beſtandes die Erhaltung überſtändiger Stämme zum Schutze 
neuer Kulturen in genügender Zahl nicht mehr möglich iſt. Der 
Schaden berechnet ſich nach dem forſtamtlichen Gutachten bei 
jedem Klafter aufgeſtapelten Holzes auf 9 Mark 77 Pfennige. 
Aus dieſem Anlaß iſt gegen 146 Perſonen wegen Lan d⸗ 
friedensbruchs bezw. Auflaufs, Forſtfrevels u. ſ. w. 
Anklage erhoben worden. Gegen mehrere Perſonen, die ihre 
Kinder und Geſinde zu den erwähnten Handlungen angeſtiftet 
haben ſollen, iſt auch noch Anklage wegen Anſtiftung zum Land⸗ 
friedensbruch u. ſ. w. erhoben worden. 


Deer Hauptangeklagte iſt der 28 Zabre alte Bürgermeiſter 
der Gemeinde Fuchsmühl, Joſeph Stock. Unter den 146 
Angeklagten befinden ſich auch die Krämer Pappenberger 
und Reger, die, wie erwähnt, am Abende des 29. Oktober 
1894 in Gemeinſchaft mit dem Bürgermeiſter Stock von dem 


Bezirksamtmann Wall verhaftet wurden, außerdem 31 Frauen 


und Mädchen. Die Angeklagten, von denen ſich mehrere in 
noch ſehr jugendlichem Alter befinden, ſind ſämmtlich katholiſcher 
Konfeſſion. Als Zeugen ſind u. A. geladen: der Premier⸗ 
Lieutenant Mayer aus Amberg, mehrere Soldaten, Gendarmen, 
Forſtbeamte und der Vezirksamtmann Wall. — Der Vertheidiger 
der Angeklagten iſt Rechtsanwalt Beruſtein (München). 

Bei der Vernehmung der Angeklagten nahm die Ausſage 
des Bürgermeiſters von Fuchsmühl das größte Intereſſe in 
Anſpruch. Die Ausſage geht dahin, daß der Streit ſeit 30 Jahren 
dauere. Die Gemeinde ſei im Recht. Der Eintritt des Winters 
habe eine Nothlage geſchaffen; der Oberförſter habe Generals 
Vollmacht gehabt, Holz anzuweiſen, habe aber die Füchsmühler 
bedrücken wollen; er ſelber würde alles Vertrauen bei der Ge⸗ 
meinde verloren haben, wenn er nicht gemeinſame Sache mit 
ihr gemacht hätte. (Fortſ. folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. April. 


— Unter dem Titel „Die Lebensfähigkeit der 
polniſchen Raſſe“ bringt der „Dziennik Poznanski“ einen 
längeren Artikel, der auf Mittheilungen des Königlich preußiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus beruht. In dem Aufſatze wird ausgeführt, 
daß wenn auch die Kinderſterblichkeit unter den Polen ein wenig 
größer als bei den Deutſchen ſei, in den mittleren und ſpäteren 
Lebensjahren die polnische Bevölkerung doch die deutſche an 
Lebenszähigkeit bei weitem übertreffe. Ganz auffallend 
ſei die Langlebigkeit der Polen. Unter den 13 über 
hundert und einem Jahre alten Perſonen in der preußiſchen 
Monarchie wurden bei der letzten Zählung 8 Polen gezählt. 
Unter den 59 hunderjährigen Frauen in der preußiſchen Monarchie 
befanden ſich allein 47 Polinnen. Unter den 251 Greiſen im 
Alter von 95— 100 Jahren befanden ſich 116 Polen und unter 
den 528 Greiſinnen in demſelben Alter wurden bei der letzten 
Volkszählung 255 Polinnen gezählt. Thatſache ſei es ferner, 
daß bei den Militäraushebungen in Poſen, Weſtpreußen und 
Oberſchleſien auch im Verhältniß die polniſche Bevölkerung 
mindeſtens noch ein mal ſoviel Militärtauglide 
wie die deutſche Bevölkerung ſtellt. Hinſichtlich phyſiſcher Kraft 
und Geſundheit übertreffen die Polen, jo behauptet der „Dz. Poznu.“, 
die Deutſchen. 


— Verſchiedene Spaziergänger ſind in letzter Zeit in die 
unangenehme Lage gekommen, mit bereits abgelaufenen Erlaubniß⸗ 
karten die für verboten bezeichneten Wege der Feſtungs⸗Plantage 
zu betreten. Dieſe Erlaubnißkarten ſind jährlich vom 1. April 
ab bei der Kommandantur zu erneuern und wechſeln auch zum 
beſſeren Unterſchiede alljährlich in der Farbe. Wer ohne eine 
ſolche Erlaubnißkarte dort angetroffen wird, ſetzt ſich der 
Gefahr aus, von der Plantagen⸗Patronille arretirt zu werden. 

— Am nächſten Freitag werden die bekannten und hier 
ſehr beliebten Leipziger Sänger (Kluge⸗ Zimmermann ꝛc.) 
im Tivoli einen humoriſtiſchen Abend veranſtalten. 
Für Herrn Kluge, der nicht mehr unter den Lebenden weilt, iſt 


der Baſtiſt Herr Klar getreten, dem uns vorliegende Kritiken 


eine wohlklingende friſche Stimme nachrühmen. Der Damen⸗ 
Darſteller Herr Schröder, ſowie der Tanzkomiker Herr 
Charton ernten überall durch ſchöne Toiletten und decentes 
Spiel reichen Beifall. 


— Dem Oberſten Freihern von Reitzenſtein, Juſpekteur 
der 5. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpektion in Thorn a la suite des Gar de⸗ 
Fuß⸗Artillerie-Regiments, iſt das Komthurkreuz mit dem Stern, 
des öſterreichiſchen Franz-Joſeph⸗Ordens verliehen. 

— Der außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald, Dr. Eduard Norden, iſt 
zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt. 

— Dem ärztlichen Direktor des Charitee⸗Krankenhauſes, 
Generalarzt 2. Klaſſe a la suite des Sanitätskorps, Dr. Schaper 
zu Berlin iſt der Charakter als Geheimer Obermedizinalrath 
mit dem Range eines Rathes 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Prochnow zu 
Labes im Kreiſe Regenwalde und dem Gymnaſial⸗Oberlehrer 
a. D. Profeſſor Poehlmann in Tilſit iſt der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 

— Der Rechtsanwalt Danelius iſt in die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Landgericht Stolp eingetragen worden. . 


— Herr Karl Mattul ke in Schwerſenz hat auf eine Einſpann⸗ 
vorrichtung für die Tapetenrollen an Maſchinen zum Beſchneiden 
von Tapeten ein Reichspatent angemeldet. — Herrn 
v. Karlowski in Bendzitowo bei Güldenhof iſt auf eine Kontrol⸗ 
waage mit ſelbſtthätiger Kontrolkarten⸗Ausgabe ein Reichs⸗ 
patent ertheilt. 


Thorn, 22. April. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
gerichts kam die Strafſache gegen den Arbeiter Viktor Jagielskt 
und die Dienſtmagd Anna Ploszynski aus Culmſee, die Arbeiter⸗ 
frau Konſtantia Schabowski aus Mocker, den Arbeiter Anton 
Zarzuycki, die Arbeiterfrau Anna Zarzycki und den Obſthändler 
Joſef Grzegorski aus Culmſee wegen Meineides, bezw. Anſtiftung 
dazu zur Verhandlung. Am 12. Januar v. J. wurde bei dem 
Amtsgericht in Culmſee gegen Grzegorski ein Strafverfahren 
wegen Diebſtahls anhängig gemacht. Er war beſchuldigt, dem 
Gutsbeſitzer v. K. in Pluskowenz eine Fuhre Stroh geſtohlen 
zu haben, und das Verfahren endete mit ſeiner Verurtheilung 
zu 3 Monaten Gefängniß und zwar hauptſächlich auf Grund des 
Zeugniſſes des Nachtwächters St. aus Culmſee, der die Ange⸗ 
klagten mit einer Fuhre Stroh in der Richtung von Pluskowenz 
hatte herkommen ſehen. Am 13. Januar v. J ſpät Abends kam 
G. wieder mit Stroh angefahren. Bei dem Auffahren des Fuhr⸗ 
werks auf den Hof des G. entſtand zwiſchen dieſem und dem 
Nachtwächter St. ein heftiger Wortwechſel, in deſſen Verlauf G. 
den St. beleidigte und bedrohte. Auf Betreiben des St. wurde 
gegen G. auch wegen der Bedrohung das Strafverfahren ein⸗ 
geleitet, das zu der Verurtheilung des G. zu vierzehn Tagen 
Gefängniß führte. Auch hier war es wieder St., deſſen Ausſage 
die Grundlage der Verurtheilung bildete. Gegen dieſes Urtheil 
legte G. die Berufung ein, und die Sache kam vor der hieſigen 
Strafkammer nochmals zur Verhandlung. Als Entlaſtungszeugen 
hatte G. die übrigen Angeklagten vorgeſchlagen, und ihre Aus⸗ 


ſagen fielen derart 0 Gunſten des G. aus, daß das Berufungs⸗ 


gericht ihn freiſpra Die Anklagebehörde machte dem G. den 
Vorwurf, daß er die ö zur Abgabe wre 
Ausſagen angeſtiftet habe, und den übrigen Angeklagten, aß ſie 
ſich des Meineides ſchuldig gemacht hätten. Die Angeklagten 
behaupteten durchweg, unſchuldig zu ſein, wurden indeſſen von 
den Geſchworenen für ſchuldig erklärt. Das Urtheil lautete 
gegen Jagielski, die Ploszynski, die Schabowski, den Zarzycki 
und deſſen Ehefrau auf je 2 Jahre Zuchthaus und gegen Grze⸗ 
gorski wegen Anftiftung zum Meineide ind Fällen zu 12 Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf 10 Jahre. Sämmtlichen An⸗ 
geklagten wurde auch die Fähigkeit abgeſprochen, als Zeugen 
oder Sachverſtändige eidlich vernommen zu werden, 0 
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die Gehälter der Beamten wie folgt fejtgejegt: der Direktor 


Stadthauſe hob Oberbürgermeiſter Wittig in der Begrüßungs⸗ 
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lieder vor, deren Text Sprüchen aus der lebten Zeit des 8 
Minneſanges entnommen iſt. 

— Ein neues Krematorium, der vierte Leichen-Ver⸗ 
brennungsofen im Deutſchen Reich, wird in der weimariſchen 


beſchäftigte Arbeiter Heinrich Weiß vom Blitze getroffen 
und ſofort getödte t. Die Pferde wurden von dem Schlage 
nur betäubt und erholten ſich nach einiger Zeit. 


h Köslin, 23. April. Der Ka iſer hat dem Kriegerverein 


Sodann wurden unter Annahme mildernder Umſtände die 
Arbeiter Franz Rutkowski, Wilhelm Hurlin und Franz Heiduck 
aus Culm wegen Raubes zu je neun Monaten Gefängniß, 
Alexander Chudzinski und Franz Chudzinski wegen Hehlerei zu 


1 bezw. zwei Monaten Gefangniß verurtheilt. Alle fünf hatten © Ne 75 j „ N 
in einem Gaſthauſe beobachtet, daß ein Beſiher 82 Mk. Geld bei in Schmolſin eine Fahne geſcheukt. e re 25 
je trug. Sie gingen ihm nach, die erſten drei nahmen ihm mit Stettin, 22. April. Bei dem geſtrigen Radwettfahren jetzt alſo vier deutſche Staaten die faltultative Feuerbe⸗ eit 
ewalt das Geld ab, und die letzten beiden bekamen auch einen | wurde durch Herrn F. Opel⸗Fraukfurt a. M. ein Motor- ſtattung freigegeben (Sachſen-Koburg⸗Gotha, Hamburg, Baden - 
Theil des Raubes. Zweirad vorgeführt, Dies Zweirad ſoll etwa 40 Kilometer | und Sachſen⸗Weimar). Preußen fehlt no ch i mmer > 
. R 2 in der Stunde fahren. Auf der Rennbahn mußte die Fahr⸗ h 4 ; de 
Aus dem Kreiſe Karthaus, 22. April. Bei dem geitrigen eſchwindigkeit infolge der kurzen Kurven auf die Hälfte beſchränkt — Ein verbeſſerter Rollſchuh ſoll in der engli⸗ N. 
Gewitter ſchlug der Blitz bei dem Banernhojbefiger Schulz⸗ en bs ſchien jedoch gar 3 N Faber * ſchen Armee endgültig eingeführt werden; dagegen foll das 8 
Starkhütte ein. Es wurde ein Pferd und ein Stärke erſchlagen, ſtellenden Anforderungen vollſtändig zu — 4 Zur Ar Zweirad abgeſchafft werden, da der Generalſtab der Anficht N 
ein zweites Pferd gelähmt; Scheune und Stall mit Futter⸗ wegung dieſes Motor⸗Zweirades auf einer Strecke von einem iſt, daß die Maſchinen dem Soldaten hinderlich ſind und beim ſe 
vorräthen find abgebrannt, Sch. erleidet einen großen Schaden.] Kilometer soll ein Benzinverbrauch von nur 2 Pf. erforderlich jein, | Verlaſſen der Landftrafen von ihm im Stich gelafjen. tworben Hr 
Zoppot, 23. April. Die Arbeiten zur Erweiterung f en “ 5 . müſſen. Mit den a kann ein Soldat in vollftändiger ti 
der Waſſerleitung find in Angriff genommen. Der Kreis⸗ Stettin, 23. April. Im Geſchäftsgebände der Polizeidirektion] Ausrüſtung 50 bis 60, ja ſogar 100 Kilometer ohne Aufenthalt de 
ausſchu ß hat genehmigt, daß zu dieſer Anlage ein Darlehn führte geſtern Nachmittag Regierungspräſident v. Sommerfeld zurücklegen. Sobald der Soldat die Heerſtraße verlaſſen muß, K 
von 60.000 Mart aufgenommen werden darf, und der Gemeinde-] den neu ernannten Polizeipräſidenten v. Windheim in fein] kann er in wenigen Sekunden ſich ſeiner Rollſchuhe entledigen 900 
e . 1 ‚u 9 vom | Amt ein, und fie auf den Rücken hängen. 0 
Grundſtücke des Herrn ickert⸗Carlikau, eine Parzelle von GE Landsberg a. W., 22. April. Geſtern wurde die — Den erſten Schla ut für den Fürſte arck 5 
461/, Ar für 725 Mk. für den Morgen, zum Abſchluß zu bringen. | Kunſtausſtellung geiälofjen; der Beſuch war ſehr rege. | angefertigt be dieſe iron Seen 05 Weben, diefe a 
Für die Oberleitung der Waſſerleitungsarbeiten find dem Stadt» | Auch die Künſtler, welche die Ausſtellung beſchickt haben, dürften | Ehre gebührt einem Berliner Hutmacher H., der vom Fürſten 2 
baumeifter Otto⸗Danzig 400 Mark bewilligt. — Als Bau- zufrieden fein, denn es find für 4 190 Mk. Knuſtwerke verkauft | den Auftrag erhielt, ihm eine paſſende und bequeme Kopfdedeckung b 
platz für die neu zu erbauende evange liſche Kirche foll | worden, und zwar hat die Ankaufskommiſſion zur Ausſtellungs⸗ zu ſchaffen. Die Schlapphüte kamen dem Reichskanzler aber nicht 
ein Theil des in der Schulſtraße gelegenen Schulgrundſtücks an- | Lotterie bis jetzt für 2084 Mk. Gewinne gekauft. gerade billig zu ſtehen, ſie koſteten das Stück 20 Mk., weil der € 
gekauft werden. Die Gemeindevertretung genehmigte in der Der im April v. Is. mit 11 Fechtſchülern gegründete Fecht⸗] Kopf Bismarcks ungewöhnlich groß iſt und die Weite 61,5 Cen⸗ fi 
eſtrigen Sitzung dieſen Antrag und ſetzte den Preis auf 4 Mk. verband Landsberg a. W. der deutſchen Krieger⸗Fechtanſtalt | timeter betrug. Es mußte alſo für die Kopfbedeckung des Alt⸗ 4 
ür das Quadratmeter feft. Da etwa 1500 Quadratmeter er» | hat im vergangenen Jahre 930,94 Mk. an das Bundesdirektorium Reichskanzlers eine eigene Form gefertigt werden, nach welcher 
orderlich ſind, kommt die Kaufſumme auf 6000 Mk. — Durch für die Krieger⸗Waiſenhäuſer in Glücksburg und Chauth | die Bismarckshüte ſtets hergeſtellt wurden. 5 b 
flaſterung des Gr. Katzer Weges ſoll nun auch der | abgeliefert. — [Noch mehrl] Vor nicht langer Zeit beſuchte der El 
Weg zum ge guten man En 8 . Herzog von Abercorn den Präfidenten der Nepublit Transvaal, a 
der Pflaſterung belaufen ſich auf etwa k., wozu der Militäriſches. Paul Krüger „Dom Paul“ wie ihn ſeine Mitbürger nennen. 


Kreisausſchuß bereits eine Beihilfe von 2600 Mark be⸗ 
willigt hat. 

= Dfiva, 23. April. Geſtern ſtarb hier der 85jährige 
Lehrer a. D. Radtke. Er iſt 64 Jahre lang im Schuldienſt 
geweſen, davon entfallen 88 Jahre auf Zoppot, wo er die 
katholiſche Fürſtenſchule verwaltete, und etwa 26 Jahre auf 
Nieder⸗Prangenau, Kreis Carthaus, wo er als Lehrer und 
Organiſt wirkte. 

1 Schöneck. 22. April. Seit einigen Tagen zeigten ſich bei 
dem Arzt Dr. D. hierſelbſt Anzeichen religibſen Wahnſinns; 
da dieſe ſtark zunahmen, mußte er nach Neuſtadt in die Anſtalt 
gebracht werden. — Die Stadtgemeinde richtet jetzt den neu er⸗ 
worbenen Viehmarktplatz her, ſo daß er ſchon zum Juni⸗ 
Markt benutzt werden kann. 

1 Elbing, 23. April. In der geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſammlung der Elbinger Handwerkerbank 
(eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpfl.) theilte der Vor⸗ 
ag des Aufſichtsrathes, Herr Monath mit, daß das Geſchäft 

er Bank in dem erſten Vierteljahr des laufenden Jahres recht 
günſtig geweſen iſt. Der Kaſſen um ſatz betrug 62000 Mk. 
und der Wechſelumſatz 62500 Mk. mehr als im erſten Vierteljahr 
1894. Die Einnahmen und Ausgaben glichen ſich mit 
47527755 Mk. aus. Die Aktiva beliefen ſich am Schluſſe des 
Vierteljahres auf 379 346 Mk., die Paſſiva auf 376 163,60 Mk. 
— Der Aufſichtsrath hat auf Anregung der Generalverſammlung 


Der Herzog fand es für nöthig, Oom Paul mitzutheilen, daß er 
20 Jahre lang Parlamentsabgeordneter und fein Vater friſcher 
Vizekönig geweſen ſei. „Ach“, erwiderte Oom Paul, „das iſt 
gar nichts. Mein Vater iſt ein Scha fhirte geweſen.“ 


Krulle, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. Bez. 
Stargard, der Charakter als Oberſt verliehen. Hampel, Sek. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 129, A la suite des Regts. geſtellt. Heym, 
Hauptmann z. D. und eee beim Landw. Bez. Schroda, 
der Charakter als Major, Blänkner, Oberſtlt. z. D. und Kom⸗ 
mandeur des Landw. Bez. Stolp, der Charakter als Oberſt, 
Puppel, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw. Bez. 
Graudenz, der Charakter als Major verliehen. Plehn, Sek. Lt. 
und Feldjäger vom Reit. Feldjäger⸗Korps, unter Entbindung von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung dem Garde⸗Schützen⸗Bat. bis 
auf Weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen Amt kom⸗ 
mandirt. v. Goeßel, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. 
Nr. 43, unter Beförderung zum Gen. Major, zum Kommandeur 
der 26. Inf. Brig., v. 8 Oberſt und etatsmäß. Stabsofſiz. 
des Gren. Regts. Nr. 3, zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 43 
ernannt. Vanſelow, Major und Bats. Kommandeur vom Inf. 
Regt. Nr. 141, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. 
Stabsoffizier in das Greu. Regt. Nr. 3 verſetzt. Mattner, 
Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 141, als Bats. Kommandeur 
in dieſes Regt einrangirt. Deimling, Major vom Generalſtabe 
der 1. Div., zum Generalſtabe des 17. Armeekorps verſetzt. Rie⸗ 
maun, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 46, unter 
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 1. Div, in den Generalſtab 
der Armee zurückverſetzt. Keyler, Gen. Major und Kommandant 
von Königsberg, der Charakter als Gen. Lt. verliehen. 

Weſte. Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. 
Nr. 137, unter Stellung à la suite des Regts., zum Kommandanten 
von Pillau ernannt. uderian, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur 
des Landw. Bez. Gneſen, zum Landw. Bez. Sprottau, v. Kameke, 
Oberſtlt z. D. und Kommandeur des Landw. Bez. Siriübern, 
zum Landw. Bez. Gneſen, verſetzt. Nethe, Major vom General» 
ſtabe des 17. Armeekorps, als Bats. Kommandeur in das Gren. 
Regt. Nr. 7, Salzmann, Major vom Generalſtabe der 2. Div., 
zum Generalſtabe des 17. Armeekorps, verſetzt. v. Ha ine, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 55, unter Ueber⸗ 
weiſung zum Generalſtabe der 2. Div. in den Generalſtab der 
Arme zurückverſekt. v. Kocik, Sek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 10, 
in das Inf. Regt. Nr. 59 verſetzt. 


Sie mögen ſicher glauben, daß in der Welt unendlich mehr 
durch Dauer, Fleiß und Arbeit, als durch das ſogenannte Genie 
bewirkt werde. Möſer. 
— — — — — — nern 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreſſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, fofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Wie polniſche Zeitungen flunkern. 

In polniſchen Zeitungen war kürzlich zu leſen, daß auf dem 
Gute Gruczno Kreis Schwetz ein polnischer Arzt Michalski geleb‘ 
habe, der mit Erfolg in der Umgegend feine Prazis ausgeübt 
habe, jetzt aber dem vom Verein zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken dahin berufenen Dr. Rasmus habe weichen 
müſſen, da die deutſchen Gutsherren ihren Leuten verboten 
hätten, ſich von Dr. Michalski behandeln zu laſſen. Dieſem 
polniſchen Arzte ſei es nicht gelungen, die Genehmigung zur 
Einrichtung einer Apotheke zu erhalten, dem deutſchen habe 
man die Genehmigung ſogleich ertheilt. Michalski ſei ein Opfer 
des Oſtmarken⸗Vereins. 

Aus Gruczno ſelbſt erhält der Geſellige von vertrauens⸗ 
werther Seite folgende Darſtellung des Falles: 

Im Anfang des Dezember 1894 ließ ſich hier Ignatz Michalski, 
Arzt nieder, den Doktortitel beſitzt derſelbe noch nicht. Im 
Januar 1895 kam Dr. Richard Rasmus aus Morbach Kreis 


erhält 2300 Mk. (+ 100 Mk.), der Kaſſirer 2500 Mk. (+ 100 Mk.), 
der Kontroleur 1500 Mk. (＋ 200 Mk.) — Heute Nacht ging ein 
andauernder warmer Frühlingsregen in unſerer Gegend nieder. 

Elbing, 23. April. Zwei Strafgefangene, die Arbeiter 
Karl Lehmann und Franz Ehlert von hier, die mehrjährige 
Gefängnißſtrafen abzubüßen haben, ſind geſtern Nachmittag aus 
dem hieſigen Gerichtsgefängniß entflohen. Es gelang ihnen, 
vom Hof des Gefängniſſes unbemerkt zu entwiſchen. Bisher 


aben die Ausreißer, die ihren Weg nach Vogelſang genommen ———— Trier zu ſeinem Vater, Nittergutsbeſitzer Rasmus auf Zawadda 
Baden ſollen, nicht ermittelt werden können. BR Kreis Schwetz, zum Beſuch. Sein Vater machte ihn darauf auf⸗ 
- Verſchiedenes. merkſam, daß er ſich doch um die freigewordene Kreiswund⸗ 


Königsberg, 22. April. Zum Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
raths der Oſtpreußiſchen Süd bahn iſt Herr v. d. Goltz⸗ 
Kallen wiedergewählt. Die Wahl iſt inſofern bemerkenswerth, 
als Herr v. d. Goltz einer der eifrigſten Gegner des ruſſiſchen 

andelsvertrages war, an deſſen Zuſtandekommen gerade die 
üdbahn ein beſonders großes Intereſſe hatte. 

Zum zweiten Landesrath an Stelle des in die erſte 
Rathsſtelle aufgerückten Landesraths Trie bel iſt der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Grashoff berufen worden. Die Beſtätigung kann ıns 
deſſen erſt durch den im Frühjahr 1896 zuſammentretenden 
Provinziallandtag erfolgen. 

M Brauusberg, 21. April. Eine Rohheit ſondergleichen 

at ſich in der Nähe unſerer Stadt zugetragen. Am Nachmittag 
— eine Anzahl Primaner des Gymnaſiums in Begleitung 
eines Lehrers einen Ausflug unternommen, von welchem fie 
Abends zurückkehrten. Unweit der Stadt kamen einigen zurück⸗ 
gebliebenen Primanern 2 Knechte entgegen und rempelten ſie 
an. Als die Knechte dieſer Ungehörigkeit wegen zurecht gewieſen 
wurden, zogen ſie ihre Meſſer aus der Taſche und brachten zwei 
Primanern Stiche in den Rücken bei; der eine Verletzte liegt 
krank darnieder. Die Namen der Raufbolde ſollen ermittelt ſein. 

* Röſſel, 23. April. Der Lehrer Freytag von hier iſt an 
das Realgymnaſium in Solingen als Vorſchullehrer berufen. 

„ Johaunisburg, 21. April. Der Kreisſekretär Wunderlich 
iſt an das Landrathsamt in Darkehmen verſetzt. 

Rartenftein, 21. April. Ein Pferdehändler aus Nürnberg 
nahm am Freitag hier 65 Remonten ab, welche er in unſerer 
Gegend gekauft hat, und welche für die bairiſche Armee 
beſtimmt ſind: es ſind durchweg ſchöne und ſehr gängige Pferde 
edler Raſſe. 

Bromberg, 23. April. Der Bromberger Bauern⸗ 
verein beſchloß in ſeiner geſtern in Lochowo abgehaltenen 
Sitzung die Gründung einer Spar⸗ und Darlehnskaſſe nach 
Raiffeiſen'ſchem Syſtem. 

Krone a. Br., 22. April. Der neugegründete Krieger⸗ 
verein hielt geſtern zum Zweck der Statutenberathung eine 
Generalverſammlung ab, zu welcher ſich auch eine ganze Anzahl 
neuer Mitglieder eingefunden hatte. Das Statut fand die Billi⸗ 
gung der Mitglieder. Das Eintrittsgeld wurde endgültig auf 
1,50 Mark und der monatliche Beitrag auf 25 Pf. feſtgeſetzt. 
Der Verein wird in Nothfällen bei Sterbefällen ꝛc. die Mit⸗ 
glieder unterſtützen. Durch namhafte Zuwendungen der Mit⸗ 
glieder verfügt die Kaſſe über einen ganz anſehnlichen Kaſſen⸗ 
beſtand. 5 . 

IJnowrazlaw, 23. April. Die ruſſiſche Grenzbehörde 
at gegen den inzwiſchen verhafteten Grenzſoldaten, der den 
iegler Schade bei Chroſtowo ſchwer verletzt hat, auf Antrag 

des Landraths in Juowrazlaw die ſofortige Unterſuchung 
eingeleitet. 

( Poſen, 22. April. Zehn Jahre find es her, ſeitdem in 
Poſen das Elberfelder Syſtem der öffentlichen Armenpflege 
eingeführt worden iſt. In der heutigen Jahresverſammlung der 
Mitglieder der Armendeputation und Armenkommiſſion im neuen 


arztſtelle bei der Königl. Reglerung bemühen möge. (Der 
Kreiswundarzt im Kreiſe Schwetz hat ſeinen Wohnſitz in Gruczno.) 
Dieſes that Dr. Rasmus nun auch, gleichzeitig machte er 
Herrn Michalski den Vorſchlag, mit ihm zu tauſchen und nach 
Morbach zu ziehen, ſeine Stelle ſei dort recht einträglich. 
Michalski bat ſich hierauf Bedenkzeit aus mit der Aeußerung, er 
wäre zwar kein Deutſchenfreſſer, jedoch möchte er nicht gerne 
nach einer Gegend ziehen, wo gar kein Wort polniſch geſprochen 
würde. Hierauf reiſte Dr. Rasmus nach Morbach zurück und 
wartete dort die Nachricht der Regierung ab. Nach einigen Tagen 
erhielt Dr. Rasmus ein Telegramm von Michalski, er (M.) bleibe in 
Gruczno. Dr. Rasmus erhielt jedoch gleichzeitig von der Kgl. Re⸗ 
gierung die proviſoriſche Verwaltung der Wundarztſtelle und 
der Apotheke. Dr. Rasmus iſt vom Verein zur Förderung des 
Deutſchthums nicht berufen worden. Auch iſt den polniſchen 
Arbeitern nicht verboten worden, den p. Michalski zu konſulliren. 
Es muß hierbei noch bemerkt werden, daß faſt alle polnischen 
Beſitzer den beliebten und tüchtigen Arzt Dr. Rasmus konſultirten, 
während Michalski, welcher, erſt im November 1894 in Greifs⸗ 
wald ſein Examen machte, ſehr wenig Praxis hatte. Es lag 
hier nicht an der Nationalität, ſondern am Wiſſen und Können. 
Im Uebrigen lebten beide Aerzte in der kurzen Zeit im guten 
Einvernehmen. Michalski feierte mit Dr. Rasmus ſeinen Abſchied 
mit einem Frühſtücksſchoppen. 


r 


Bäder ⸗Nachrichten. ! 
Am 30. Juni dieſes DE Begebt das Königl. Bad Oeyn⸗ 
ä 


— Der Ausbruch der Cholera in Mek ka iſt amtlich 
bekannt gegeben worden. 

— Der Geſchichts⸗ und Genremaler Robert Warth⸗ 
müller iſt, zunächſt vertragsweiſe, in ein Lehramt an der 
Berliner Kunſtakademie berufen und vom Direktor 
Anton v. Werner eingeführt worden. Herr Warthmüller, der 
bereits Lehrer an der königlichen Kunſtſchule iſt, ſtammt aus 
Landsberg a. W. Er heißt Müller und hat ſich zur 
Unterſcheidung von anderen Malern gleichen Namens nach dem 
heimathlichen Fluß Warthmüller genannt. Seine Aus⸗ 
bildung empfing er auf der Berliner Akademie und ergänzte 
fie durch eine Studienreiſe nach Paris. Er übernimmt an der 
Akademie die Leitung jener Malklaſſe, die vor Jahresfriſt dem 
Prof. Karl Seiler übertragen wurde. 

— Mit ſeltenem Helden muth iſt der Lieutenant im Gardes⸗ 
du⸗Corps⸗Regiment v. Oſten⸗Sacken, der vor einigen Tagen 
auf dem Gute eines Verwandten in der Altmark beim Einſchießen 
von Waffen verunglückte, in den Tod gegangen. Von O. war 
von dem Arzte mitgetheilt worden, daß alle menſchliche Kunſt 
und Wiſſenſchaft bei ihm nutzlos, er dagegen höchſtens nur noch 
zwei bis drei Stunden zu leben habe. Mit dem tödtlichen Ge⸗ 
ſchoß im Körper und den ſicheren Tod vor Augen ordnete er 
nun nicht nur alle ſeine Privatverhältniſſe, ſondern ſchrieb 
ſelbſt noch an die Direktion der Kriegsakademie, zu 
der er kommandirt war, ſowie an den Kommandeur ſeines in 
Potsdam garniſonirenden Regiments ſeine eigene Todes⸗ 
meldung mit einer dienſtlichen Nachricht, wie ſich der Unfall 
zugetragen. 

— Auf der Wartburg, von der aus Kaiſer Wilhelm II. 
in den letzten Tagen zur Auerhahnjagd in das Waſunger 
Gebiet gezogen iſt, haben im engſten Kreiſe der großherzoglich 
Weimar ſchen Familie und der Jagdgäſte Feſttafeln ſtattgefunden. 
Von beſonders geſchmackvoller Ausführung waren die dabei zur 
Anwendung gekommenen Speiſekarten. Sie waren, wie die 
„D. T. Z.“ erfährt, im Stile der Landgrafenzeit gehalten, in 
Buntdruck mit altgothiſchen Verzierungen auf altdeutſchem Bütten⸗ 
papier ausgeführt. Die eine (vom Sonntag) ſtellt eine kleine 
Mappe, mit landesfarbenen Seidenſchnüren geheftet dar und 
enthält als Aufſchriſt: 

Hier ſind vom Kuchenmeiſter alle Trachten verzeichnet, wie 
ſie ihm von ſeinem gnädigſten Herrn dem Landgraven herzu⸗ 
richten bevollen zum Banquet zu Ehr ſeines großmächtigſten 
Gaſtes, des deutſchen Kaiſers Wilhelm II. Majeſtät. 

Am Suntage nach Paſcha iſt der 21. Abrellen 1895. 

Ain Kraftſuppen vom Saft der Adamsäpfel. 

Ain jung Lachs beſtrewet mit Gewürz⸗Negelken, dazu ein 
Brühen von Schildpatten und Wimberſaft. 

Ain groß Stück vom Ochſen, geſotten und gebraten. 

Awerhahn, wie ſolche Kaiſer Caligula in einem beſonders 
dazu gebauten Tempel geopfert, als die Alten erzelent, in 
einem Salmi gekocht. 

Kalkunen, warm angericht, daz iſt ein gut Eſſen, dazu ein 
Salat mit Hollunder und Roſeneſſig angewürzet. 

Spargen, wohl abgetropfet und auf ein weißes Tuch angericht. 

Ain Oſt⸗Indianiſch Fruchten, Anone genennet, in Burgunderwe 
gekocht, ſüß und lieblich zu eſſen. 


hauſen die Feier des 50jährigen Beſtehens. u Anfang der 40er 
Jahre wurde in der Nähe der Saline Neuſalzwer auf Veranlaſſung 
des nunmehr verſtorbenen Berghauptmanns Freiherrn von Oeyn⸗ 
hauſen rag des preußiſchen Fiskus auf Steinſalz gebohrt. Ter 
erwünſchte Erfolg, nämlich die Erbohrung eines Steinſalzlagers, 
wurde nicht erreicht, dagegen wurden ee kräftig ſprudelnde, 
kohlenſaure Thermalquellen erbohrt, welche den Grund zu dem 
jetzigen weltbekannten Bade gelegt baben. Sowohl das Bad wie 
die aufblühende Badeſtadt erhielten ihren Namen nach dem Frei⸗ 
m von Oeynhauſen, welcher die Heilquelle aufgeſchloſſen hat. 
unächſt wurden die Quellen von Privaten zu Heilzwecken be⸗ 
Nutzt, bald aber nahm der Fiskus die ige. einer großen 
Badeanſtalt in die Hand. Alsbald gelangte das Bad zu großer 
Bedeutung durch die Heilerfolge der Thermal⸗ und Spolgnellen. 
Die größte Beſucherzahl weiſt das Jahr 1893 auf: 26710 Per⸗ 
ſchrie wovon 6900 zu mehrwöchentlichem Sunshine einge⸗ 
chriebene Fremde. Prospekte können durch die Königliche Bade⸗ 
verwaltung in Oeynhauſen unentgeltlich bezogen werden. s 
7 r Re ai DR 3 See 2 2 


Für den nachfolgenden Thell if die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


1 können ſich über Alles 
Zufriedene Menſchen freuen, die unzufriedenen 
haben an Allem etwas auszuſetzen, kein Gebrauchsmittel iſt ihnen 
ut genug; und doch ſind jetzt die Unzufriedeniten mit Etwas ein⸗ 
ſtimmig zufrieden, nämlich mit der neuen Perl⸗Seiſe. Sie find 
zufrieden mit ihrer Güte, ihrer Wirkung, ihrem Preiſe. Das iſt 
auffallend und doch iſt es ganz natürlich. Kaufte man früher eine 
billige Seife, war ſie verfälſcht, war ſchlecht, ja ſchädlich. Man 
war unzufrieden wegen der Qualität und das mit Recht; kaufte 


auſprache an die Verſammlung die Vortheile des neuen Armen⸗ 
Hffegeigftems hervor, und wünſchte der Einrichtung eine weitere 


f 1 ü i i ä i liſche oder franzöſiſche Seife, koſtete fie 70, 80, 90 
günſtige Entwickelung. Darauf gab Bürgermeiſter Künzer den Ain hollandiſch Käs. man eine neh 0 1 80, 
gusführücchen Verwaltungsbericht über die erſten zehn Zween Fruchtkörbe aufgebawet wie ſie die alten Nieder n 5 1 Augergevo hnliche . 


ahre. Danach ſind von ½ Million Mark Stiftungen 5 
den letzten Jahren der Armenpflege allein 220 000 Mark zu⸗ 
gewendet worden. Poſen 5 1893 94 1904 Almoſen⸗ 
empfänger mit 169607 Mark. Die Stadt iſt in 16 Armenbezirke 
mit 267 Armengquartieren eingetheilt, in denen 256 Armenräthe 
thätig ſind. 
* Schubin, 23. April. Bei dem hentigen Gewitter wurde 
der auf dem Felde des Gutsbeſitzers Bloch in Neuhof mit Pflügen 


landiſchen Meiſter auf ihren Bildern dargeſtellet. 

Confecte. 

Zum Beſchluß dieſer Mahlzeit ſiehet man gen Süden in 
dem Spiſezimmer auf dem Credenz ein Schawftüd, den Tann⸗ 
häuſer, allwie er aus Rom zurückkombt. 

Sonntag 8 11 Uhr fand in der Wartburgkapelle 
Gottesdienſt ſtatt, an dem der Kaiſer, der N ſowie 
das Gefolge theilnahmen. Abends trug der Kirchenchor Min ne⸗ 
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und Billigkeit, das heißt, ſie iſt vorzüglich in der Qualität und 
billig im Preiſe. 3 Stück koſten in den hieſigen einſchlägigen Ge⸗ 
ſchäften nur 55 Pig, Daher ſei die Perl-Seife Jedermann an⸗ 
gelegentlich empfohlen, ſei es nun als ſtändige Tagesſeife oder 
vorerſt als Verſuch. Ueberzeu t find wir, Jedes wird mit der 
Peri-Seife zufrieden fein, dieſelbe iſt er ältlich in Graudenz bei 
P. Schirmacher, Drogerie zum roten Kreuz, Getreidemarkt 30, 
Marienwerderſtr. 19, Fritz Kyser, Drogerie, Jablonowo: von 
Broen, Apothekenbeſitzer. R 


Aug ebot. Paar elegante Baus] on Stark Kaplan" Das Reinhold Tschlesche'ſche e Geſchüft, 
. und Abſatzſerkel u . i 
5 al Yang „it au u and Beim, 52 955 5 ſbr1o Bromberg, Neue Pfarrſtraße Nr. 5, iſt von a 
. — itte „ Kre relno, ca. 3 jährig, geſund und feh ? 
1 Een 0 et und ohne Hinterlaſſung in Gut Noſenthal bei Löbau W Dachshunde ſofort ab zu verpachten. Näheres bei Hans geckert in 7 
einer der igen Verfügung der Ritter⸗ IE e Bromberg Wilhelmſtraße 75. 18849 2 
boren —* Hieronymus Kautz, ge⸗ 6 ) f Ih N f Hund 3 Jahre, ſchwarz u. grau gefleckt, 2 
oren dort am 2. SJanuaz 1831, 5 IN DUNTELDTANNET Wall 693 Abzeichen, ſehr ſcharf im Bau, Flott. Reſtanrant, in gut. Lage v Ein Materialwaaren eſchäft 
bort om 4. Januar IEBT unter der mit guten Gängen, preuziſches Voll- dr. 1 F alle, worin läugere Zeit Damen- 9 1 
a Namen Hieronymus Switalski nach der | blut. Pjäbrig, 7 groß, für Inſpertoren mit geld, Mk. Eltern ſehr ſcharf pedieuung einge Far 30 zu ver⸗ mit Gaſtwirthſchaft, 5 eingerichteten 
5 intragung in das eg der | auf dem Jane geeignet, ſteht preis⸗ auf alles taubzeng, - Iris kaufen. Off. su 662 *. — 1 Ausſpannung u. Stal⸗ 
‚ arochle Chelmee, ehelicher Sohn des werth zum Verkauf. 18858 87671 Wilhelm, Oberjäger, Rudolf Mo fſe, Lale 2085 18459] lung für 10 Pferbe, iſt in Graudenz zu 
tellmacher Johann Switalskt und Gouvernement Thorn. Forſth. Hütte pr. Hola erg Wpr. vermiethen. Wirklich intelligente und 
a ſeiner Ehefrau Gonftantia Scwandowöfe . —— LI | Ta ———————— Für ie ler tüchtige Kaufleute wollen ihre Adreſſa 
| FF er erg a He 
ö ionsvertrag vom * N 10 1 Er 4 pe 3 Geſell. in Graudenz ſenden. KL 
| ben nennen tem e kin Vollbluthengt (& — ne Ce a ran n Grihäffsyerk 
au % pr 
geſtorben. Nalgene bUilnanes 1 die gute Ausſichten hat, iſt mit etwas Geſchuf sur auf. ; 
Erben find hinter dem p. Hieronymus ’ SB Alter b. Beſibers w. e. 5 4. Land und neuen Gebäuden unter günſti⸗ Ein ſelt vielen Jahren gut einge⸗ 
f Raub bisher nicht ermittelt worden. braune Stute lebhaft. Stadt, holzreiche Gen, Eiſenb. | gen Bedingungen auf zehn 80510 a führtes Eiſenwaaren⸗, Material- u. 
Dem Nachla 12 iſt der Juſtizrath Kleine 1 005 ünſt. Gelegenh. g ſich mit verpachten. 3 mit großer Auf⸗ 
} als Pfleger beftellt worden, welcher am jebr t geritten, 1,67 Mir. groß, zu 000 Het. w. d. run dſtäck fich. geſt. Gefl. Anfragen unter 8390 N fahrt, Jahresumſatz ca. 100000 Mark, 
N 26. Januar 1895 das —ů 9 der un⸗ 50 Mk.; ein 2 jähr., gut dreſſirter 7 = Segen m. Waſſerbetr. z. beth., die Expedition des Geſelligen. in beſter Lage einer lebhaften Provin⸗ . 
bekannten Erben beantragt bat. auch k. d. Grundſt. n. kl. ar eng > Eine gangbare Bäckerei zialſtadt, dazu gehörig großer Garten 
N f Demgemäß werden die unbekannten brauner 11 ner! und ger. Anz. Mi. übern. w. Off. u. 8 in einer kl. Stadt oder großem Dorfe mit und Scheune, für sahlungsiäbige Käufer 
Erben des p. Hieronymus Kau — 45 Exped. d. Gel. erb. Gaſtwirthſchaft wied zu besten ejucht | günſtig zu haben. Zur Me 8 
N fordert, ſpäteſtens in dem, auf für 100 Mark vom 1. Juni oder Juli. E. And etwa 16000 Mk. erforderlich. Off. So 


Dienftag,dend. Februar 1896 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem hieſigen ne Fe immer 
5 Nr. 14. anberaumten Termin ſich zu 
ö melden und ihre Anſprüche zu begründen. 
ſich nicht meldenden Erben 
ö Beben zu gewärtigen, daß der Nachlaß 
| en ſich meldenden und ſich legitimiren⸗ 
ö den Erben, in Ermangelung deſſen 
aber dem Fiskus wird verabfolgt werden; 
der etwa ſpäter ſich meldende Erbe iſt 


Stinshoff, 8 ornsberg b. Bergfriede. 
Bei zeitiger Anmeldung Vorführung 
Babubof Bergfriede oder Liebemühl. 


15 kernfette, warte 18783 
Stiere 
ein Bulle u. eine Anh |» 


ſtehen in Piecewo per Jablonowo 


1000 an die Geſchäftsſtelle — „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“ Bromberg erb. 
Ein Grunditüd eu 

von 320 Morg., mit vollſtändigem In⸗ 
ventar z. verkaufen. Der Boden i. gut, 
Wieſen ca. 85 Mrg., enthalten durchweg 
vorzüglichen Torf, der ſeit 3 Jahren 
vermittelſt eigener Dampfmaſchine in 
denkbar beſter Qualität gewonnen wird. 
Bedeutender Abſatz an nahe liegenden 
Brennereien u. Stadt. Bei rationellem 
Betriebe ſehr hoh Ertrag unausbleiblich. 


werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 8142 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Kupferſchmiede 


altes Geſchäft, ohne Konkurren 1345 in 
einer Kreisſtadt Pomm., ca. 100 Jahre 
beſtehend, iſt Umſtändehalber unter 
günſtigen Bedingungen billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt S. Schnell 
in Dramburg. [8771} 


Soliden haut. Haus 


in beſtem eg mit Kleinen Woh⸗ 
nungen, in dem ſeit Jahren e. Material⸗ 
u. Schankgeſchäft mit fen betrieben 
wird, gelenen in lebhaftem Viertel von 
Königsb erg, iſt perſönlicher Umſtände 
halber v. A ort mit einer Anzahlung 

4—6000 Mk. zu verkaufen. Dasſelbe 
bat einen Miethsvertrag von über 2800 
Mk. Verkaufspreis 33 000 Mk. Off. sub 


8 - Die 


age Wee * Pnerane zum Verkauf. P. P. 159 Rud. Moſſe, Königsberg. Ber er 10 Saen erfolg, Zu 7995 Gaugbare Bücherei 7 
echnungslegung noch Erſatz, ſondern 5 5 4 R Ei & au utsadminiſtrator, Ho 
ua ante ) Slick Junnvich in Gut ee d ie b. f, de 
500 Morgen in einem Plan, in Weſt⸗ Reſtaurant⸗Grundſtück 
IJuowrazlaw, 1 fetten Bullen preußen, 15 nter Boden, ganz neue mit gr. 8 Sas u. Kegel⸗ ee ana 25 


19. Febru 1895. 
Königlichen Amtsgeridt 


Sant- und Eßkartoßeln 


Kaiſer er Deutſcher Neichs⸗ 
kanzler, e und blaue Rieſen 
mit der Hand verleſen, verkauft ab Ho 
100 Pfund mit 2 Mark bis auf Weiteres. 
A. Wisselinck, Taſchau 
bei —— SE 


Gebäude ferde, 40 Milchkühe, 15 
Jungvieh, En Meile von Stadt und 
Bahnhof, iſt für 55000 Thaler bei An⸗ 
zahlung von 40—45 000 Mk. zu verkauf. 
e werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8024 durch die Expedition 
des Geſelligen, Grandenz, erbeten. 


Renteuguts bildung. 


Wegen Uebernahme der elterlichen 


20 fünf Monate alte und 5 fette 


cljweine 


ſowie ca. 100 Centner 


blaue Yiicfenfarkofein. 


verkauft Wendenburg, Gr. Bal⸗ 
lowken per Neumark pr. 


Ebendaſelbſt find 


dar llir A N 
Parzellirungs⸗Anztige. 
Von dem Gut Jaſtrzembie, Kreis 2 
Strasburg Weſtpr., ſind noch [740 3] 


einige Parzellen und 
das Neſtgut 


50 Hektar, maſſiv. Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ 
gebäude m. vollem Invent. zu verkaufen. 

Verkäufe können täglich abgeſchloſſen 
werd. durch G.Hewel e, Jaſtrzembie 


bahn BD verkaufen bei Kekow 
zu Tuche eſtyr. 


Rentengut! 


von ca. 35 Morg. mit neuem 
maſſivem Wohnhaus, Stall 
und Schenne iſt noch in Bir- 


Hühnerbruteier 


von Italiener⸗Brahmaputra⸗Kreuzung 2 


4 junge Kühe 
20 Läufer 


18586. ß 
Dom. Hansfelde bei Melno. 


12 Stärken 


1¾ Jahre alt, verkäuflich iu Dominium 
Heinrichau b. Freyſtadt Wpr. (8429 


Eine fette, junge Kuh 


Balzer, Grutta. 

In Neuſoldahnen 
bei Spiergſten ſtehen 38 
gieſte Serien, 13junge 


ch 
fahre alt, ca. 700 Vid. ſchwer, für 24 
Mk. pro 100 Pfd. zum Verkauf. 
ute Formen, iſt halbfett, 
aher zu Fettweiden. 
a nach Wunſch. Auf vorherige An⸗ 
meldung ſteht Fuhrwerk Bahnh. Lögen. 


8 und jüngere ur 


Holländer Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend, und 
ſprungfähige, tadelloſe 


Vorkſhire⸗Eber 


ſtehen zum Verkauf in Annaberg bei 
Melnn, Kreis Graudenz. 


efleiſchten Bullen 2 
ilh. Tyart, Dragaß. 


In Dom. Powälken b. Nonitz ſtehen 


100 Felthammel 


zum Verkauf. Auch ſind daſelbſt 60 Ctr 


Oeffentliche Verſteigerung. 
den 27. April er., 
hr, werde ich auf dem 
Hofe des Spediteurs Krupinski hier⸗ 
ſelbſt, Getreidemarkt 3, folgende daſelbſt 
ee Sach chen: 

1 Sopha, 1 Kleiderfbin, eine 

Kommode, 3 Tiſche, 1 

8 4 Tafelwaage u. a. m. 
gegen baare Bablın 


Kunkel, Gerichtsvollzleber 
Freiwillige 
Verſteigerung. 


Montag, den 29. April cr. 


Nachmittags 2 Uhr 
erde ich im Walde a 
rowka bei Ludom ein 86 


Dampf ſigewerk 


15 HP. Locomobile, am atter, 


Vormittags 10 


meiſtbietend gegen ſofortige 

arzablung verſteigern. 
—Beſichtigung kann jederzeit erfolgen. 

Die Verſteigerung Abi, beſtimmt ſtatt. 


„_ Gerihts- he in Obornik. 


Vichverkäufe, 


Ein Eudswallad 


durchaus truppenfromm, 
une Fehler, auch für ſchweres Gewicht 
paſſend und für 0 ug a Al ſehr 
gegen beg vonn 


Hauptmann * Inf. Regt. von Borke. 


BOSGECSHOOSS8® 
Zwei Difizier- @ 


Reitpferde 
gut ausſehend, We 
zu reiten, noch dauer⸗ 

nd billig zu verkaufen. 
ferde ſind lammfromm, 
7 vor nichts, ſind tadel⸗ 
be Böen und balkon für 80 


12 805 preußi⸗ & 
12 Jahre, auch 
15 e gegangen, trägt 


p. Ctr. 7 Mk., zu verkaufen. 


Zuchteber 


im Alter von 1¼ Jahr und Ya Jahr u 
m. Gondes bei „er Winden Bonde bel Goldrel. 


A 30 felte Schweine felte Schweine 


a A b. 
zen = 2üben 1384091 


el 0 Fellſchweine 


über 300 Pfund ſchwer 
Pf U 8817 


Smolong bei Bobau. 


m. Gnieſchan bei Dirſchau Ben 
kauft 23 Stück halbjährige 18789 


Länferſchweiue 


I 
Ein ſchöner Foxterrier und 
ein brauner Sühneehund 


nd à 20 und 10 Mk. verkäuflich bei 
Ainnall-Slupp p. re rn 


kurz au 20 Sr 


2) Schwarzbraune 
Si Jahre, für e 


ht te a. D., 
Danzig, Kaninchenberg 13. 


2 e 882 


m, Da f. jedes Ge⸗ 

e bequem u. 
I 15 iu Ei ang Thorn unter 
Taufen. ert. 

W. F. — 1 18758 


0 tra er e 
4 hoch Si 
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Wirthſchaft beabſichtige ich mein Grund⸗ 
ſtück Kanitzken Bl. 18 mit Genehmi⸗ 
ag; der Königl. General⸗Kommiſſion 

8 in Rentengüter aufzu⸗ 
theilen u. habe ich hierzu einen Termin 


unf Sonntug, den 28. April, 


in meiner Debaufung anberaumt, wozu 
ich Kaufluſtige mit der Bemerkung er⸗ 
gebenſt einlade, daß ich in der Lage 
bin den Kaufpreis lehr günſtig zu ſtellen. 


Kanitzken Voſt Groß⸗Nebrau, 
den 20. April 1895. 
8433] Bi. Schulz. 


Ich bin Willens, meine in Barten- 
brügge bei Bahrenbuſch belegene 


Salt: u. Ackerwirthſchaft 


Umſtändebalber preiswürdig mit gut. 
Gebäuden u. Inventarium z. verkaufen. 
Acker nebſt Wieſen u. Torf circa 50 ba 
alles in einem Plan mit gering. Anzahl. 
8795 L. Orbach. 

Durch den Tod meines . a 
ich gezwungen, mein 


Grundſtück 


beſtehend in einem guten Wohnhaus 
mit zwei Wohngelegenheiten, Hinter⸗ 
gebäuden, Stall, Speicher, Gemüfe⸗ und 
Obſtgarten, unter günſtig. Bedingungen 1 
zu verkaufen. 

Das Grundſtück eignet ſich ehr gut | 
Getreidegeichäft, da Hofraum, Stall und 
Sveicher Et ya und ein jolches hier 
am Platz fehlt. 

Anna Schiebor, Wittwe, 
Roſenberg pr. 

‚Zoppot, n 4, (Seebad) 
unt. günf edingungen 
in welchem ſchwunghaft ein Haus 
e. Penſionat betrieb., z. verm. od. z. verk. 

Ein ſehr gut eingeführtes 

Colonial⸗, Material⸗, Eiſen⸗, 
Schank⸗, Holz ⸗ und Kohlen eſchäßt 
beides Letzteres einziges am Orte bin 
ich Krankheitshalber geneigt, ſofort zu 
verkaufen. Umſatz 120,000 Ausichant | (Y 
4s Bairiſchbier täglich. Das Waaren⸗ 
lager iſt ſehr gut ſortirt. 

Offerten unter Nr. 8884 an die 6 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Papier⸗, Pappen⸗ 
und Dütenfabrik 


in geringer Entfernung von einer 

Provinzialſtadt iſt ſofort preiswerth zu 

3 ev. zu verpachten. Meld. w. 
Nr. 8796 an die Exp. des Geſ. erbt; 


Ein Mühlengrundſtück 


bei Danzig, 8250 r mit neueſter 
Einrichtung, 250 P Waſſerkraft, 
12 T. tägl. Leiſt, Wereſch. Wohnhaus, 
großem Park u. een ca 1 5 
Kränklichkeit des — für 150 000 
Mark zu verkaufen. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8851 d. die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Eine Beſitzung 


direkt an der Chauſſee, 4 Kilometer von 
einer Kreisſtadt mit Bahnverbindung, 
vorzüglich geeignet zum eiereibetrieb, 
iſt mit todtem und lebendem Inven⸗ 
tarium ſofort zu verkaufen. Gröze un⸗ 
gefähr 40 Hektar, davon 25 He 525 ganz 
eee nn Gran 
Preis 36000 Mk. mit einer Anzahlung 
von 10—12000 Mk. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8794 an 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 
(Leibitſch), in welchem 
Ein Haus ſeit mehreren Jahren 
eine Fleiſcherei mit Erfolg betrieben 
wird, ſich auch zur Bäckerei eignet, iſt 
unter günſtigen N preis⸗ 
werth zu verkaufen. N. d. A. 
mann, ee rückenſtr. 2². 


Nach m 


kenau bei Jamielnik (Thoru⸗ 
Juſterburger Bahn) zu verkaufen. 
Ausſaat 20 Morg. Roggen, 
Reſt⸗Kartoffeln und Sommerung. 
Auf Wunſch wird Juventar mit⸗ 
gegeben. Auch 8 zu 
verkaufen. 479) 
Die Gutsverwaltung. 


Mein in Kamionten, Kreis 2vebau 
an der Chauſſee, ½ Meile von der 
Stadt gelegenes [5721 


Grundſtück 


beſt. aus 110 Morg. gutem Roggen⸗, 
Weizen⸗ u. Gerſtenboden, Wieſen, Torf, 
mit neuen Gebäuden und Maſchinen, 
gutem Inventar, 4 Pferden, 16 St. Rind⸗ 
vieh, 48 Scheff. Winterausſaat, bin ich 
Willens, zu verkaufen. Hypotheken feſt. 
Anzahl 10000 Mk. Tengowski. 


Mein 


Hansgrundſlück 


zweiſtöckig, maſſiv, N Speicher, Laden 
u. Schaufenſter, a. d. ſchönſten Lage am 
Krautmarkt, z. g. Geſchäft paſſ., daſſell e 
trägt an Wohnungsmiethe u. Landpacht 
1 Mk. 3 will ich für d. Pr. v. 
000 ME. verk. aufen m. 6000 Mk. Anz. 
Unterhändler f ind ausgeſchloſſen. [8791 
Weber, Schorniteinfegermit., Flatow Wp. 
Mein im Kreiſe Neidenburg belegenes 
D SGrundſtück ep 
ca. 420 Mg. (davon ca. 40 M. Wieſen), 
verkaufe ich im Ganzen od. e 
Anzahlung 4000 Mk. erforderlich. 
Natalie Laubitz, Pilgramsdorf 
bei Neidenburg. 18885 


Bäckerei 


alt eingeführte Stelle, iſt vom 1. En 
zu 5 
H. Heimann, Culm, Markt 8 


Freiw. Verkauff 
reſp. Parzellirung. 


Das Gut Rommen, 10 Kilom. 
Chauſſee von Löbau Wſtpr., beſtehend 
aus ca. 1300 Morgen ſchönem Boden, 
durchweg beſäet, mit guten Wieſen, 
maſſiven Gebäuden, vielen Inſtkathen, 
lebendem und todtem Inventar, werde 
ich im Ganzen oder in Parzellen ver⸗ 
kanfen. Hierzu habe ich einen Termin auf 


Donnerftag, den 2. Mai er. 


von Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſt⸗ 
a. zu Rommen anberaumt 82 lade 
äufer mit dem Bemerken ein die 
Zahlungsbedingungen ſehr güne = eilt 
werden, Kaufgelderreſte längere Zeit 
bei . Zinſen geſtundet bleiben. 
85 beſonders — ich auf 
die * Wel mit 4-500 Morgen 
mit den nenen Gebänden auf⸗ 
merkſam. 182181 


D. — Allenſtein. 


Mühlen undſtäc 


nebſt 12 en gt Acker, die Mühle 
mit zwei Mahlgängen u. ein. Graupen⸗ 
gange, ſowie die Gebäude, Wohnhaus 
und Scheune befinden nn in ſehr gutem 
Zuſtande, beabſichtige Umſtändehalber 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen ſich 


melden. A. Teichnau, Mühlenbeſitzer, 


188471 Brieſen Weſtpr. 


per Strasburg Weſtpr. 

Möchte mein 18649 

Gaſthans 
verb. mit Materialwaarenhandel, Kurz⸗ 
waaren, Getreide, Mehlhand. u. Bäckerei 
n. 16 Mrg. Land, neuen, maſſ. Gebäuden 
m. leb. u. todt. Juv. ſof. verkauf. Kauf⸗ 
leute, die ü. e. Verm. v. 15—20 000 Mk. 
veriüsen, 2 Bic melden. 
er, en 
2 Wr Holland. 


Ein Gaſthaus 


in Soldan Oſtpr., mit 6 Zimmern, 
geogem Gaſtſtall und Obſtgarten, in 
Ritten der Stadt und lebhafter Ver⸗ 
kehrsſtraße belegen, iſt bei 5000 Mk. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. [8880 
FJ. Giersdorf, Soldan. 


Wegen Vernfsberänderung i. ein 
Grundſtück EB 
im Kreiſe Neidenburg von über 200 
Morgen incl. Paar Morgen jungen 
Wald, (6000 Mk. Landſch. Schulden) 
preiswerth zu verkaufen. Näheres bei 

Gottlieb Rey in Neidenburg. 


Auftheilung des Gutes Lippon 
bei Neidenburg in 18896 


Renlengüter. 


Die Grundſtücke 0 Wieſen u. Wald 
werden mit Gebäuden und Ernte 
übergeben. Waſſermühle am Orte, auch 
zum Verkauf. Beſicht gigi . 

Rudows ki. 


bine Seifenfobrif 


nachweisl. gut eingeführt, iſt anderer 
Unternehmungen weg. in e. Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. unt. günſt. Bedingungen zu 
verpachteu reſp. Zu verkaufen. Offerten 
beſonders von Fachmännern w. unter 
Nr. 8735 an die Exp. des Geſ. erb. 


Gutsverkauf. 


212 Morgen guter Acker, 18 Morgen 
Wieſen, 32 Morgen See, eine Meile 
von Crone a/ Br., direkt an der Chauſſee! 
Milchverkauf an die Molkerei. Preis 
46500 Mark, Anzahlung 15 000 bis 
12000 Mk. Geregelte Hypotheken. Zu 
erfr. bei Emil Delang, Crone / Br. 


Größere Gürlnerti 


91 verkaufen, eventl. 8 verpachten. 
eld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
8673 d. d. Exped. d. Gesel. erbeten. 
Hier ſind mehrere kleinere 
und mittlere irthſchaften 
zu haben. Auskunft ertheilt 18646 
Janke, Neu⸗Stettin. 


Eine Gaſtwirlhſchaft 
oder Waſſermühle von 10—60 Morg. 
Land wird zu kanfen od. z. pachten ge. 
A. Jantz, Mockerb. Thorn, Gartenſtr. 10 


Suche ein Grundstück 


von 300-500 Morgen, nur guter 
Boden, in einem Plan gelegen, viele 
Wieſen (Milchwirthſchaft) Nate Ge⸗ 
bäude und Inventar, in der Nähe einer 
Stadt u. Bahn zu Bi Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8471 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


1 gaugb. Gaffwirthſchaft w. nd 

od. ſpät. 112 geſ. Off. erb. u. A. 

poſtl. Schleuſen au p. Bromberg. 11701 
Suche von gleich oder 15. Mai [8834 


ein Gaſthaus 
auf d. Lande (allein im Denn zu kaufe 
oder pachten. Offerten unter 3141 poſt 
lagernd Marien urg Weſtpr. erbeten. 
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Gebüßhren⸗Ordunng 
für die Geuſbmigung und Beauſſich⸗ 
tigung von Bauten in der Stadt 
Graudenz. 


Auf Grund des 8 6 des Kommunal⸗ 
abgagengeſetzes vom 14. Juli 1893 und 
des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗ 
Jerſammlung vom 12. Februar 1895 
B. 1 werden im Bezirke der Stadt 
Graudenz für die Genehmigung und 
Beaufſichtigung von Neubauten, Um⸗ 
bauten und anderen baulichen Her⸗ 
ſtellungen vom 1. April 1885 ab Ge⸗ 
bühren nach folgendem Tarif zur Stadt⸗ 
tajie erhoben. 


I. 
Behufs Feſtſetzung der Gebühren 
werden die Gebäude in drei Klaſſen 
getheilt: 


Klaſſe A. 

Gebände bis 1 ar Geſchoßhohe; 
aſſe B. 

Gebäude bis 220 > Geſchoßhöbe; 


aſſe C. 
Gebäude über 3,40 m Geſchoßhöhe. 
Zur Klaſſe A gehören auch alle die⸗ 
jenigen Gebäude, welche gewerblichen 
oder landwirthſchaftlichen wecken dienen 
und im 8 5 Ziffer 2 des Gebäudeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 21. Mai 1361 als ſolche 
bezeichnet ſind, ohne Rückſicht auf die 
Geſchoßhöge. 4 
Die Geſchoßhöhe wird von Balken⸗ 
oberkante bis Balkenoberkante gemeſſen. 
Für die Beurtheilung der Klaſſe gilt 
die in der Zeichnung angegebene, be⸗ 
ziehungsweiſe couceſſionirte höchſte Höhe, 
gleichviel welchen Fier 


Die Gebühren werden wie folgt feſt⸗ 
geſe 


eſetzt; 
1. Für die n des Bau⸗ 
konſenſes bei Gebäuden der Klaſſe A 
pro qm bebaute Fläche und Etage drei 
Pfennige, mindeſtens aber fünf Mark. 

2. Bei Gebäuden der Klaſſe B pro 
am wie vor, vier Pfennige, mindeſtens 
aber zehn Mark. 

3. Bei Gebäuden der Klaſſe O. pro 
am wie vor, ſechs Pfennige, mindeſtens 
aber zwanzig Mark. 

Wir das Dachgeſchoß als Wohnraum 
ausgebaut, ſo wird daſſelbe als De 
deres Geſchoß mit dem Gebührenſatze 
der für das ganze Gebände geltenden 
Klaſſe berechnet. Keller gelten als 
als ganzes Geſchoß. F 

4. Bei Umbauten werden die Flächen 
der vom Umbau betroffenen Räume 
nach den feitgefebten ebührenſätzen 
berechnet, mindeſteus aber die Hälfte 
der Minimal⸗Gebühreuſätze von fünf⸗ 
zehn reſp. zwanzig Mark erhoben. 

5. Für geringfügige Bauten bis 10,0 
am Grundfläche ſoll eine Conſensgebühr 
von nur 1,50 Mk. einſchließlich der Ab⸗ 
nahme derſelben erhoben werden; 

6. Für die Prüfung ſtatiſcher Be⸗ 
rechnungen und zwar für jeden wirk⸗ 
lich berechneten Träger oder wirklich 
berechnete Stütze 1.00 Mk. 

7. Für die Abſteckung der Bauflucht⸗ 
linien und Feſtſetzung der Straßenhöhe 
und Reviſion vorſtehender Arbeiten 
5,00 Mark. 

8. Für die Weich der 
bäudes zum Zwecke der 
Schlußabnuhme 5,00 Mark. 

9. Für die Genehmigung einer Ent⸗ 
1 einſchließlich Reviſion 


h ark. 

10. Stellt ſich bei der Reviſion von 
Bauten heraus, daß der Bauende vom 
Baukonſenſe abgewichen iſt und bier- 
durch die Einreichung einer Ergänzungs⸗ 
fie bie e wird, ſo werden 


jedes Ge⸗ 
ohbau⸗ oder 


ür die Prüfung dieſer Zeichnung die 

ebühren für einen Umbau cfr. Pos 4 
erhoben. 

II. Für außerordentliche Reviſionen, 
welche in Folge Abweichung von dem 
ertheilten Baukonſenſe oder e 
gegen die Beſtimmungen der Baupolizei⸗ 
ordnung, oder die Regeln der Baukunſt 
oder durch anderweites Verſchulden des 
Bauherrn nothwendig werden, unbe⸗ 
ſchadet der ortsüblichen Polizeiſtrafe, 
eine Gebühr von 5,00 Mark. 

12. Sind durch Verſchulden des Bau⸗ 
Herrn die Arbeiten unter 7 an dem von 
ihm feſtgeſetzten Tage nicht auszu⸗ 
führen, ſo wird für die Verſäumniß, 
welche dem Stadtbauamte entſtanden 
iſt, eine Gebühr von 5,00 Mark erhohen. 


Grandenz, 
den 15. Februar 1895. 
Der 9 
(2. ©.) 
gez. Pohlmann. 


Vorſtehende Gebühren⸗Ordnung für 
die Genehmigung und Beaufſichtigung 
von Bauten in der Stadt Graudenz 
wird auf Grund der 5 6, 18, 77, 96 
des Kommunal⸗Abgabengeſetzes vom 
14. Juli 1893 genehmigt. 


Marienwerder, 


(L. S.) 
den 19. März 1895. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marien⸗ 
werder. 
In Vertretung: 
gez. Kühne. 


Zwangsberſttigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ollen die im Grundbuche von Osnowo 
r. 5 und Broſowo Nr. 87 auf den Namen 
der Beſitzer Hermann und Louiſe geb. 
Wölk⸗Unrau' ſchen Eheleute in Os⸗ 
nowo eingetragenen, im Kreiſe Culm 
belegenen Grundſtücke N 


am 7. Juni 1895, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, verſteigert 


erden. 
Die Grundftäce find zuſammen mit 
159,26 Thlr. Reinertrag und einer 
läche von 25,15,90 Hektar zur Grund⸗ 
euer, mit 234 Mk. Nutzungswerth zur 
ebäudefteuer veranlagt. a 
Das Urtheil über die Ertheilung 


des Zuſchlags wird 


am 8. Juni 1895, 


. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
kündet werden. 1661 


Culm, den 4. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


- 


Die Hypot 
a. über 400 


3 5 5 

600 Mk., Thlr. = 1800 

Mk., mit 4½ Prozent verzinsliche 

Darlehne, eingetragen aus der 

Schuldurkunde vom 16. April 1830 

bezw. aus den Schuldurkunden vom 

31. Dezember 1830, vom 15. Oktober 

1836 und vom 12. April 1844, ſämmt⸗ 

Lich umgeſchrieben am 30. September 

1887 für den Beſitzerſohn Anton 

Kowalkowski in Abthl. III Nr. 2, 3, 

4 und 5 des dem Beſitzer Ludwig 

Adloff 39 Grundſtückes Grau⸗ 

denz, Bl. 467 und gebildet aus den 
Ausfertigungen der bezeichneten Ur⸗ 
kunden und en 
vom 18. Januar 1831, 24. Juli 1838 
und 30. Mai 1844 nebſt den 
Ingroſſationsnoten; 

b. über 110 Thlr. = 330 Mark mit 
6 Prozent verzinsliches Darlehen, 
eingetragen aus der Schuldurkunde 
vom 7. September 1868 und umge⸗ 
ſchrieben am 15. Oktober 1887 für 
Fräulein Ida Jackſtein in Graudenz 
in Abthl. III Nr. 4 des dem Haus⸗ 
eigenthümer Ludwig Penke gehörigen 
Grundſtückes Graudenz Bl. 513 und 
gene aus einer Ausfertigung der 
Schuldurkunde, einem Hypotheken⸗ 
buchsauszuge vom 14. September 
1868 und der Jugroſſationsnote; 

o. über 3263,65 ½ Mark mit 5 Prozent 
verzinsliches Muttererhtheil, einge⸗ 
tragen für die Geſchwiſter Auguſte 
Emilie und Laura Antonie Senkbeil 
aus dem lötdeſſes vom 16. März 
1876 in Abtheilung III Nr. 6 des 
dem Beſitzer Guſtav Thielmann 
gebörigen Grundſtückes Fürſtenau 

l. 5 und gebildet aus einem Hypo⸗ 
thekenbrief vom 16. April 1887 und 


einer Ausfertigung des Erbrezeſſes; 2 


d. über 1500 Mark mit 6 Prozent ver⸗ 
insliches Darlehen, eingetragen für 
entier Maximilſan Neumann zu 

Danzig in Abthl. III Nr. 4 des den 
Ferdinand und Johanna, geb. Roſe⸗ 
now, Kunze'ſchen Eheleuten 8 
Grundſtückes Graudenz Bl. 417/418 
und gebildet aus der Schuldurkunde 
vom 10. November 1854, einem 
Hyp e vom 12. Dezember 
1854 und der Ingroſſationsnote, 
ſind verloren gegangen und ſollen auf 

Antrag der Hppothekengläubiger bezw. 

des Grundſtücksbeſitzers zum Zwecke 

der Neubildung bezw. der Löſchung für 

kraftlos erklärt werden. [8850 

Es werden deshalb die Inhaber der 

Hypothekenurkunden aufgefordert, ſpä⸗ 

teſtens im Aufgebotstermine 


den 2. Auguſt 1895, 


11 Uhr Vormittags 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 13, ihre Rechte anzumelden und 
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
dieſelben für kraftlos erklärt werden. 


Grandenz, den 2. April 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Gr. Peter⸗ 
witz, Band I — Blatt 7 — auf den 
Namen des Beſitzers Friedrich Krupp 
eingetragene, zu Gr. Peterwitz belegene 
Gruündſtück 


am 21. Mai 1895 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
8 Zimmer Nr. 6, verſteigert 
er 


en. 

Das Grundſtück iſt mit 979,44 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
89,5410 Hektar zur Grundſteuer, mit 
345 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Gruudſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei II, Zimmer Nr. 7, eingeſehen 
werden. ' . 

Das Urtheil über die 3 
Zuſchlags wird 14572 


am 22. Mai 1895, 

- Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 — 
verkündet werden. 


Dt. Eylau, den 23. März 18%. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der date van b th 
oll das im Grundbuche von Adlice 

uda Nr. 96 auf den Namen der 
Fleiſchermeiſter Paul und Auguſte, 
geb. Krauſe, Pickardt'ſchen Eheleute 
in Adl. Ruda eingetragene, im Kreiſe 
Culm belegene Grundſtück 


am 21. Juni 1895, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 4, verſteigert 
werden 772 


Reinertrag und einer Fläche von 
2,21,21 Hektar zur Grundſteuer, mit 
90 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer 1 5 — 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 22. Juni 1895 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer No. 4 ver⸗ 
kündet werden. 

Culm, den 11. April 1895. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Janes welche ich der 
Wittwe Juſtine Schulz und deren 
verſtorbenen Tochter aus Flyetenau 
sugelünt, Babe, nehme ich hiermit reue⸗ 
vo 8513 


zurück. [ 
Anna Gede, Kruſch. 


Stecklinge von kaspiſcher Weide 


pro Mille 2 Mark, zum Verkauf in 
Domaine Steinau bei Tauer. 
Daſelbſt find auch Dachweiden billig. 


. 8 
Das Grundſtück iſt mit 441 Thlr. 


TR 


Steckbrief 
Steckbrief. 
Gegen den Kellner Wilhelm Saffer- 
mann, geboren den 12. April 1874 in 
Lyck, zuletzt in Danzig aufhaltſam. 
welcher flüchtig iſt oder verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 18867] 
Es wird erjucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichesgefangniß 
abzuliefern und Nachricht zu den Straf⸗ 
akten VI. J. 224/95 zu geben. 
Danzig, den 18. April 1898. 
Der Erite Staatsanwalt. 


Plaesterers 
Camlurſe in Graden. 


Die Cirkel beginnen am 17 


den 29. April er. 17² 

Aufnahme und Anmeldungen am 
Sonntag, den 28. und Montag, den 
29. April, Nachmittags von 3—5 Uhr, 
in meiner Wohnung „Hotel zum 
ſchwarzen Adler“. 


Balletmeiſter Plaesterer 


Poſen und Bromberg. 


Stottern. 


Prestings Berliner Sprachheil-Institnt, 
Berlin,Gerhardstr. 2 versendet neue 
Prospecte über briefl. u. persönl. Curse. 


99H HH O9 HH HIHI HH 


0 5 
5 n 2 5 * 
> Fir Benliönäre u. Rentiers? 
2 bietet Schweidnitz in Schleſien 2 
den angenehmſten, geſundeſten u. 
billigſten Wohnort. Nähere Aus⸗ & 
+ kunft ertheilt auf Anfragen koſten⸗ & 
os der 18089 & 
Haus beſitzerverein Schweidnitz, 2 
Ring 5. 


2 
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Hartauß⸗Mühlenwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


a * 
Porzellan⸗Mühlenwalzen 
werden mittelſt Diamant abgedreht bei 

A. Ventzki, Graudenz 
[679] Maſchinenfabrik. 


O800990599009009290020089 
® Feldbahn, 650 m Gleis, 5 2 
3 Plateauwagen, Weichen u. Kipp⸗ 

3 wagen, bill, 3. verkaufen. Anfr. 

@ sub J. K. 7739 an die Expedition 8 
@ dieſes Blattes erbeten. 12732 5 
©: 680886006008900068068008 


9 9 514 
Tilſiter 
Magerkäſe, ſchöne Waare, pro Centner 
18 Mark, 


Limburger 


ro Centner 15 Mark gegen Nachnahme 
N oſferirk 46770 


Central-Molkerei 
Schöneck Weſtpr. 


Dex Bro fk Bf TERCANES | 


| annoversche Cakes-Fabrik 
u BAHLSEN. 
Daukſagung. 


Mein Sohn, welcher ſchon 16 Jahre 
alt war, litt noch an Bettnäſſen. Da 


Prämitirt ‚Chienzo 1892. 
Ueberall zu haben! 


ſich das Uebel gar nicht ändern wollte, 


wandten wir uns endlich an den homöo- 
athischen Arzt Herr Dr. med. Hope 
n Köln am Rhein, Sachsenring 8. Die 
Medicamente, die uns derſelbe ſchickte, 
aben gut geholfen, da gleich hei Beginn 
er Cur das Bettnäſſen aufhörte und 
nicht wiederkehrte. Ich ſage daher Herrn 
Dr. Hope meinen herzlichſten Dank und 
empfehle ihn in ähnlichen Fällen auf das 
beſte. (gez.) Joh. Bartz, Stargard I. P. 


Neu. Neu. 
Silverin- 
ARemontoirtaſchenuhren find E 
von ächt Silber nicht zu unter⸗ 
ſcheiden und koſten mit Goldreif, 
vergoldetem Bügel und Zeiger nur 
Mk. 8,80 per Stück, Nickeluhren 
Mk. 3,—, 5,50, 8,—, ächt ſilberne 
Taſcheuuhren von Mk. 10, — an, 
Wecker Mk. 2,40, nachtleuchtend 
Mk. 2,60, mit Kalender Mk. 4,—, 
. von Mk. 6,— an. 
Man verlange vor Ankauf einer 
Uhr oder Kette meine illuſtrirte 
Preisliſte gratis Euer 2 Jahre 
Garantie. Umtauſch oder Betrag 
urück. Uhren en gros und Ver⸗ 
ſandtgeſchäft Carl Schaller, 
Konſtanz. 


Gogoliner 


Stückkalk 


offeriren billigſt ab Lager 


Dahmer & Kownaizki 
Strasburg Wpr. sıcs 


Gewerbe⸗Ausſtelung 
am 28. und 20. Mai 1895 in 


Marienwerder 
verbunden mit der IX. landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtriktsſchau weſtyreuß. Land⸗ 
wirthe. Milchwirthſchaftliche Ausſtel⸗ 
lung — Geflügel⸗Ausſtellung — Wett⸗ 
rennen. Anmeldungen zur Gewerbe⸗ 
Ausſtellung nimmt entgegen Regie⸗ 
werber e or Dr. Leidig, Marien 
werder, Markt 19. 1878 

Der Gewerbeverein 
zu Marienwerder. 


Zur Werthsermittelung 


reſp. Ertragsberechunng von Torf⸗ 
mooren, Kies⸗ und Thoulagern, 
letztere insbeſondere zur Anlage von 
legeleien, ſowie zur ee von 
utachten bei Expropriationen, em⸗ 
pfiehlt ſich ein älterer Landwirth und 
Kreig⸗Taxator, der in dieſen Fächern 
mehrjährige Praxis beſitzt. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8248 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


1E Sanatorium u fi 


um 
Wasserheilanstalt 
5 Zoppot Haffnerſtraße Nr. 5. 
Er bean Kuren bei chro⸗ 
niſchen Krankheiten, wie Blut⸗ 
armuth, Nervoſität, Magen⸗ , 
Darm⸗ und Lungen⸗Katarrhe, 
Aſthma, Rheuma, Gicht, Fett⸗ 
ſucht u. ſ. w. — Dankſagungen 
über erfolgreiche Kuren liegen 
vor. aturgemäße Heilfac⸗ 
toren: Bäder, Maſſage, Electri⸗ 
Jeität, Diätkuren ꝛc. Preiſe jehr MR 
75 mäßig, Proſpecte gratis, für 
Erholungs⸗Bedürftige Zimmer Ak 
1 Mk, mit Peuſign 3 Mark 
. 9 Dr. med. Chr. Feuerstein 
in Wien, approb. pract. Arzt, 
Director der Anſtalt. 18523 


Fralzöſ, Luzerne, Noth, Peiß⸗, 
Schwediſchklle, Tynolhee, 
Seradelln, Rahgras, Senf, 

Nunkelrüßenſane, weiße grün: 

füpfige Möhren, ers; 
Pommerſche Kannenwrucken 


offeriren billigſt 


Dahmer & Kownalzki 
Strasburg Wpr. 


DEF Beite Samen 
50 Ko. netto 5 Ko. 
Runkeln gelbe Oberndorf. M. 18, 2,10 
gelbe Eckendorf. „19, 2,10 
rothe Eckendorf. 
» rothe Mammoth 
= gelbe Flaſch. Rieſ. „ 
: gelbe Leutowitzer „ 
Möhren weiße Are Rieſen „ 
1 gelbe Rieſen = 
offerirt unter Garantie der 
und beſter Keimfähigkeit 
. Hozakowski, Thorn, 


Samen-KAulturen_ und Lager. 
Superphosphat 
Thomasmchl 
Kainit 
Chiliſalpeter 


offerirt vom Lager 185481 
1. H. Moses, Briefen Wut. 


Marienburger 
Geld- Lotterie 


I ae ee 1 8 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. 
90000, 30.000 15000 Mt. Aw. 3 
giebung ie 21. u. 22. Juni er. 

ooſe a k., 10 Looſe 28 Mk. 

Porto und Liſte 30 Pf. Nach⸗ 
nahme 20 Pf. mehr. 32 

Oskar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


Die billigiten Tapeten 
in Grandenz bei 16631] 
Joh. Osinski. 


Muſterkarten nach außerhalb franko 
Täglich friſche 181701 


Enteneier 


(Aylesbury) ſ. gr. w. S. à Mdl. 1 Mk. 


Puteneier 


v. echt. Bronce⸗Puten ſtamm., à Mdl. 
3 Mk., gr. bunte S. a Mdl. 2,50 Mk., 
verk. u. verſ. Dom. Gr. Plowenz bei 
Oſtrowitt, Kreis Löbau Weſtpr. 


fi 


Direct an Private 
versendet s. reell. Fabrikate & 
63 Buckskin-, Cheviot- u. Kamm- #5 
2 garnstoffe. — Muster franco. 


E. Manno, Cofthus 00 


In. Ghevalier-Sontgerfe 


138 Mk. pro Tonue, 7 ME. pro Centner, 
ſehr zes Vieteria- (mit der Hand 
verleſen) und Kleine Koch- und 
Saaterbsen de nach Bedarfszweck 
genen Kaſſe oder Nachnahme in Käufers 
Säcken offerirt Dom. Birkenau bei 
Tauer. uſter gratis und freo. 17722 


el. Stat., geſellſchaftl. u. muſ. 


* * — 
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Mehrere Tauſend Eentner Dabersche, 


Athene, Blaue Riesen, Champions 


Saat- U. Ksskariofeln 


mit der Hand verleſen, oſſerirt Dom. 
Gr. Golmkau frei Bahnhof Sobbo⸗ 
witz 2,50 Mk. pro Centner. Daſſelbe 
kauft größere Poſten engliſche 


Lämmer ed. Hammel 


0 und erbittet billigſte Prelsofferte. [5102 


Ein Zweirad (Gazelle) 
Rahmenbau mit Kugelſteuerung und 
11/4" Bolfterreifen ſehr wenig gefahren, 
verkauft Krankheitshalber E. Kall, 
Waldau⸗Mühle per Gottersfeld. 


Engl. Rover 


4 Mt. im Gebrauch, ſtark gebaut, leicht 
12 iſt für / des Kaufpreiſes 
60 Mk.) zu verkaufen. Anfragen Bahn⸗ 
oder Poſtſtation Miſchke. 18759 


eee 
Zu verkaufen! 


Eine liegende Zwillings⸗Dampf⸗ 
maſchine, welche auch als Compound» 
Maſchine benutzt werden kann, mit 
Meierſcher Steuerung, 365 Eyl. Dmr., 
600 Hub und 260 Cyl. Dmr. 520 Hub, 

Eine liegende Dampfmaſchine, 235 
Cyl. Dmr., 520 Hub. 11344 

Eine Dampfeompreſſionspumpe, 
365 Dampfepl. Dmr., 365 Luftcyl. Dur., 
650 Hub, mit Waſſermantel. 

Eine Dampfluftpumpe, mit Me⸗ 
tallklappen, 370 Dampfcyl. Dir., 600 
Lufteyl. Dmr., 650 Hub. 

Eine 47 en ae; 250 
Cyl. Dmr., 400 Hub, m. Waſſermantel. 

Eine Wanddampſpumpe, 160 mm 
3 Dmr., 100 Plunger Dmr. 

ub. > 

8 Vontejns 1200 Dmr., 2300 hoch, 

3 Festa’ihe Kentrifu en, 785 Dmr. 

1 Pulſometer für 150 mm Rohre 

1 Haaſe'ſche Schnitzelpreſſe, mi 
Einwurftrichter, Entleerungsſchnecke u. 
Vorgelege. 5 

Skizzen der Maſchinen ſenden wir 
auf Wunſch. 113441 


Zuckerfabrik Pelplin. 


Seradella 


empfiehlt Max Scherf, 


Für Vrauereien. 
200500 Lagerbier-Malz 
hat preiswerth abzugeben [84983 


Herm. Moeck jun., Mühlhauſen, 
Kreis Preuß. Holland. 


155 Heirathsgesuche. 2 


eirath. 
Für m. Neffen, Oberbeamter großer 
Herrſchaft, academiſch geb., Ende 30 er, 
ſolider, ehrenhafter Charakter, anſehn⸗ 
liche Perſönlichkeit, ſuche ich geeignete 
arthle. Off, mit Angabe der Ver⸗ 
ältniſſe und Bild erbitte u. H. 22331 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslan 
Anonym bleibt unberückſichtigt. 18841 


kirathsgeſuch! 


Königl. Beamter, Junggeſ., 37 N. 
alt, Geh. 2550 Mk. ſteigend bis 3900 Mk., 
w. ſ. z. verheir. Junge Damen, i. Alt. 
v. 20--27 J., ev., liebensw. . 
eb., m. 
etwas Vermögen wollen Adreſſ. unter 
Nr. 8803 an die Exped. d. Geſell. unt. 
ausführl. Ang. d. Verhältn. einſenden, 
8 Reiche und nur vornehme 

Heiraths⸗ Anträge 
nimmt höchſt diskret entgegen 
Julius Wohlmann, Breslau 
Taſchenſtr. 20. 


nicht über 25 — 30 fachen Grundſteuer⸗ 
reinertrag hinausgehend, ſind auf länd⸗ 
lichen Grundbeſitz zu 4% auf 10 oder 


15 Jahre feſt zu vergeben. Anträge 
vermittelt Carl Beck in Bromberg 


9000 Mark 


ſind im Ganzen und auch getheilt am 
1. Auguſt er. auf nur ganz ſichere 
Pypothet ge vergeben. eld. werden 
briefl. m. Aufſchr. 8785 a. d. Exped. d. 
Geſell. erbeten. 


Zur erſten Stelle auf ein ländlichen 
Geſchäftsgrundſtück werden 


4000 Mark 


à 5% von ſofort geſucht. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8624 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Hypothek! 


Mk. 16000 auf ein Eckgrund⸗ 
ſtück mit flottgehendem Colonial⸗ 
Waarengeſchäft, zur erſten Stelle, 
mit 4½%½ geſucht. Offerten nur 
von Selbſtdarleihern werden unter 
Nr. 8482 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


— 
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Drittes Blatt. 
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Das Geheimuiß von Szambo. 

14. Fortſ.] Novelle von W. Millar Gersdorff. Nas). verb. 
„Ein in den unteren Räumen der Cſarda entſtandener 
Lärm veranlaßte den Wirth, Herrn Eſau Wolf, das Zimmer 
auf kurze Zeit zu verlaſſen. Nach ſeiner Rückkehr fuhr er 
in ſeiner Erzählung Does: 
„Als Rozſa Sandor von der Schönheit feiner Tochter 
ſprach, iſt Igors Schicksal entſchieden geweſen. „Ich 
werde reiſen“, hat er geſagt mit plötzlichem Ent⸗ 
ſchluß — ach Herr! Und er iſt wirklich gereiſt. Der 
Gedanke, als Bettler Haus und Hel zu verlaſſen, iſt ihm 
ſchrecklicher geweſen, als im geheimen der Schwiegerſohn 
von dem gefürchteten Räuberhauptmann zu ſein. Er iſt in 
der Goldenen Sonne in Budapeſt abgeſtiegen und hat ge⸗ 
wartet den ganzen Tag, aber kein Rozſa Sandor läßt ſich 
blicken. Er glaubt ſich ſchon zum beſten gehalten; hat 
aber nicht den Muth, den Gaſthof zu verlaſſen. Abends 
geht er ein wenig in den Garten . und ſieht zum Zeit⸗ 
vertreib durch bie Feuſter eines angen Anbaues in einen 
Saal, wo ſich die feinere ſtädtiſche Jugend vergnügt beim 
Tanze. Es zieht ihn allen unter den jungen Mädchen 
ein wenig Umſchau zu halten, da fällt ihm ein in der Ecke 
ſitzendes bildſchönes Kind auf, das ſcheint noch ſehr 
ſchüchtern zu ſein und keinen Tänzer gefunden zu haben. 
Das ſchwarzäugige Mädchen reizt ihn, und kurz eutſchloſſen 
ordert er es auf, mit ihm zu tanzen. Kaun iſt das ge⸗ 
10 abe fo wird an der Thür Rozſa Sandor ſichtbar der 


sl AL 


Graudenz, Donnerstag) 


fie feſt überzeugt geweſen, in Mira von Radovanovits ihre 
Tochter wiederzufinden. Dort hat ſie ſich nach Zigeunerart 
auf die Lauer gelegt, und als die junge Frau daher⸗ 
ekommen iſt, hat ſie auf den erſten Blick erkannt, daß ſie 
ſich nicht getäuſcht. Dieſes Wiederſehen aber brachte 
unſerer Herrin kein Glück, denn das ſorgſam behütete Ge⸗ 
heimniß ihrer Abſtammung hat die Zigeunerin aufgedeckt, 
und Mira iſt vor Entſetzen außer ſich geweſen, als ſie er⸗ 
fahren, daß ſie die Tochter von dem gefürchteten Räuber⸗ 
hauptmann ſei. Und jetzt hat ſie mit einem Mal begreifen 
können, warum ſie ſo bald Igors Liebe verloren hat, und 
da iſt ſie gerathen in helle Verzweiflung. 

Als ſie nun der Mutter all ihr Herzeleid anvertraut 
da haben die Augen der Zigeunerin vor Wuth gefunkelt, 
und ſie ſchwur Rache und Vergeltung. Wie eine Katze iſt 
fie hinter dem nichts ahnenden Igor hergeſchlichen, auf 
Schritt und Tritt hat ſie ihn verfolgt und ſo lange umher⸗ 
ſpionirt, bis ſie herausgebracht, daß er ſeine Zeit nicht 
nur bei Wein und Spiel verbringt, ſondern auch in den 
Armen einer bekannten Schönheit. Wäre ſie eine ver⸗ 
nünftige Mutter geweſen, ſo hätte ſie der Tochter Igors 
Untreue verſchwiegen und im ſtillen verſucht, ihn wieder 
zurückzuführen a. feinem Weibe; aber der böſe Dämon 
hat in ihr geſteckt, daß ſie nur auf Rache geſonnen hat. 
So hat fie denn ihrem Kinde alles offenbart und in ihrer 
Verblendung ſich nicht darum gekümmert, daß die arme 
Mira faſt vergangen iſt vor Gram und Herzeleid; heimlich 
hat ſie ihr ein tödtliches Gift zugeſteckt und ihr geheißen, 
es Igor in den Wein zu miſchen. Unſere Herrin hat auch 
das Gift an ſich genommen, aber wie es Abend geworden, 
da iſt ſie an das Bett ihres Töchterchens gegangen, hat 
es geküßt unter herzzerreißendem Schluchzen und dann 
ſelbſt das Gift ausgetrunken bis auf den letzten Tropfen. 
Am Morgen hat man ſie gefunden, blaß und kalt; die Hand 
hat noch krampfhaft umſpaunnt gehalten das Fläſchchen. 
Als die Zigeunerin nun das Unheil geſehen, daß ſie ange⸗ 
ſtiftet, da hat ſie wie ein wildes Thier aufgeſchrieen, ſich 
über die Leiche geworfen und ſie im Wahuſinn unter 
Thränen und Klagen angefleht, wieder zu erwachen; aber 
die arme Mira war und blieb todt, ſie hatte gefunden 
ihren Frieden. Dann aber iſt der Rozſa Sandor erſchieuen, 
zu halten ein fürchterliches Gericht. Die Zigeunerin war 
verſchwunden und niemand hat ſie jemals wiedergeſehen, 
aber unſer Herr war verfallen ſeiner Rache. Im Walde 
haben ſie ihn gefunden, an einen Baum aufgehängt, das 
Herz von drei Kugeln durchbohrt, und auf ſeiner Bruſt iſt 
ein Papier geheftet geweſen mit den Worten: „Für ſeine 
Verbrechen gerichtet von Rozſa Sandor.“ Den wirklichen 
Zuſammenhang hat damals keiner begreifen können. Jeder 
hat ſich die Sache in ſeiner Weiſe zurechtgelegt; erſt viel 
ſpäter, als ſie den Hauptmann eingefangen und zu lebens⸗ 
länglichem Kerker verurtheilt haben, iſt die ganze Wahrheit 
gekommen an den Tag.“ 

Eſau Wolf ſchwieg einen Augenblick, und Oswald be⸗ 
nutzte die Unterbrechung zu der Frage: „Und was wurde 
aus dem armen Kinde? Aus der kleinen Ljubitza?“ Os⸗ 
wald ſchnellte mit einem Ruck empor. „Ljubitza?! So iſt 
Eure jetzige Herrin ...“ n 

„Die Tochter von Igor und Mira von Radovanovits — 
ja, Herr. Sie wurde gleich nach dem Tode ihrer Eltern 
fortgebracht, ich glaube nach Wien, um dort in einem 
Inſtitut erzogen zu werden. Unſer Gut hat einen Pächter 
bekommen, und allmählich iſt Gras gewachſen über die 
traurige Geſchichte. Von unſerer jungen Herrin hörten 
wir nur hier und da; ſie iſt viel in der Welt umhergereiſt 
und hat nirgends finden können rechte Ruhe; der Gedanke 
an ihre Abſtammung und an das ſchreckliche Ende ihrer 
Eltern hat ſie überall wie ein Geſpenſt verfolgt. Wir 
haben immer gehofft, weil ſie doch ſo ſchön und gut iſt, 
ſie werde draußen ſinden einen edlen Mann, der ſie hei⸗ 
rathet, aber“, ſo ſchloß Eſau Wolf mit einem Seufzer ſeine 
3 —, bes ſcheint halt anders für fie beſtimmt 
zu ſein.“ 

Oswald, der mit geſpannter Aufmerkſamkeit den Mit⸗ 
theilungen des Juden gefolgt war, blickte träumeriſch den 
ſich aus ſeiner Cigarre emporringelnden Rauchwölkchen 
nach. Es war ihm, als habe er die nüchterne Wirklichkeit 
weit hinter ſich gelaſſen und das alte Zauberland der Ro⸗ 
mantik betreten, einſt des Knaben Ideal und höchſte Wonne. 
Er ſah die Geſtalten wieder vor ſich auftauchen, die ſeine 
kindliche Phantaſie beſchäftigt hatten; aber während ſie 
ihm damals in nebelhaft weiter Ferne erſchienen, waren 
ſie jetzt in faſt greifbare Nähe gerückt, ja, hatten gewiſſer⸗ 
maßen feſten Fuß in ſeinem Leben gefaßt; hauſte hier doch 
das Enkelkind des großen Räubers und mit ihr, in inniger 
Freundſchaft verbunden, die Geliebte ſeines Herzens, bald, 
wie er hoffte, ſeine Gattin! 5 

„Es iſt ſpät, Herr“, unterbrach Wolf ſeine träume⸗ 
riſchen Betrachtungen, „und Zeit, daß ihr zur Ruhe kommt. 
Morgen wecke ich Euch rechtzeitig und bringe Euch wieder 
zur Station.“ 

„Schön, Herr Wirth, ich verlaſſe mich darauf, und 
herzlichen Dank für Euren Bericht — ihr habt mir einen 
großen Gefallen damit erwieſen.“ 5 

„Gerne geſchehen, Herr, nun aber ſchlaft wohl!“ 

„Gute Nacht!“ — — Fortſ. folgt.) 


ich aber raſch wieder entfernt, als er gewahrt Igor unter 
en Tanzenden. Erſt nach einer geraumen Weile zeigt er 
hm feine Ankunft durch einen Kellner an und läßt ihn 
auffordern, zu kommen auf ſein Zimmer, wozu Igor — 
ſchon ſterblich verliebt in ſeine ſchöne Tänzerin — ſich nur 
mit Widerwillen entſchließt. Es fällt unſerm Herrn ein 
Stein vor der Bruſt, als er erfährt, daß es für Sandor 
unmöglich geweſen iſt, ſeine Tochter gleich mitzubekommen 
aus dem Kloſter; unwiderſtehlich drängt es ihn in den 
Tanzſaal zurück, und Rozſa Sandor läßt ihn ſchmunzelnd 
gewähren. Als das Tanzvergnügen ſein Ende gefunden, 
ijt der Igor ſo über beide Ohren verliebt geweſen, daß es 
bei ihm feſtgeſtanden, die angebotene Partie auszuſchlagen. 
Mit dem Rozſa Sandor wieder allein, ſagte er ihm das 
ganz offen und meint, er könne ja in die Landeshauptſtadt 
ziehen wie ſo mancher andere und dort verſuchen, zu ver⸗ 
dienen ſein Brot. „Um dem Mädchen nahe zu ſein, mit 
dem Du den ganzen Abend getanzt daft,“ fällt der Haupt- 
mann ihm in die Rede, „es iſt doch ſo?“ — „Ja, Sandor“, 
antwortete unſer Herr nach kurzem Beſinnen, „das Mädchen 
55 einen tiefen Eindruck auf mich gemacht, ſodaß ich nicht 
Dein Schwiegerſohn werden kann, wenn ich auch alles dar⸗ 
über verliere.“ — „Baratom!“ ruft der Sandor mit einem 
ganz merkwürdigen Geſicht, „das Mädel muß es Dir ja 
gründlich angethan haben, und doch weißt Du noch nicht 
einmal, weſſen Kind es iſt.“ — „Was fragt man darnach, 
wenn man liebt, Sandor?“ — Da hat es geblitzt ganz 
ſeltſam in des Hauptmanns Geſicht, ſeine Bruſt iſt auf 
und nieder gegangen, endlich ſind ihm geſtürzt aus den 
Augen die heißen Thränen, und er hat nur ſprechen können: 
Igor, mach fie glücklich!“ — „Was heißt das Sandor?“ 
fährt unſer Herr erſtaunt auf, „dies junge Mädchen ...“ 
— „„Begreifſt Du denn nicht?“ ſpricht Sandor zwiſchen 
Lachen und Weinen, „es iſt. ..“ — „deine Tochter, 
Mira?“ — „Ja, Igor.“ So iſt es denn gekommen, wie es 
von der Vorſehung beſtimmt geworden iſt, und Mira iſt 
eingezogen als Gutsherrin auf Szambo. 

Bald war alles von ihrer Schönheit erfüllt und die 
Leute haben geprieſen Igors Glück und geſtaunt über den 
Reichthum ſeiner Frau, aber von ihrer Herkunft hat Nie⸗ 
mand etwas Genaues erfahren können. In den erſten 
Jahren hat es den Anſchein gehabt, als ob Miras ſanftes 
Weſen von wohlthätigem Einfluß war auf den früher ſo 
wilden, zügelloſen Igor. Er hat ſich ferngehalten nach 
Möglichkeit von den wüſten Gelagen ſeiner alten Freunde, 
am Spieltiſch nicht mehr die hohen Einſätze gemacht, kurz, 
alle haben gemeint, die Ehe mit der ſchönen Mira habe 
ihn ganz verändert. Der Himmel hat ihnen auch geſchenkt 
ein Töchterchen und man konnte nur glauben, daß er ſehr 

lücklich geweſen iſt, aber leider war dem nicht ſo; in Wahr⸗ 
heit hat er gelebt unter einem furchtbaren Druck. Jeden 
Hochzeitstag iſt pünktlich für Mira die Jahresrente ge⸗ 
kommen aus Budapeſt. Die junge Frau hat gedacht, es 
ſeien die Zinſen ihres väterlichen Erbtheils, denn ſie hat 
es nicht anders gewußt, als daß ſie früh verwaiſt und ihr 
Vormund — Herr Sandory, wie ſie Roſza nannte — ihr 
Vermögen verwalte. Gott der Gerechte! Was kann man 
nicht weismachen einem Mädchen von ſechszehn Jahren, 
das immer gelebt hat hinter Kloſtermauern! Dem Igor 
hat aber das Geld auf der Seele gebrannt, und es ſind 
gekommen böſe Tage, wo er umhergegangen iſt traurig und 
verdrießlich und ſein junges Weib von Ye eſtoßen hat, 
wenn es zärtlich nach dem Grund ſeiner Bekümmerniß 
fragte. Und weil ſie niemand gehabt, dem ſie ihr Herz 
ausſchütten konnte, ſo iſt ihr Töchterlein ihr einziger Troſt 
geweſen. Es iſt aber allmählich ſchlimmer und ſchlimmer 
geworden mit unſerm Herrn; er hat wieder häufiger ſeine 
alten Zechbrüder aufgeſucht und mit ihnen durchſchwelgt 
die Nächte bei Wein und Kartenſpiel. Sein ſchönes Weib 
hat er vernachläſſigt, und wenn er nach tagelanger Ab⸗ 
weſenheit verwildert und oft halb betrunken nach Szambo 
fe ekehrt iſt, hat er ihr gemacht tauſend Vorwürfe, die 


Verſchiedenes. 
— Zur Maifeier in Berlin veranſtalten die ſechs 
ſozialdemokratiſchen Wahl vereine in fünfzehn 
größeren Lokalen Feſte für die Nachmittags⸗ und Abendſtunden, 
beſtehend in Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert, Aufführung lebender 
Bilder, Vorträgen, Feſtreden und Tanz. Vormittags ſoll in 
Volksverſammlungen über die Bedeutung des 1. Mai geſprochen 
werden. Die Anarchiſten ſind noch nicht einig darüber, ob 
ſie eine eigene Verſammlung einberufen und, wie im vorigen 
Jahre, eine Abendfeſtlichkeit veranſtalten ſollen. Wer am 1. Mai 
arbeitet, iſt gemäß der Volksverſammlungs⸗ und Gewerkſchafts⸗ 
beſchlüſſe Ne einen Theil ſeines Arbeitsverdienſtes an 
die Parteikaſſe abzuführen. 2 
— Aluminium iſt in der franzöſiſchen Armee auch 
für Baracken, die bisher aus Wellblech hergeſtellt wurden, 
angeordnet worden. Da die in den vorjährigen Manövern von 
gie Regimentern gemachten Verſuche zu keinem abſchließenden 
rtheil geführt haben, jo werden in dieſem Jahre ſämmtliche 
Bataillone der Alpenjäger die Verſuche wiederholen. 


e nicht hat verſtehen können und ſie behandelt ſo ſchlecht, 
aß die arme Mira vor 5 ſich die Augen halb 
blind geweint hat. Da iſt eines Tages, als Igor gerade 
wieder abweſend, eine Zigeunerin in Szambo aufgetaucht 
— Miras Mutter, die einſtmals viel geprieſene Schönheit. 
Und das iſt ſo zugegangen: Wohl Int e vor langen 
ahren die Nachricht bekommen, daß ihre Tochter iſt ge⸗ 
orben im Kloſter, aber ſie hat nie daran glauben wollen, 
enn die Karten haben ihr peophegeit ganz deutlich das 
Wiederſehen mit ihrem Kinde. Als dann endlich eine Kunde 
zu ihr DEREN ift von der jungen, ſchönen Gutsherrin 
auf Szambo, die auch Mira geheißen hat und über deren 
75 es gelegen wie ein dunkler Schleier, da jet fie es 
nicht mehr ausgehalten in dem ftillen Waldwinkel, wo fie 
ſo lange gehauſt, ſondern iſt gepilgert nach Szambo, weil 
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No. 96. 


25. April 1895. 


Brieſtaſten. 


Nr. 100. 1) Daß in Ihrer Gegend Meineid häufig iſt, bes 
ruht darauf, daß es Perſonen giebt, welche Andere zur Ableiſtung 
von wiſſentlich falſchen Eiden verführen und dies offenkundig 
thun, gleich als wenn die Verleitung zum Meineide gar kein Ver⸗ 
brechen wäre. Das Strafgeſetz bejagt etwas anderes. Der Ver⸗ 
leiter wird mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren beſtraft und kann 
zehn Jahre nach ſeiner That noch zur Verantwortung gezogen, 
angezeigt und beſtraft werden. Seine Handlungsweiſe untergräbt 
die ſittliche Weltordnung und iſt oft ſtrafbarer als der Meineid 
ſelbſt. 2) Die Anklage wegen falſcher Anſchuldigung erhebt die 
Gelblogerſe Jh al 3) Das Loos Nr. 56140 der Freiburger 
Geldlotterie hat nicht gewonnen, 4) Wenn Sie den Nachweis 
führen, daß Sie das, was die Klage I dem Kläger 
ohne Prozeß zugeſichert haben, jo trägt dieſer die Koſten. 

100 L. Wird ermittelt werden. 

W. R. Neidenburg, Naſſe Abreibungen des Kopfes nach 
Typhus ſind nützlich für das Wachsthum der Haare; dem Waſſer 
kann ein wenig Spiritus zugeſetzt werden. 2) Ohringe leiten 
mungen der Augen nicht ab, können fie aber ver» 

immern. . 

Ku. Die Notizen im Looſungsſchein 1.77, 81—88 ꝛc. bedeuten: 


5 
wenn B ein Vermögen beſitzt. 2) Ja. 3) Bereits geleiſtete 
Abſchlagszahlungen können nicht mehr zurückgefordert werden, 

„S. 20 Pf. Grundſteuer oder 2 Mk. Grundſteuerreinertrag 
entſpricht der 7. Ackerklaſſe. 2) Die Grundſteuer beträgt etwa ein 
Zehntel des Grundſteuerreinertrages. 3) Mit Geldbuße bis zu 
150 Mk. oder mit Haft wird beſtraft, wer ſich eines ihm nicht zu⸗ 
kommenden Namens einem zuſtändigen Beamten (aljo hier dem 
Gericht) gegenüber bedient. 

P. P. Nur wenn Ihnen wegen der ausſtehenden Forderung 
ein Fauſtpfandrecht in das Mahlgut eingeräumt wäre, würden 
Sie im Konkurſe ein Recht auf vorzugsweiſe Befriedigung haben. 

„Cz. Ein möglichſt vollſtändiges Verzeichniß aller zum 
Nachlaſſe gehörigen Vermögensſtücke unter Angabe ihres Werths 
und der daran geltend gemachten Anſprüche iſt für gewöhnlich 
binnen ſechs Monaten dem Richter des Nachlaſſes einzureichen. 
Daſſelbe wird von dem zuzuziehenden Sachverſtändigen nach der 
ihm bekannten Form in beſonderen Titeln aufgeſtellt. 5 

„2. 1) Nachdem Sie die Berufungsfriſt haben verſtreichen 
laſſen, iſt die Entſcheidung rechtskräftig, und kann durch Beſchwerde 
nicht mehr angegriffen werden. 2) Sie werden viel angemeſſener 
Banden, wenn Sie ſich das betr. Verzeichniß im Bureau zur Ein- 
icht erbitten, als wenn Sie im Beſchwerdewege auf Zuſtellung 
einer Abſchrift dringen. 


Standesamt Graudenz 
vom 14. bis 21. April 1895. 


Aufgebote: Arbeiter Anton Chmielewski und Marie Scheffler⸗ 
Korbmacher Karl Frommholz und Emilie Domke. Regierungs⸗ 
aſſeſſor Eduard Kauſch und Louiſe George. Hausmann Anton 
Likowski und Anna Petroſchewski. Schuhmacher Julian Diesmann 
und Anna Maczejewska. Arbeiter Johann Hermann und Hedwig 
Chmielecſa. Arbeiter Adalbert Piwowarski und Eleonore 75 
Fabrikarbeiter Hermann Heſſe und Eveline Ballewski. 
Bernhard Poniewacz und Marie Janz. Fleiſcher Franz Schlaak 
und Erneſtine Rex geb. Menke. Sergeant Karl Alex und Hulda 
Weiße. Schmied Auguſt Folgmann und Auguſte Reichelt. Sergeant 
Oswald Anders und Valerie Frieſe. Steindrucker Paul Schubert 
und Hedwig Liedtke. ae : 2 

Heirathen: Maurer Franz Domke mit Wilhelmine Röder. 
Arbeiter Rudolf Teſchke mit Wilhelmine Flemming. 

Geburten: Bäcker Eduard Kuratis, Sohn. Maurer⸗ und 
immermeiſter Hermann Gramberg, Tochter. Zimmergeſell Wil⸗ 
elm Malinowski, Tochter. Fabrikarbeiter Ernſt Wohlgemuth, 
ochter. Stellmacher Karl Malek, Sohn. Arbeiter Joſeph Ziol⸗ 

kowski, Sohn. Schriftſetzer Adolf Springmann, Tochter. Böttcher 
Otto Borbe, Sohn. Zimmergeſell Friedrich Streich, Tochter. 
Ziegelbrenner Rudolf Bohm. Sohn. Arbeiter Heinrich Piotrowski, 
Tochter. Arbeiter Johann Oſchinski, Tochter. Mühlenwerkführer 
Guſtav Kleinſchmidt, Tochter. Fleiſchermeiſter Franz Pickardt, 
Tochter. Buchhalter Emil Naß, Tochter. Hauptmann Volkmar 
Beyer, Tochter. Unehelich 2 Söhne, 1 Tochter. 

Sterbefälle: Maurerfrau Wilhelmine Czerwinski, geb. Neu⸗ 
mann, 48 J. alt. Karl Kuratis, 3 Stunden alt. Landarmer 
Friedrich Wieſe, 19 J. alt. Kommis Franz Kupczik, 28 3. alt. 
Schiffskapitänsfrau Bertha Götz, geb. Makowski, 43 Jahre alt. 
Johann Dibowski, 2 J. alt. Rentier Franz Güſſow, 88 J. alt. 
Wittwe Charlotte Gabriel geb. Lippmann, 75 3. alt. 

—— . f— —— — ——— — . » 
Thorn, 23. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr kleines Geſchäft, ſehr feſt und höher, 123⸗24 
Pfd. bunt 141 Mk., 126-28 Pfd. hell 145⸗46 Mk., 130-31 Pfd. hell 
148 Mk. — Roggen ER feit, bei außerordentlich ſchwachem Ans 
gebot, 120-21 Pfd. 118 Mk., 123 Pfd. 120 Mk. — Gerſte uns 
verändert, Brauwaare 115⸗117 Mk., beſte theurer. — Hafer feſter, 
gute Waare bis 114 Mk., beſetzte 104-109 Mk. 


pro d. 

holl.), höher, 717 Joi (120-21) 122 (4,88) Mk., 654 gr. (113) bis 
oden 120 (4,80) Mk., 729 (122⸗23) gr. bis 753 

gr. (126⸗27) vom Boden 122 (4,88) Mk., 730 gr. (122⸗23) bis 750 
r. (126), aus dem Waſſer (123) (4,92) Mk. — Hafer (pro 50 
Pfund) unverändert, 108 (2,70) Mk., 110 (2,75) Mk., 111 (2,75) 
Mk. — Erhſen (pro 
Mk. — Wicken (pro 


Bromberg, 23. April. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

eizen 132—146 Mk., geringe Qualität 125—130 Mk., 
einſter über Notiz. — Roggen 106—118 Mk., feinſter über 
kotiz. — Gerſte 90—106 Mk., Braugerſte nominell 105-115 
Mk. — Futtererbſen 95—110 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. 
— Hafer 105—110 Mk. — Spiritus 70er 33,25 Mk. 


Poſen, 23. April. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 52,10, 
do. loco ohne Faß (50er) 32,40. Feſter. 


ez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 105—165 Mk. nach Oualität gef. 

afer loco 113—140 Mk. per 1 K gef. 
er 123—130 Mt. 

162 Mt. u. — 5 Kilo, Futterw. 


8 23. April. Getreidemarkt. Weiz en loco feit, 


neuer 146— ; 

152,00. Nin feſt, loco 125127, per April⸗Mai 128,00, 
per September⸗Oktober 131,00. — Pomm. Safer loco 114118. 
Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 


1 23. April. 
von 92 / —, neue 10,00—10,10, Kornzucker ze, 880/09 Rendement 
30-940, neue 945—9,60, Rachbrodukte excl. 70% diendement 


Zuckerbericht. Kornzucker exch - 
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N hierſchaarige Pfläge 


Nur die Gewinne über 210 Mr, 


5. Aithung der A. Alaffe 192. Aal. Dreuf, Lotterie; 


find den betreffenden Nummern iu Kamme in 
beige fügt. (Düne Gewähr) 
23. April 1895, vormittags. 
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973 86 52166 94 547 955 5309 119 251 362 415 37 46 631 
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3. Ziehung der 4. Klaſſe 192. gl. Preuß. Zotterie, - 


Nur 3 über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klauumern 
teigefügt, (Ohne Gewähr.) 


23. April 1895, nachmittags. 
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Domaine Roggenhauſen verkauft 
Kartoffeln 


elbe Roſen, blaue Rieſen, Lucius, 
anonia, Prof. Maercker, Imperator, 


Geb. ee. 


1000 Centner 


Daberſche Eß kartoffeln 


[8473 


Breunerei⸗Kartoffeln 


Reichskanzler u. Daberſche), verkau 
Bon. Kluntwis bei hole Wok. 


.—_ 


zur Saat Reichskanzler, frühe, ſpäte, 


* 4 


Namn Sreengebiel, 


Ata für die Geſellſchaſtsdambd 
und, — 2 wWwentin“ eg: 
Mar Bis 15. September 1805 einschl. 
A. N en dem Mauerſee. 


En DE  nafen 
(Kanalbrü ide, 
6% 35 Inſel Upalten 80 4% 
70 35% Angerburg 75 40 
Die Dampfer legen außerdem in 
Steinort an: Dienstag, Donnerstag, 
Freitag: a) von Lötzen kommend um 
530, 2%, b) von Angerburg kommend um 
— (Nondſcheinfahrt) 10 Donnerstag 
fende den 6. und 27. Juni, 
1. Juli, 1. und 8 Aguſt: 
Lötzen Wendehafen 110 
Inſel Upalten 9³⁰ 
Angerburg 90 
ahrten auf dem Loewentin⸗ 
Be dahn⸗Niederſee täglich außer 
ienstag und Freitag: 
öben Hafen 
Rydezewen 
Kullabrücke 
Ja — 


Schim 
Ornnwaffe en U Rhein) 
Nikolaiken 
Guszianka 
Rudezanny 
Umfahrt auf dem Niederſee 11% bis 12%, 


4 Ahorn⸗, 15 Linden⸗ 
Stämme, Alleebäume 


in Stärke von 11% 25 4 Zoll, zum 
Preiſe von à 65 Pfg. ſind 

Blyſinken bei ebene 
verkäuflich. 


Zu Forlkulluren 


verkaufe jehr ſchöne, kräftige 2 jährige 

Fichten⸗ ee ge Pflanzen 

pro Tauſend 1,20 Mk., desgl. zu Nach⸗ 

beiferungen Zjäprige Stiefernpflangen 

pro Tauſend 1 185841 
Forſthaus 1 


öneck Weſtpr. 
Schmidtgen, Fürſtl. Forſtverwalter. 
400 Centner vorzügliche 


Eßkartoffelnn 


Magnum bonum, hat zum Verkauf 
Dom. Telkevitz p. Troop, 
St. der Marienburg⸗Miswalder Bahn. 


Saatkartoffeln 


Daberſche — 8 — Dr. von 
— . — Prof. Orth — Erſte v. Fröms⸗ 
dorf — Juwel — Bruce — Kiepert — 
June Baldur — Fortuna — Phöbus — 
iola — Prof. Holdefleiß — Präſ. v. 
Juncker — Hannibal — Prof, Kühn, mit 
ee d 5 en, a Preiſe von 3 bis 
pro b ilogr. in Säcken des 
Käufers frei Etation Schönſee i. Wpr. 
egen Nachnahme. Verſuchsfeld der 
Raben Kartoffel⸗Kulturſtation Dom. 


Marienhof bei Schönſee i. Weſtpr. 


440 150 1956 630 


4. und 1 


IR das anerkannt einig deſtwirkende Mittel 

Ratten u. Mäuse fchnell u. ficher zu tödten, 

hr für Menſchen, Hausthiere u. Geflügel ſchäd⸗ 
U zu fein. Packete & 50 Pfg. und 1 Mk. 


Niederlagen bei: Fritz Kyser. 
Drogerie, Paul . 
Drogerien = 77 = ir ST 


Saatwicke 


offeriren billigſt 18169 


Dahmer & Kownaizki 
Strasburg Wpr. 


Kälberruhr, 
Schweineruhr, 
Hundeſtaupe u. Geflügelcholera 


ſowie alle Durchfälle der Thiere 
- heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die 


Thüringer Pillen. 


Wiſſenſchaftliche Arbeit d. Herrn Departements⸗Thier⸗ 
arztes Wallmann⸗Erfurt ſow. Gebrauchsanweiſung 
gratis u. franco durch d. alleinigen Fabrikanten 
Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. — 
Zu beziehen d. alle Apotheken u. von allen 
Thierärzten pro Schachtel zu 2 Mark. — 


Bruteier 


von echten 3 S 
und Perlhühnern A Dtzd. 2 Mark in 
6 Eſchendorf bei Terespol. 


Perlhuhneier 
à Dtzd. 2 Mk. verkauft Dom. Raczy⸗ 


niewo bei Unislaw, Kreis Culm Wpr. 
8 gen, Porto —— einzuſd. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf. 


eirbeitsmarkt 


Stellenvermiktelnns f. Kaufleute 


durch den 


Verband 
Deutſcher Handlungsgehilfen 


zu Leipzig. 
Geſchäftsſtelle: Königsberg i. Pr. 


158024 


* 


Ein junger Mann 


ws alt, 15 * it, Zeugn., ſucht 
ſof. od. 1 ai Stellün in einer 
e anbinn Offert. unt. 


Nr. 55 poſtlag. Czersk erbet. [8798 


Platirungs⸗ Bureau 
b. E. Schroeder abus 


Theaterſtraſze 2. 


I. Stellen-Bermittelung 
für Kaufleute, Hauslehrer, Gou⸗ 
vernanten, Erzieherinnen, Kinder⸗ 
ärtnerinnen ꝛc. 


II. e 
für Inſpektoren der ang 0 


III. Eeellen⸗ Vermittelung 
für Ober⸗, Faß⸗ Servir⸗ ꝛc. Kell 
— Küchenchefs 2c. 
ür Korrespondenz⸗Gebühren 

RN: 60 Pf. beizufügen. Für die Herren 

hefs koſtenfrei. 

Beſtes Placirungs⸗Bureau der Provinz. 

Koſtenlos 18828 
offerire ich den Herren Chefs d. Eos 
lonial⸗ und verwandten Brauchen 
Handlungsgehilſen mit nur beiten 
Referenzen, der poln. Sprache mächtig. 
Hugo Bordihn, Danzig, Hundeg. 33, p. 

Suche für meinen in jeder Vezlehung 
empfehlenswerthen erſten Beamten eine 
Stellung als verde gef 0 an 

8 efl. er 
Juſpektor. Nr. 7789 an die 
Exped. d. Geſell. erbeten. 

5 36 Jahre, ſucht ſofort od. 
Juſpeklor, 3 
alleiniger oder auf groß. renommirter 
Wirthſchaft als zweiter. Offert. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8799 durch die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Ein nur prakt., erfahr. deutſch⸗ u. poln. 
en; Landwirth unverh., ev., 36 J. 
b. Fach, 153. a. Güt. gew. ſucht, 

ui a. g. Zeugn. u. Empf. v. 50 0d. I. Mai 
Stell. a. Juſpektor m. n. N Anſprüch. 
Gefl. Off. Nr. 100 poſtl. Biſchofswerder. 


Ein Land wirth 


28 Jahre alt, ev., mit d. Bearb. ſchwer. 
u. leichten Bodens vertr., dem die beſt. 
Zeugn. z. Seite ſteh., ſucht per fof. reſp. 
ſpäter — ſelbſtſt. Stellung au 905 
Gute direkt u. Prinzip. Off. u. B. 502 
poſtl. Jablonowo erbeten. (8792) 


Fabrikbeſitzerſohn 
Anfangs 20, Primgnerzeugn., ſucht 
5 in einem Holzgeſchäft. Br. 
z. r. poſtl. Warlubien unt. Chiffer 78. 


50 Mark 


Nair demjenigen, der einem ordentlichen 
eißigen, in jeder Hinſicht erfahrenen 
Müllermeiſter zu einer Stelle als Buch⸗ 
halter, Einkaſſirer, Verwalter od. ähnl. 
Stellung verhilft. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen, ſowie beliebige Kaution 
— 5 zur Verfügung. fbi Ne. 888 Bi 
en brieflich mit Aufſchrift 
an die Expedition des Geſelligen det 


Ein Müllergeſelle 
20 3: alt, ſucht vom 1. Mai Stellung. 
Der an f u. poln. ge mächtig. 
Off. unt. Nr. 2450, K. W. F. poſtlagern 
Poſt-Amt Jordon' erbeten. 


Ein junger Müllergeſelle 
noch in — ſucht, en auf gute 
88 Hesl 88 vom 10. Mai dauernde Stelle. 

an H. Köslingi in Schwarz⸗ 
bruch, Frels Thorn. 188881 


Junger Hotelfellner 
mo Lehrz., ſucht Stellung als 3 
kellner in der Provinz. Off. sub 8. 34 
an Carl Feller, Danzig. 18892 


Suche vom 1. Juli Stellung als 


Kellner 
am liebſten als Faßkellner od. Zapfer, 
beliebige Kaution könnte geſtellt werden. 
Gefl. Off. erbittet W. Jungfer in 
Lagiewnik b. Kletzko. 18887 
Suche für 0 Sohn, 17 1 77 
alt, eine Stelle als [86 
Lehrling 
in einem größeren Nhrmacergeiääft, 
Gefl. Offerten erb. u. 00 poſt⸗ 
lagernd Gottersfeld Weſtyr. 


Suche zum 1. Juni d. J. einen ur 
tigen, älteren, katholiſchen 861 


Hauslehrer 
der in Elementarfächern unterrichtet. 
Bewerber wollen Offerten u. Nr. 
in der Exped. d. Bl. niederlegen. 


RAERRTERHERTR 


Für ein kleines Hotel mit 

555 tädtiſcher Reſtaurations⸗ 
undſchaft (in größerer Pro⸗ 

N pinzialſtadt) wird ein kau⸗ 
tionsfähiger [8691 


Verwalter 


8 deſſen Frau die Küche zu führen 8 
8 verſteht, per ſofort unter gün⸗ 2 
ſtigen Bedingun en nes 

auch könnte eventl. das Geſchäft 3 
ſpäter an denſelben pachtweiſe 
vergeben werden. Für einen 

N ſtrebſamen, tüchtigen Fachmann 2 
1 dns Exiſtenz. Meldung. unter 
ngabe von b. Nafſchr öl werd. 
2 5 m. d. Aufſchr. Nr. 8691 
3 d. d derped. d. Geſelligen erb. 


NNAN NN NN NN 
Reiſeſtelle 


be ein altes, gut eingeführtes Haus 
er ee ben rag e iſt per bald 
3 werden 


Do 0 


Junger 1 Ganmwiene 
findet Stellung b 188 
l Satewski, Soldau Sb. 


* 


nl er 3 =D 


m. 


Ile mm: 5 I Di Fin. 


renn 


KT 


Lau Du 2 Zuge 


ar 


ai 2 220 28 20 22 2 2 2 222 2 2 2 a 200 20 


tönen 0 e —. 
ohne 
BE. an 1 Lara ee Abthel . richt. 


ie 5 aun 
e 

ſchaffen. 
ndelsbank in Hamburg. 


Geſucht! 
1. Ein erfahrener, gebildeter, durchaus 
zuverläſſiger 
Buchhalter 
für Mühlen u. Getreidebranche. 
2. Ein ver * tüchtiger, erfahrener, 
zuverläſſiger 
Obermüller 
für Meder Handelsmühle. 
3. Ein kathol., verh., durchaus zu⸗ 
verläſſiger 


als Erſter für Kundenmüllerei. 
4 Eine Verkäuferin 
für Mehlverkauf 
können ſich unter Einreichung von Zeug. 
8 fa briefl. 
Au eſalligen 90 d. d. Expedition des 
Geſelligen 7 — 


Fo.ür mein Colonial⸗ u. Deftil- 


latious⸗Geſchäft verbunden mit 
Hotelwirthſchaft ſuche p. 15. Mai 
oder 1. Juni cr. einen recht 


lichligen Verkäufer 


(Christ), der der poln. Sprache 


mächtig iſt, bei hohem Gehalt. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


J. Gerson, 
Liſſewo Weſtpr. 


ARHARINURENE 
2 gewandte Verkäufer 3 


r unſer Manufaktur⸗ und 
N U. Lonfeftſons ⸗Geſchäft, n © 


8 fine Schaufenſter Zecoriren 
önnen, finden von 22 Stel⸗ 
lung. Offerten mit Gehalts- 
ee ohne Station an 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Elbing. 


24 
2 
Rdn zess e 


Für meine Eiſen⸗ Handlung ſuche 
zum 1. Mai einen 8540 


tüchtigen Verkäufer 


elcher der En Sprache mächtig 
ſein 1 
Eduard Cohn, Crone a/ Br. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Expedient, erfahren mit der 
ae Eiſenkurzw.⸗ und Colonial⸗ 
waaren branche der polniſchen Sprache 

rächtig, israel., findet von jo leich 
Stel tellung. Den Meldungen find Sen 
nißabſchriften und gaflgen. 817 e 
bei freier Station beizufügen. 


Ein Boloutair 


rg 1 von eg 


ahme. 
Alexander, Brieſen 


eſtpr. 
n für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
und Manufakturwagren⸗Geſchäft einen 
reiferen [8418] 

jungen Mann 
Wes der denn 
der en Sprache 
fein . . Leute, welche bereits 
rivatkundſchaft Deren haben u welche 
it der feinen Badekundſchaft verkehren 
unen, a den Vorzug, 

bert Leplow, Kolberg 


ewachſen 


Suche 8 ſofortigen Antritt einen 


licht, Schweizerdegen 


er eine kleine Druckerei ron führen 
muß. 1 71 Kur et unft. 

E. D Buchdruckerei, 
6651 3 
Suche zum ſofortigen Antritt 


1 Buchbindergehilfen 
und 1 Lehrling. 


ea Woſerau, Roſenberg 18821 
Geſucht ein junger 8824 
Buchbindergehilfe 
8 ee Eintritt ſofort, 
ange 
E. 82 ribke, Vuchbinderel Schroda. 
In einer mittleren Brauerei mit 
Handbetrieb, der Provinz Poſen, det 
in tüchtiger [8815 
junger Brauer 
dauernd Stellung. Kurzer, Er t⸗ 
Lebenslauf erwün 
iſſe, ſowie g en 
eld. unter J. 


9 Berlin SW. erbeten 
Uhrmachergehilfe 


ider arbeitender, ſucht von gleich oder 
15. Mai 81 
O. Dorban, Marienwerder Wpr. 


Ein evangeliſcher Jäger 
der guter Schütze und 1 Raub⸗ 
gen ee er Be — 9 in rn 
Bi ie 1 
er 
Wing inte 


Tiſchlergeſellen 


a Bauarbeit können ſofort eintreten. 
Dauernde Beſchäftigu 


f ung 18623 
Linen Sacknieß, Neumark Wpr. 
; inen jungen tüchtige 


Barbier 1 
5 eichler 


Faß gr Langeſtraße 24. 


r ehr an⸗ 


eläufig ſpricht, nebenbei N 


ier⸗ 
und Friſeurgehilſen 


8 fee von f 
scar Gall Friseuse Eulmſee. 


Malergehilfen 


ſucht. Wegener, Garnſe e. 
Jüngerer 


Malerge llfe 


kann ſofort At be 622 
Lau, Kieſen but 


Mehrere Malergehilfen 
können von ſofort in Arbeit treten bei 
Malermſtr. L. Sperling in Pelplin Wp. 


Molkerei Gr.⸗Lubin bei Öraubenz 

60 von ſofort einen 18862 
Gehilſen oder Lehrling. 

Daſelbſt iſt ein neuer 
Selbſtfahrer (Wagen) 


zu verkaufen. 


Ein tüchtig. Molkereigehilfe 


der gute Butter und een der zu 11970 
verſteht, u 155 215 en bei 770 
M. 8 Liſſewo Weſth r. 
Gehalt 125 1b pro Monat u. freie 
Station. Antritt ſofort oder 1. Mai. 


Ein Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig arbeitet, 1 1 57 
Lohn dauernde Stellung b 188351 
Gaſtwirth ep Sei Mohtig 
per Raudnitz. 
Umſtändehalber ſofort unverh. oder 


verh. Gärtner 
eſucht, der die Beaufſichtigung von 
00 Morgen Wald übernehmen muß. 
Broedienen bei Peitſchendorf, 
Bahnſtation Ruczanny. 


Ein erfahrener, [8850 
junger Gärtnergehilfe 
der unter einem Obergärtuer zu arbeiten 

hat, kann ſofort eintreten. 
Selene 30 Bromberg. 
Wwe Bertha Leichnitz 
Suche von {ofort 
zwei Gehilfen 
5 ener n 
R. Schreiber, Kunſt⸗ u 
gärtner, Neumark Weſtur 


Handels⸗ 


2 Ein tüchtiger Gürmergehllfe 


und ein Lehrling 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Gärtnerei Lonk bei Neumark Wpr. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mällergeiele 
ee 5 1. Mai d. J. S 


Tafelski, Mühle Nekterie 
85981 per Thor 


Maurer 


finden Beſchäftigung ee 1 
Bachmann, Briefen Wpr. 


200 Maurer, 1 Polier 


finden Fitne Sete Bau 17801 
0 
Architekt u. Zimmermſtr., Sede 


ä GL 
Tüchtige nüchterne 


Maurergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 


Fr. Dan ir. — 1 
amerau, Kreis Culm. 


e Le 2 
Hofmaurer 


— den Sommer, eventuell dauernd, 
nteitt möglichſt bald, geſucht. 


Größeren Rollen Rohr. 


hat billig * e 


Einen gewandten 2 18140 
Barb 


Vorarbeiter 
Su 10 Männern ünd 10 Frauen find. 


Pune bis rbſt 
1 A1 Tonk p. D Ten Wirbel 


200 Arbeiter 


finden ſofort Beſchäſtigung bei 
m Dberbau » Arbeiten in 
Wulkow, Bahnfiation Star: 
gard (Pommern). [8318 


Einen unverheir., tüchtig. Kutſcher, 
ae rd 8 t, ſucht 18587 
Lottyn bei Frankenhagen. 
—Perrſchaftlicer unverheiratheter 
Kutſcher 
wird zum 5 1 geſucht. 184571 
ever, Oſterode Dftpr. _ 


In Kl. * bei Subkan wird 
ein gut empfohlener herrſchaftlicher 


Kutſcher 

geſucht. 8766 
Geſucht 

zum 1. Mai ein mit guten Zeugniſſen 


verſehener, durchaus zuverläſſiger 


unverh. Kutſcher. 


Kavalleriſt bevorzugt. Nur mit vor⸗ 
züglichen Papieren verſehene wollen 
ſich melden, letztere und Gehaltsanſpr. 
einſenden. 757 
v. Wins, Ober⸗Steuer⸗Controleur, 
Dt. Krone. 
Ein Junge oder Mädchen 
ſofort geindht zur Aushilfe. 
Gaebel's Buchhandlung. 
Ein ordentl. Hausmann kann ſof. 
eintr. bei Max Jankowski, Culmerſtr. 
Ein junger Hausmann 
der mit be rden Beſcheid weiß, 18843 
vom 1. Mai u Stellung treten. 
Herrmann Gl ea Laub 


„Ein Laufburſches 


kann ſoſort eintreten in der Exped. 
des Geſelligen. 


Ein Lauſburſche 


kann ſofort eintreten bei 1 
Louis Cohn. 


Laufburſchen 
ſucht ſofort [8815] L. Wolfſohn. 


Ich ſuche von ſogleich oder bald als 
auch für 1 für einige Monate, eventl. 
auch für länger einen tüchtigen, a 


empfo 
Landwirt 


kann auch „ ſein. 
Antwort Abſa 


20 lehn, n 
Sofepbadort ‚3 WMlusnitz, Wypr. 
Zum 1. Juli wird für ein mittleres 
Gut Oſtpreußens unter Leitung des 
Prinzipals ein gebildeter, energiſcher 
Inſpektor 
geſucht. Gehalt 400 Mark, Familien⸗ 
anschluß. Zeu 
9 und Lebenslauf ohne 
Ei en werden brieflich mit 
8012 an die Exp. des Geſ. er 
Wer 1. Juli habe ſchon jetzt einige 
in Beamtenkreiſen beliebte Stellungen 
für unverheir., erſte 9 t3- 
Beamte zu van SE 7751 
Böhrer, Danzig. 
18210 


Keine 


Ein altere evangel. 


Hofbeamter 
Wert wegen Erkrankung des jetzigen 
ofort Stellung. Gehalt 360 Mk. excl. 
Wäſche. Vorſtellung erforderlich. 
Dom. Rucewo bei Güldenhof. 


Ein tücht. Hofverwalter 


welcher die Wirthſchaftsbücher und alle 
vorkommenden Schreibereien bejorgen 


elen muß, ſofort Stellung. Gehalt na 
Poſt Selens, Vabn Lee, Uebereintunftt Vorſtellung e eluſc 
a. Repa⸗ Dom. Rittershauſen p. Leſſen Wpr. 


Ein huhn Machergeſelle g 


find. ſofort Beſchäftigung bei W. B 
Suche einen 874 
tücht. Jormer 


der ſelbſtſtändig arbeiten und Gießerei 
leiten kann. 
Eiſengießerei Kaukehmen. 


Maſchiniſt 


bei hohem Lohn, wird zum ſofortigen wei 


Antritt geſucht oder ſpäteſtens 1. Juli. 
Guter, zuverläſſiger Dreſchmaſchinen⸗ 
führer, die Ausführung der meiſten Re⸗ 
paraturen, n gute allgemeine 
eee d Grundbedingung. 
Abſolu en heit ſelbſtverſtändli 
Es ſind viele 1 chinen in 
Ordnung 5 u halten, unter anderm drei 
Adriance⸗ re ehe. 184101 
M. Preiß, Adminiſtrator, 
Bialutten Oſtpr. 


Suche p. ſofort in meiner Kunden⸗ 

mühle einen jungen, zuverläſſigen 
M üllergeſeilen, 

guter Schärfer. Kuchenbecker, 

Strebiner Ruple b. Br. Briebland. 

of. Antr. . ein. — ordnungs⸗ 

lieb, oe M Müller een, welcher 

durchaus guter Stein Ihicfer und mit 

Walze vertr. 3 12 * ſönl. b en werd. 

bevorz. Tuc witz b. Kamin Wpr. 

See Werkführer. 


Torſſtecher 
pe ſich ſofort melden bei 


St. Jeſionowski, Nawrap. Brattian. 


Rs hrleute 8 
gum Ste — fe 2 können ogg De 


Säbel 5 Wiesner, rboln 


x 


Für ein mittleres Gut Weſtpreußens 
wird zum 1. Juli cr. bei 400 Mk. Ge⸗ 
halt excel. Wäſche ein 


Inſpektor 
aus guter e etwa Mitte der 


wanziger alt, geſucht. Offert. ke; 
Nr 8810 an die Derped. des Geſ. erb. 


Ein u Beamter 


ut et unter Nr. 8428 
Eived. des Geſelligen erbeten. 


Ein u junger, gebildeter Mann 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
(det egen Mk. 300 Penſion in hieſiger 
irthſchaft, mit Zuckerrübenbau, 
Molkerei und großer Viehzucht, (ſchöner 
Feld⸗ u. Waſſerjagd d), von ſofort Stel⸗ 
peng bei een uß und — gg 
9 Aufnahme. 
era Gutsverwalter, Blekawy 
i Bartſchin, Bez. Bromberg. 


Ein Unterſchweizer 


e Bee 1 — Gele 2 3 iſt, 

die Ober ccwelzerſtelſe u übernehmen, 

en 5900 baldmöglich — Antritt ge⸗ 

Be 1 Hoher Lohn. Stall ſehr bequem. 
— unge 


en ee urch ölen mit Auf⸗ w 

die Expedition 

— 2 eie een erbeten. 
2 Vo TEEN c T 


— —— — — — — an 
Ju meiner ne 
findet ein Sohn achtbarer Eltern als 


Lehrling 
Carl Sakriß, Thorn. 


mein Colonialwaaren⸗ und 
Se ſuche per ſofort 19088 


einen Lehrling. 
3 Nehring, W Bſtpr. 


Stellung. 


ifen-, 
1 1 8 ba 
fache per ſofort 81 
einen Lehrling oder 


Volontair. 
A. Horwitz, Schneidemühl 
Für me in Bureau ſuche von ſogleich 


einen Lehrling 
liche N u: 


ee 1 aldeuten. 
Ernſt Hildebrandt. 


Zwei Lehrlinge 
m. genügenden Schulkenntn. ſucht ſofort 
E. Daniel zeck, Biſchofs burg, 
Drogenhandl. und Mineralw. ⸗Fabrik. 


. 
Ein Lehrling 
7 mo’. 


Confeſſion, kann unter 
2e günftigen 3 in mein 6 
Gert 7 ur; DeRiBatiune: 
eſchäft ſofort eintreten 
At ttwad, Schneidemühl. 8 


RN RRR 


Suche 3. 1. Juli für meine Apotheke 
einen Lehrling. 
John, Apotheker, Lobſens. 


RERRERRARER 
Ein Lehrling 


der polnischen Sprache mächtig, 

fanni in mein Kurz⸗,Galanterie⸗, 

7 Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 

N Geschäft ein eintreten. [8413 
ei 


mit 


* 
rich Roſenow, 


25 Strasburg Wp. 8 
RARHEREREER 


Einen Lehrling 
(deutſch und Ang ſprechend) Mot 
per ſofort die Eiſenhandlung Mo 15 
Goldmann, Gneſen. [21 
Ein Lehrling 
r die Bäckerei erlernen will, auch 
fibiiher Konfeſſion, kann eintreten bei 
alkenberg, Konitz Wpr. 
5 Bir ſuchen einen 18790 


Lehrling 
mit guten Sade age für Comtoir. 
Bedingungen: 3jährige Lehrzeit, freie 
zu al Licht und monatlich 
Neue Hirſchfelder em 


ir 
Geſellſchaft it Be beihtäntten Haftung, 
Hirſchfe 


Apotheker, Scheling. 
Suche für den Sohn aus anſtändiger 
Familie eine Stelle als Lehrling in neuer 
Apotheke er e. Zu 5 Tragen 
beim ka er 431] 
W. B orchardt in Beten 


Gärtnerburſche 
wird geſucht in Gr. Kruſchin Wpr. 


Einen Gärtnerburſchen 
ſucht von ſogleich 18612 
W. Schmidt, e Kl. Tromnau 


Für Frauen und 
Mädchen. — 


auſt. Wirthin, 60 3. alt, ſucht 

lech Seite od. Pflege e. Kindes. Off. 

4 an die Exped. d. e, G. 
ing. 


Sue für eine Waage ern 


ſehr erfahren, ſofort oder 1 

Stellung 1 einem et Gute er 
Führung des Haushaltes. Gefl. Offert. 
unter Nr. 8783 an die Exp. d. Geſelligen. 


Tüchtige Meierin 
ſucht von ſofort en Gefl. Offert. 
unt. H. G. poſtlagernd Watterowo 
bei Culm erbeten. [8391 _ 

Eine tüchtige Köchin für Offizier⸗ 
Herrſchaften, ſowie andere tüchtige 
gg empfiehlt zum 1. Mai [8863 

Frau Schichoratzka, Langeſtraße 8. 

Ein Älteres erfahrenes [7678 


Wirthſchaftsfräulein 


welches eine Reihe von Jahren der 
Hotelküche ſowie mehreren Weinſtuben 
nebſt Leitung der Wirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig Porte lauen hat und beſte Zeug⸗ 
nie und 1 zur Seite ſtehen 
ſucht p. 1. Juli cr. anderweitig Stel⸗ 
lung. N zu richten an 
Guſtab Pauls, Dt. Eylau. 


„ ——.. .. 
Eine Kindergärtnerin 
1. Klaſſe wird für 3 Mädchen im Alter 
von 11 und 10 Jahre verlangt. Offert. 
nebſt Photographie unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbeten. [8818 

M. Berlowitz, Thorn. 


Ein jung. geb. Fräulein zur 


Stütze der Hausfrau 
> ee mn be 8 ein⸗ 
eten Kaiſergarten enbr 
8768 p. Marienburg Bir. 777 

Suche zum 1. Mai eine 


Stütze der Hausfrau 


gef. Alt., w. b. Landesſpra t., 
er che a. Seinen Ka gut her 
Off. mit Öebaltsanfprücen 
Jene Gas den an 
hne, u tBer, 
Guſtavowo b. Kruft chwitz. 
Suche v. 1. reſp. IL. Mat e. einf, anſprl. 
junges Mädchen 
d. auch mitmelken muß, als 8 s 
jaus cam a. d. Lande. Off. w 
4 poſtl. Marienwerder erb. 18752 


Eine tücht. Berläuferin 


— mein ct. . nt und 8 
1175 u uttner, Thorn⸗ 
Moder, 8 18836] 


w — t > 
ane 31 Kerle 7 
erſte Verkäuferinnen 
bei hohem Galair. Den Bedi 
ſind 22 
zulegen. 
Suche f 5 552 en 
deren zwei Enkelkindern Fee teren 


rn. 


. Stütz ar als 


Stütze der 1 
Dieſelbe muß im Kochen, etwas Schnei⸗ 
Bean und in der nie, e ie 
fahren ſein. Zeugniſſe, „ 
Gehalts ansprüche erbeten. Chi 
Inowrazlaw poſtlagernd 


Verkäuferin. 

Eine tüchtige Verkäuferin mit der 
Manufakturbranche gut vertraut, poln. 
5 wird ſofort geſucht. 

J. Jabiſch, Oſtrowo, Prov. Poſen. 


1 RRARKINERERR 


Für meine Konditorei und 
Reſtaurant wird eine junge 
anſtändige 18784 8 


Verkäuferin 


von angenehmem Aeußern von 
2 140 „ Photographie 


58. Schug, 8 gi 


Aunugmun nung 


Zum I. Juni wird die Stelle der 


Kaſſirerin 


in meinem a frei und bitte 
um gefl. ſchriftliche Offerten mit Gehalts⸗ 
auſprüchen. 
berückſichtigt werden. 18807 
Paul Schirmacher. 


Ein junges Mädchen 
zum Lernen wird für ein Papiergeſchäft 
per 1. oder 15. Mai bei vollſtändi er 
freier Station geſucht. 18832 

Wilhelm Wolff, Stolp i, Pom. 


Für meine Galanterie⸗ u. Kurzwhd 
ſuche ich ein 


junges Mädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, als 
Lehrling. Meld. werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8744 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Geſ. wird ſofort ev. ſpäter 


junges Mädchen 
aus guter Familie, mit etwas Keunt⸗ 
r der Landwirthſchaft, als Stütze 
d. Haushalt eines mittelgr. Gutes. 
Perf. po erwünſcht. Offerten 
unter L. Q. poſtlag. Hohenſtein Oſtpr. 


Ein auſt., fleiß. Mädchen 


das die Stubenarbeit übernimmt heit 

das Melken W wird z. Hilfe in d 

aa z. 1. Mai geſ. Gehalt 132 
Mark. heiten E. H. belag 80 


Purden Opr. erbeten. 


Stütze der Hausfran 
mit allen Arbeiten vertraut, welche auch 
im Geſchäft mit thätig ſein muß, 3. ſof. 
Antr. ge. Bromberg, Concordia. 

Ein anſtändiges, gewandtes, jüdiſch. 
Mädchen, nicht unter 20 Jahre alt, das 
gut kochen können muß, findet 
von ſof. bei gutem Salair Stellung als 


Slüße der Hausfrau. 


Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 8777 a. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


Suche außer meinem Colonialwaaren⸗ 
u. Delicateß⸗Geſchäft fürs Gaſtzimmer 
ein auſtänd. Mädchen 
per ſofort oder 1. Mai. Kellnerin aus⸗ 
geſchloſſen. A. Bieſchke, Stuhm. 

Als 8 der Hausfrau wird ein 
beſcheidenes 


junges Mädchen 


aß recht baldigen Antritt geſucht. 
aſſelbe muß im Maſchinennähen, Hand⸗ 
arbeit eventl. Schneiderei gewandt ſein. 
Gehaltsanſprüche, ſowie Photographie 
unter S. 35 poſtlagernd Hardenberg. 

Ein junges, lie [8611 

ädchen 
3 der polniſchen Sprache mächt., 
welches das Galauterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft erlernen will, findet 
Stellung bei 
L. Werner, Sens burg. 


Zur Slütze der Hausfrau 


ſuche zum 1. Mai ein jüdiſches anſtäud. 


junges Mädchen, das bereits in ſolchen 


Stellen thätig war. Gefl. Offerten unter 
Chiffre 8619 an d. Exp. d. Bl. 8619 


Für kl. Yon of Eder ai 100 
on ſofort geſu 
Meierin en Grin 


Berlin "Steinmebitr 6 68. 
Eine in allen Zweigen der ländlichen 
RE auch Kälber⸗ und Fe⸗ 
derviehzucht, erfahrene, tüchtige 
evanugel. Wirthin 
mit der feinen Küche 3 vertrau 
wird zum 1. Juli er. USE Gebalz 
nach Uebereinkunft ca. 
om. Parlin, Station der Oſtb. 


Eine tüchtige Köchin 


wird per 1. Mai bei hohem Lohn geſucht 
von Woythaler, Ne 
18323] in Bromberg. 


Eine ältere, Dee tüchtige 
Kinderfrau 
mit guten 20 ſſon verſehen, ſucht 
Franke, Gondes bel Goldfeld 


ae Yufwärterin — 


188727 verlangt 
88744 Mühlenſtraße 11, — 


188 Mügßlenſtraße 11, parterre. | 

Eine ordentl. Aufwärterin 

für 145 ganzen Tag geſucht. [8310 
Marktſtraße 1, 1 Trepp. 

Eine ae w. geſ. Oberthornſt. AT, 

Mädchen a e. Kinde geſ. Culmerſtr. A 


171 zu a e Ker i 


Auswärtige Era DM nicht 


— ——— . 


— 


1 
ish 


gebr. Siebert, Königsberg i. Pr. 


sl Königl. Hoflieferanten 


Altstädtische Langgasse No. 3132, Wassergasse 
No. 35 und 9, Altstädt. Schulgasse Nr. 7 


empfiehlt 
geine reich ausgestatteten Spezial-Läger zur vortheil- 
haften und bequemen Beschaffung 


von Leinea-, Manufaetur-, Mode- u. Seidenwaaren, 
| Damen- u. Kinder-Confection, Tuchen, Buxkins, 
0 Paletotstoffen, Herren- und Knaben-Confeetion, 

Tricotagen, Jagdbe kleidung. Strümpfen, Socken, 
Handschuhen, Schirmen, Damen-, Herren- und 
Kinderwäsche, Tricot-Taillen, Blousen, Morgen- 
vröcken, Fantasie-, Haus- u. Wirthschaftsschürzen, 
Tüchern, Chäles, Echarpes, Plaids, Reisedecken, 
Schlafdecken, fertiger Bettwäsche, geschütteten 
Federbetten, Bettdecken, Steppdecken, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Portièren, Tischdecken, 
wie auch Pferdedecken, Säcken, Wirthschafts- 

plänen u. s. w. 17848 


Magazin für complette Wäsche-Aussteuern. 


| Reich illustrirte und mit vielen Proben ausgestattete Kataloge, 
| sowie complette Stoffproben, Collectionen u. Waarensendungen 
von 20 Mark ab erfolgen portofrei. 


80993098099 900999,820,09% 
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Jasenitz bei Stettin 
baut als einzige Spezialität ſeit 1843 


@ Torf- u. Kalkstechmaschinen 


von 6“ bis 25“ Tiefgang. 19057 
Proſpekte auf Anfragen gratis und franko. 


einfachste, billigste und beste 


Müh me- 


für Hand-, Göpel- und Dampf-Betrieb. 


Molkereimaschinenfabrik 


A. Schönemann & Co. 

5 Berlin. Bi 
Königsberg 1. Pr. 
Vord. Vorstadt 82/83. 


usführung completter Molkereianlagen = 
in allen Systemen. — Anfertigung von & 
= == Maschinen- und Baukosten- Anschlägen. 


Man verlange gratis und franco illustrirte Preislisten. 
Wiederverkäufer gesucht. 18369 & 


Die Samen- Handlung 


II. Moses, Briefen pt. 


empfiehlt folgende Sorten 


Aunlelſamen 
Rolle Mammoth aue Sentewiher 
„ Nieſeu⸗Pfahl tolhe Lentewißzer 
„ Rieſen⸗Flaſchen 


kl. Wanzlebener Zuckerrüben 
gelbe Klumpen Möhren, weiße, grünköpfige 
tothe Klumpen „ Rieſeufulter 
goldgelbe Walzen „ gelbe Saalfelder 
gelbe Eckendorfer Rieſenwalſen „ 


tolhe Eihendorfer Rieſenwalzen[ „ „ 


gelbe Oberndorfer, 5 2 
tothe Oberndorfer 


ſüͤmumtliche 


2 Ferner Er 
Gemüfe- und Blumen-Snaten 


in beiter keimfähiger Qualität. 185471 
Gesehäftsgründung 1850. 


Von e außerordentlich großen Lager empfehlen nachſtehende 5 
Marken als äußerſt preiswerthe 17096 


o . 
z ren 
fg.⸗Cigarre 
Plantio (große Façons, milde und fein), 
Patrona (große Façons, milde und fein), 
Sansibar (Manilla-Façon, milde und fein), 
Bekannt ſtreng reelle Bedienung. — Aufträge über Mk. 30,— franco. 


Julius Meyer Nachfigr. 


Cigarren⸗Import⸗Geſchäft 
Danzig Lausgaſſe 84 Danzig. 


am Langgaſſer Thor. 
Fernsprecher No. 279. 3 
eten 


Kap 
fauft man am a. ften bei (1369) 


, Dessonneck. 


Corselts 
Handschuhe 


jr Zuiem, Seine und Olacee, offerie Gummi - Artikel 


rößtem Sortiment zu allerbilligften | | Neuheiten von Raoul & Cie., Parig 
Preiſen 18630) Illustr. Preisliste grat.u. diseret d. 


Bertha Loeffler ler, Leipzig 42. 
verehel. Moſes. n = 


22 


. 


lange rothe gewöhnliche 0A 
„ Staunſchweig. 
„ Allringhem. 8 


14 N e 
’ * T 
en 3 


tt bespannte Eanipagen (darunter drei vierspännige und sieben zweispännige) und 


NN 


al lang 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 2 


E 
& 
0 
N N 
e - 
‘gorumf 
wossnaldjsaM im 400. NN 


Berlin W. (Hotel Royal) 


Carl Heintze, eee, 


0 Es empfiehlt sieb, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiber und 
dieselben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 
Loos -Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


- Anzug- u. Paletotstoffe 


von Bucksk., Kammg, Cheviot zc. vfferirt 
j. M. zu Fabrikpreiſen. Be billiger. 
Große Muſterauswahl franto. [8399 
. A. Schulz, Tuchfabrik, Guben. 


[O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
HKönigsberk i. Pr. 
rant: London 1851. — Moskau 1872 
1 — Wien 1873 — Melbourne 1880 — [ 
5 Bromberg 1880. — Ci 
El empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen |% 
Bl Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
öl haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Bl chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. | 
#l Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 1 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


E EINE EN EEE EEE 
Grosse Dombau- Geldlotterie 
Ziehung schon S & 9 Mai 1895. 
Hauptgewinn 20000 Sas en 
Originalloose a 2 Mk. Porto & Liste 30 Pfg. 8453 
Georg Joseph, Berlin C, Grünstr. 2 
ee Telegr. Adr. Dukatenmann-Berlin & 


8 renstein & Koppel 


a Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſchergaſſe 55 
0 offeriren käuflich u. miethötweife 25 
feſte u. transportable Gleises 
Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 
ſowle alle Erſaztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager 


2 = 

Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
: zeſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
x gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
wagxen⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 

MHüller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenfkr. 42. 1889 


Y-. Bedarf hat in 
Tapeten 


nicht das alltägliche will und 
— interessante 
Muster und Farbstellungen sucht, ver- 
lange unsere reichhaltige u. vielseitige 
Muster - Collection 
(nicht zu verwechs. m. d. üblich Reklamebüch.) 
Die Zusendung erfolgt frei, über- 
zeugt, dass die Eigenartigkeit und der 
mäasige Prels zu einer Bestellung be- 
stimmt veranlassen. 


Müller & Dintelmann 


COTTBUS, 


* 


Schl. Düngekalk zum ermässigtem Frachtsatz. 


trehlitz u. Gogolin O. 
2 i 177431 


ab Gross- 
Alleinverkauf aus den 


ee 


Graf v. Tschirschky - Renard’schen Kalkwerken, 2 = = ; | 
Kant „ Kohlensaurer Kalk 98, 230%. Kohlensaure Magnesia 0,29%, daher Kup” 7 
malyse: reinster, fettester und ergiebigster Bau- und Düngekalk. r lanlno * 
Erhardt & Hüppe, Breslau, Ohlauerstr. 8. 
r EEE EETERERREEEEEREESGITHERNERGERTE EREESHEHENGERERE vorzüglich u. preisw. Franko-Zusend. 
FFC bbb 5 e auch auf Probe. Theilzahlg. Katalo 
gratis. Gebrauchte zeit w. a. Lag. bill. 


Pianof.-Fabr. Casper, Berlin W., Einkstr. 1 


Jeu! 55 
Wer Kahiköpfigkeit fürchtet, kräftig u. 
esunden Haarwuchs erlangen will, der 
ese Kiko's Broschüre tiber die naturge- 
mässe Behandiung. Was könnte wohl 
deutlicher für die sicheren Erfolge spro- 
chen, als der Weltruf, den diese Behand- 
lung geniesst. Langjährige praktische 
Erfahrungen, fachmänn., gewissenhaft. 
Rath i. all. Haarangelegenh. ert. kostenfr. 


F. Kiko, Herford. 


Eſſigſprit 


gebe in ne von 5000 Liter 
an größere Abnehmer billigſt ab. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


geheilt! 

Man getatte mir die Veröffentlichung zone Berichtes: 
80 lich m ae 1882 an Lungenkatarrh, welcher chroniſch En. 
un etig ver⸗ ein, die 
ſchlimmerte. Im L 8 bl t 8 mich 8 

Frühjahr 1886 traten un en u un en Woch. 
ans Bett feſſelten. Dieſelben wiederholten ſich im Herbſte deſſelben 
Jahres und zwar jeden Tag, ſo daß ich bisweilen, trotz der Regungs⸗ 
i zu der ich verurtheilt war, bis zu 2 Liter Blut tagsüber 
verlor. Im Februar 1887, nach 14 wöchentlichem Krankenlager und 
täglichen Blutungen ſtand nach Ausſage des Arztes, der Alles ver⸗ 
geblich verſuchte, meine Auflöſung bevor. Ich war zum Skelett ab⸗ 
wichen empfand beiſpielloſe innere Schmerzen und wurde in kurzen 
wiſchenräumen von 8 übermannt. Ohne fremde Hilfe 
war mir nicht die geringſte een möglich, da wendeten ſich meine 
Angehörigen an Herrn Paul Weidhans, jetzt in Niederlößnitz 
bei Dresden, Hoheſtraße 339, Et aste welcher in unſerer Gegend 
ſchon glückliche Kuren ausgeführt hatte. Am 10. Februar, 1887 be⸗ 
ann ich mit der Kur. Am 18. Februar kounte gemeldet werden, 

7 das Athmen ſchon ein fen felt war, daß die Blutungen nach⸗ 

B aſſen hatten und der Huſten ſeltener wurde. Am 28. Februar 
chrieb man an Herrn Weidhaas, daß Hände und Füße dauernd warm 
und geröthet blieben, während ſie vorher kalt wie Eis nnd durch⸗ 
ſichtig wie Wachs waren. Schmerzen und Blutauswurf waren ganz 
perſchwunden. Am 27. Februar hatte ich, nach 4 Monaten zum erſten 
Male, eine Stunde im Polſterſtuhl geſeſſen, ohne Schwindel zu em⸗ 
1 5 Am 8. März waren Schlaf und Appetit gut und kein Nacht⸗ 


ſchweiß mehr vorhanden, nur konnte ich vor Schwäche noch nicht 
aufen. Am 2. April konnte ich wieder über das Zimmer gehen. 
Beginn der Kur reiſte ich in 18 ſtündiger Bahn⸗ 
ahrt ſelbſt nach Dresden. Heute, nach mehr als 6 Jahren, leite ich 
chon 3 Jahre eine Handarbeitsſchule und habe in der ganzen Zeit, 
otz der Anſtrengungen in meinem Berufe, keinerlei Rückfall in das 
155 ere Leiden zu verzeichnen, auch ahnt nach meinem Ausſehen 
emand, daß id & ſo krank geweſen bin. Betty Pick, 81 in 
Dortmund, Brückſtraße. 177811 


Drei Monate na 


Streichfertige Delfarben, Firnif 5 
Lacke u. fs w. offerirt. billigſt 2 
ER E. Dessonneck. 


